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Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 


Eine Schul⸗ Konferenz für das höhere 
Unterrichtsweſen 

tritt heute, Mittwoch, unter dem Vorſitze des Kultus⸗ 
miniſters Studt im Kultusminiſterium zu Berlin zu⸗ 
ſammen. Wie die „Berl. Polit. Nachr.“ mittheilen, iſt der 
Kaiſer verhindert, der Schulkonferenz perſönlich beizu⸗ 
wohnen, und hat ſeine Theilnahme an der Konferenz 
abſagen laſſen. . . 

Zu der Konferenz find u. a. eingeladen: Die national⸗ 
liberalen Abgg. Dr. Böttinger (Direktor der Farben⸗ 
fabriten Bayer u. Comp. in Elberfeld), und Dr. v. d. Borght, 
Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule in Aachen, ferner 
der Centrumsabgeordnete Dr. Dittrich, Profeſſor am 
katholiſchen Lyceum in Braunsberg, der freikonſervative 
Abg. Graf Douglas, der konſervative Abg. Profeſſor Kro⸗ 
patſcheck; ſowie die Univerſitätsprofeſſoren Mommſen, 


Virchow, Harnack, Felix Klein⸗Göttingen, die Gym⸗ 


naſialdirektoren Schwalbe und Kübler⸗Berlin, Jäger⸗ 
Köln, Reinhardt, Direktor des Goethe (Reform-) Gym⸗ 
naſiums in Frankfurt a. M., ferner Geh. lernt Seh tt 
Bielefeld (der ee Erzieher des Kaiſers), Geh. Rath 
Albrecht⸗Straßburg, die Profeſſoren Slaby und Intze 
von den Techniſchen Hochſchulen zu Charlottenburg und 
Aachen, Profeſſor Paul Güßfeldt, ſowie Räthe aus den 
verſchiedenen Abtheilungen des Kultusminiſteriums. 
Vor 10 Jahren, im Dezember 1890 hat ſchon eine ähn⸗ 
liche Konferenz getagt — der jetzige Oberpräſident der 
Provinz Weſtpreußen, Herr v. Goßler, war damals Kultus⸗ 


miniſter. Die Konferenz ſprach ſich für die Beibehaltung 
von nur zwei Arten von höheren Schulen aus, nämlich 


Gymnaſien mit den beiden alten Sprachen (griechiſch und 
lateiniſch) und lateinloſe Schulen (Oberrealſchulen und höhere 
Bürgerſchulen). Sie befürwortete die Verminderung der 
Geſammtzahl der Unterrichtsſtunden ohne Vermehrung der 
häuslichen Arbeiten an den Gymnaſien, forderte beſonders 
eine Herabſetzung der Unterrichtsſtunden in den alten Sprachen 
und den Fortfall des lateiniſchen Aufſatzes bei der Prüfung. 
Die griechiſche ſchriftliche Verſetzungsarbeit für Prima müſſe 
in Wegfall kommen. Auf den Unterricht im Deutſchen 
ſei unter allen Umſtänden der größte Nachdruck zu legen, 
vor Allem aber die Vervollkommnung des deutſchen Aus⸗ 
drucks in allen Lehrſtunden und insbeſondere bei den 
Ueberſetzungen aus den fremden Sprachen zu erſtreben. 

Der Kaiſer äußerte ſich damals: „Wir wollen natio⸗ 
nale junge Deutſche erziehen und nicht junge Griechen 
und Römer“, und dieſe Auffaſſung wird in den weiteſten 
Kreiſen des deutſchen Volkes mit vollem Recht getheilt. 

In den Vordergrund der diesmaligen Berathungen wird 
die Berechtigungsfrage ſtehen. Das Berechtigungsweſen 
wird ſicherlich erweitert werden; das Studium der Medizin 
und vielleicht auch der Jurisprudenz den Abiturienten 
des Realgymnaſiums eröffnet, unter Beachtung natür⸗ 
lich der Anforderungen, die wegen des Lateiniſchen ge⸗ 
ſtellt werden müſſen. 

— e 

Zwei Verſammlungen von Lehrern für das höhere 
Unterrichtsweſen, welche dieſen Dienſtag ſtattfanden, haben 
ſich auch mit der „Schulreform“ beſchäftigt. Der in 
Braunſchweig- tagende, von 250 hervorragenden Schul⸗ 
männern Deutſchlands beſuchte deutſche Gymnaſial⸗ 
verein nahm, nach den Vorträgen des Geh. Regierungs⸗ 
raths Oskar Jaeger⸗Köln und des Direktors Seeliger⸗ 
Zittau, eine Erklärung gegen die Verallgemeinerung des 
Lehrplanes der Reformgymnaſien, ſowie gegen die Ein⸗ 
führung eines lateinloſen Unterbaues für die höheren 
Schulen au. Der Verein wünſchte, daß das Gymnaſium 
in ſeiner Eigenart nach unten und nach oben erhalten 
bleibe und daß insbeſondere keine Aenderung in Bezug auf 
den Unterricht im Griechiſchen ſtattfinde. Gegen die Aus⸗ 
dehnung der Berechtigung zum akademiſchen Studium auf 
die Oberrealſchulen und die Realgymnaſien erhebt der 
Verein keinen Einſpruch. 

Der in Leipzig tagende Kongreß der Neuphilologen 
beſchloß, die Unterrichtsbehörden Deutſchlands und Deutſch⸗ 
Oeſterreichs zu erſuchen, den Oberrealſchulen in Gleich⸗ 
ſtellung mit den Realgymna ſien die Berechtigung zum 
Studium der neueren Philologie zuzuerkennen. 


SSS == 


Deutſche Lehrerverſammlung. 
(Nach verſchiedenen Original- Berichten für den Geſelligen.) 


* Köln, 4. Juni. 

Nachdem der Allgemeine deutſche Lehrertag vor vier 
Jahren in der Welthandelsſtadt Hamburg und vor zwei Jahren 
in der alten Hauptſtadt Schleſiens verſammelt war, tritt er in 
dieſem Jahre im „heiligen Köln“ am ſchönen Rhein zuſammen. 
Ueber 3000 Theilnehmer ſind dazu eingetroffen. Im altberühmten 
Gürzenich in der Nähe des Domes werden die Versammlungen 
abgehalten. Jeder Ankommende erhält von dem in einem Schul⸗ 
hauſe dem Gürzenich gegenüber eingerichteten Empfangskomitee 
eine kleine Bibliothek von Druckſchriften, unter denen der ſieben⸗ 
[grbig ausgeführte große Plan von Köln und der vom litterariſchen 
usſchuß herausgegebene Führer zum augenblicklichen Gebrauch 
ſehr willkommen find, während die Feſtſchrift mit ihrer ein⸗ 


gehenden Geſchichte der Stadt und anſchaulichen Darſtellung ihres 
Schulweſens dauernden Werth behält. 

Das umfangreiche Programm kündet zwei Hauptverſammlungen 
und nicht weniger als 35 Nebenverſammlungen, ſowie viele 
Vergnügungs⸗Veranſtaltungen an. e 

Das wichtigſte Thema der diesmaligen Tagung betrifft 
„Die Bedeutung einer geſteigerten Volksbildung für 
die wirthſchaftliche Entwickelung unſeres Volkes“. 
Von dem Referenten Lehrer Otto in Charlottenburg ſind hierzu 
folgende Leitſätze eingebracht worden: 2122 

„1. Die Volksbildung iſt eine der wirkſamſten Kräfte für 
erhöhte wirthſchaftliche Leiſtungsfähigkeit eines Volkes. 

2. Eine geſteigerte allgemeine Volksbildung bewirkt eine 
gleichmäßigere Vertheilung der Arbeitserträge, fördert alſo neben 
der wirthſchaftlichen auch die jociale Entwickelung unſeres Volkes 
und bedingt ſelne Stellung auf dem Weltmarkte. 

3. Es iſt deshalb a. allen bildungsfeindlichen Beſtrebungen 
— auch um des Werthes der Bildung ſelbſt willen — entſchieden 
entgegenzutreten, b. allen Volksbildungsanſtalten und Volks⸗ 
bildungs beſtrebungen vermehrte Pflege zu widmen.“ 

Außerdem wird ſich die Lehrerverſammlung auch mit der 
wichtigen Frage der Einführung des Handfertigkeitsunter⸗ 
richts in den Schulplan der Knabenſchulen und des Haus⸗ 
haltungsunterrichts in den Lehrplan der Mädchenſchulen 
beſchäftigen. 

In der allgemeinen Begrüßungsverſammlung im 
großen Saal der Leſegeſellſchaft begrüßte Lehrer Scheven die 
Feſtgenoſſen aus Nord und Süd, aus Oeſterreich und den be⸗ 
nachbarten Niederlanden. Der Redner ſtizzirte die Geſchichte der 
alten Übierſtadt, die ihre Anfänge bis zu Julius Cäſar zurück⸗ 
zätzlt, die ſtets eine Pflegeſtätte der Kultur war und auch zu 
Kaiſer und Reich gehalten hat, in der der prächtige Dom als 
Denkmal deutſchen Fleißes, deutſcher Einigkeit und deutſchen 
Opfermuthes ſteht, wo der ſtolze Rhein vorüberfließt, der Länder 
und Völker miteinander verbindet. Das Gleiche thut der 
Lehrerverein, der ſeine 80000 Mitglieder vereint. Von ihm 
gehe ein Strom der Begeiſterung aus. 


Von der Ausſtellung der Deutſchen land⸗ 
wirthſchaftlichen Geſellſchaft zu Poſen. 
(Bericht für den „Geſelligen “.) 

n. Poſen, 5. Juni. 

gu Frühjahr 1884 hielt der landwirthſchaftliche Verein 
u Teltow eine Sitzung ab, in der auf der Tagesordnung 
Hand: „Vortrag des Ingenieurs Max Eyth über die 
königliche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft von Großbritannien“. 
Der Name des Redners war noch unbekannt, der etwa 
2 Stunden dauernde Vortrag war mit einem großen Zahlen⸗ 
material gefüllt, das immer ermüdend wirkt und das er⸗ 
wachte Intereſſe wieder einzuſchläfern geeignet iſt — kurz, 
der Eindruck des Vortrages, der zum Schluſſe den Antrag 
brachte, für Deutſchland eine ähnliche Geſellſchaft zu be⸗ 
gründen, wie ſie in England ſeit faſt 100 Jahren zum 
Segen der Landwirthſchaft beſtand, war kein tiefgehender. 
Wahrſcheinlich wäre ein Erfolg dieſes Vortrages nicht ein⸗ 
getreten, wenn nicht der Vorſitzende, Landesökonomierath 
Kiepert⸗ Marienfelde, mit zündenden Worten den Antrag 
befürwortet hätte. Es gelang ihm, etwa 100 Vereinsmit⸗ 
glieder zum Beitritt in die geplante Geſellſchaft und zur 
Zahlung eines Jahresbeitrages von 20 Mk. zu bewegen. 
2000 kamen an jenem Tage zuſammen und damit 
wurde der erſte Geburtstag der Deutſchen Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Geſellſchaft, kurzweg D. L. G. genannt, ge⸗ 
feiert. Eyth, der intellektuelle Vater des Vereins, hatte 
das nöthige Betriebskapital in der Hand, arbeitete damit 
in genialer Weiſe und hat in wenigen Jahren die anfäng⸗ 
lichen Gegner des neuen Gedankens, zu denen auch der 
Schreiber dieſer Zeilen gehörte, bekehrt und eine große 
lebend» und leiſtungsfähige Geſellſchaft zuſammen⸗ 
gebracht. Das Hauptprinzip war, aus eigener Kraft, 
ohne Staatshilfe die Landwirthſchaft zu fördern. 

Als wichtigſtes Förderungsmittel wurden die in den ver⸗ 
ſchiedenen deutſchen Gauen wechſelnden Ausſtellungen 
landwirthſchaftlicher Hausthiere, Produkte und Geräthe 
angeſehen. Daneben bildete ſich eine große Zahl von 
theoretiſchen und praktiſchen Beſtrebungen heraus. 

1887 wurde die erſte „Wanderausſtellung“ in Dresden 
ins Leben gerufen, in zieſem Jahre wird die 14. in Poſen 
eröffnet. Man wechjelt meiſt zwiſchen Nord⸗ und Süd⸗ 
deutſchland, aber ohne Pedanterie, denn für 1901 iſt Halle, 
für 1902 Mannheim und 1903 Hannover in Ausſicht ge⸗ 
nommen. 

Der Zweck der Ausſtellungen liegt darin, daß die 
Viehzucht der verſchiedenen Länder und Landſchaften des 
deutſchen Vaterlandes alljährlich den Laudwirthen vorge⸗ 
führt werden ſoll, daß ihnen Gelegenheit geboten wird, das 
Gute nachzuahmen, Minderwerthiges zu vermeiden, und 
ſehen wir auf die vergangenen 13 Schauen zurück, ſo müſſen 
wir bekennen, daß die Fortſchritte, namentlich in den Ge⸗ 
bieten der Viehzucht, ganz außerordentlich groß geworden 
ſind, und daß zu dieſen Erfolgen ganz weſentlich die Wander⸗ 
Austellungen der D. L. G. beigetragen haben. Hierauf 
wird bei der Sonderſchilderung der einzelnen Abtheilungen 
eingegangen werden müſſen. 

Außer den verſchiedenen Zweigen der Viehzucht werden 
landwirthſchaftliche Produkte, wie Sämereien, ganze 
Pflanzen, um die Entwickelung zu zeigen, ausgeſtellt, ferner 
Butter und Käſe, Wein und Obſtwein, Proben von Acker, 
Mineralien, Torf, Briketts, Düngemitteln, die Ergebniſſe 
wiſſenſchaftlicher Forſchungen der verſchiedenſten Art. Da⸗ 
u in die Techniker Mäfchinen und Geräthe, durch 
eren Hilfe die Landwirthſchaft gefördert iſt und weiter 
gefördert werden ſoll. 


An die eigentliche Ausſtellung knüpfen ſich die Ver⸗ 
handlungen der Geſellſchaft, die Hauptverſammlungen 
und Berathungen in Ausſchüſſen; hier wird die Ausſtellung 
kritiſirt, werden Beſchlüſſe gefaßt über die künftigen Aus⸗ 
ſtellungen und in den Sonderausſchüſſen werden Vorträge 
über wiſſenſchaftliche oder praktiſche Fragen gehalten. Eine 
Fülle von Stoff häuft ſich zuſammen, es iſt für den Ein⸗ 
zelnen kaum möglich, ſich durch alles hindurch zu arbeiten, 
von allem Nutzen zu ziehen. Freudig begrüßen wir den 
blauen Himmel und die freilich etwas heiß hernieder⸗ 
8 Sonne, aber wir meinen, lieber etwas heiß, als 

egen 


Die Deutſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft zählt jetzt 12408 
Mitglieder, hat mithin eine Jahreseinnahme von 248016 
Mark zu verzeichnen, 


Die Ausſtellung wird von dem Prinzen Joachim Albrecht 
von Preußen eröffnet werden. Der Präſident der Ausſtellung, 
Prinz Friedrich Heinrich, welcher urſprünglich die Ausſtellung 
eröffnen ſollte, iſt daran leider dienſtlich verhindert, trifft aber 
am Donnerſtag Nachmittag zum Beſuche der Ausſtellung ein. 
Damit der Eröffnungsakt keinerlei Verzögerung erfahre, hat der 
Kaiſer beſtimmt, daß den Prinzen Friedrich Heinrich deſſen 
jüngerer Bruder Prinz Joachim Albrecht vertrete. 


—  — —_  — __ __—___ ] 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 


Feldmarſchall Lord Roberts hat nun Pretoria, die 
Hauptſtadt Transvaals, erobert und zwar (wie wir in der 
geſtrigen Nummer ſchon einem Theil der Leſer mittheilen 
konnten) nach einem zwölfſtündigen Gefecht am Six⸗Miles⸗ 
Spruit. Roberts meldet in einem vom 4. Juni, 8½ Uhr 
Abends, datirten Telegramm: 

Wir brachen heute (Montag) Bei Tagesaubruch auf und 
marſchirten etwa zehn Meilen bis zu dieſem Spruit, deſſen beide 
Ufer vom Feinde beſetzt waren. Die berittene Infanterie und 
vier Kompagnien Yeomanry vertrieben den Feind ſchnell vom 
ſüdlichen Ufer und verfolgten ihn nahezu eine Meile weit, bis 
ſie ſich heftigem Feuer der in Verſtecken geſchickt ver⸗ 
borgenen Geſchützen der Buren ausgeſetzt ſahen. Unſere 
ſchweren Geſchütze eilten über die Pretoria umgebenden 
großen Hügel der Infanterie zu Hilfe und. vertrieben, 
unterſtützt von der Brigade Stevenſon und der Diviſion Pole 
Carew, nach einigen Schüſſen den Feind aus ſeinen Stellungen. 
Die Buren verſuchten jodaun unſere linke Flanke zu um⸗ 
gehen, was die berittege Infanterie und die Peomanry vers 
hinderten. Da die Buren unſeren Nachtrab auf dem linken 
Flügel fortgeſetzt bedrängten, ſandte ich dem drei Meilen links 
von mir vorrückenden General Hamilton den Befehl, zu mir 
einzuſchwenken und die Lücke zwiſchen den beiden Kolonnen 
auszufüllen. Der Feind wurde ſodann in der Richtung auf. 
Pretoria zu getrieben. Der Einbruch der Nacht verhinderte 
die Verfolgung. (Die Garde » Brigade ſtand am Abend des 
4. Juni ganz in der Nähe des ſüdlichſten Forts von Pretoria 
und kaum vier engliſche Meilen von der Stadt entfernt. French 
und Hutton ſtehen nördlich von Pretoria, die Brigade 
Broadwood zwiſchen den Kolonnen French und Hamilton. 
General Gordon ſchützt die rechte Flanke unſerer Haupt⸗ 
armee bei der Station Irene, welche vom Feinde zerſtört iſt.) 

Aus dem nichtamtlichen engliſchen Bericht iſt noch zu 
erſehen, daß die Buren unter Delarey ein britiſches Re⸗ 
giment in der Nähe der Dynamitfabrik von Pretoria eine 
zeitlang eingeſchloſſen hatten. 

Ein Bericht über den auf 2 Uhr Dienstag Nachmittag 
von Roberts angeſetzten feierlichen Einzug in Pretoria 
liegt noch nicht vor, vielleicht mußte das „Programm“ 
noch in letzter Stunde etwas geändert werden. Der 
Marſch auf Pretoria hat ſeit der Uebernahme des Kom⸗ 
mandos durch Roberts 145 Tage gedauert. 

Am 2. Juni hat Louis Botha, der Oberkommandirende 
der Buren, den Frauen Pretorias noch ſeinen Dank aus⸗ 
geſprochen für eine Fahne, die ſie ihm überreicht hatten, 
und dabei u. A. (wie das Reuter'ſche Bureau aus Pretoria 
meldet) geäußert: „So lange wir noch auf Tauſende opfer⸗ 
williger Männer rechnen können, dürfen wir nicht an ein 
Aufgeben unſerer Unabhängigkeit denken.“ — Botha hat, 
wie man daraus und aus dem Berichte über das Gefecht 
am Six⸗Miles⸗Spruit erſehen kann, alſo durchaus noch 
nicht den Widerſtand gegen die Uebermacht der Eng⸗ 
länder aufgegeben. In den letzten Tagen hat Botha 
gegen 5000 Buren von Standerton aus in den Oranje⸗ 
Freiſtaat rücken laſſen, um in Verbindung mit dem Buren⸗ 
kommando, das ſchon bei Senekal dem General Rundle 
ſchwere Verluſte beigebracht hat, jenen Kommandeur der 
„Nachhut“ des Lord Roberts zu bekämpfen und die Ver⸗ 
bindungslinien des Lord Roberts zu durchbrechen. 


Die erſten militäriſchen Erfolge der engliſchen Armee in 
Südafrika hatten in verſchiedenen Orten der britiſchen 
Beſitzungen zu Kundgebungen Anlaß gegeben, bei 
denen ſich die engliſche Bevölkerung auch zu Aus ſchrei⸗ 
tungen hatte hinreißen laſſen. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
macht jetzt einige Mittheilungen darüber und über die Art, 
wie die Engländer „Genugthuung“ gegeben haben: 

Bei der Feier des Entſatzes von Kimberley, zu welcher der 
Konſul Malcomeß in Eaſt⸗London (Kapkolonie) als Vertreter 
einer neutralen Macht (Deutſchlands) korrekter Weiſe nicht ge⸗ 
flaggt hatte, war von unbefugter Hand auf dem Konſulats⸗ 
gebäude heimlich eine engliſche Flagge gehißt worden. Der 
Kaiſerliche Konſul ließ die Flagge wleder herunternehmen und 
ermittelte die Thäter in der Perſon von zwei Engländern, die 
den Konſul wegen ihres unüberlegten Benehmens um Ver⸗ 
zeihung baten. 


Auf die in London von deutſcher Seite zur Sprache gebrach⸗ 
ten Vorkommniſſe hat die engliſche Regierung ihr aufrichtiges 
Bedauern ausgeſprochen and Weiſungen an die engliſchen 
Kolonialbehörden zugeſichert, um den Neutralen den nöthigen 
Schutz zu gewährleiſten. 

Der kaiſerlich deutſche Generalkonſul in Kapſtadt, Dr. 
Be der die nationalen Gefühle der Deutſchen in der 

apkolonie ſchwer verletzt hatte und ſich mehr als Eng⸗ 
länder wie als deutſcher Vertreter geberdete, iſt nun 
endlich in den einſtweiligen Ruheſtand veriekt worden. 

u jeinem Nachfolger iſt der z. 3.. in der Kolonialabthei⸗ 
ung des Auswärtigen Amtes beſchäftigte Stellvertreter 
des Gouverneurs von Deutſch⸗Südweſt⸗Afrika von Linde» 
quiſt auserſehen. 


Berlin, den 6. Juni. 


— Das Kaiſerpaar machte am Dienſtag mit dem 
Kronprinzen von Griechenland und den Prinzen Eitel 
Friedrich und Adalbert einen Spazierritt und wohnten auf 
dem Bornſtedter Felde dem Exerzieren des 1. Garde⸗Regi⸗ 
ments z. F. bei. 

Heute (Mittwoch) folgte der Kaiſer einer Einladung 
des 2. Garde⸗Regiments zur Tafel, um an dem Abſchieds⸗ 
eſſen für den bisherigen Kommandeur und jetzigen mili⸗ 
täriſchen Begleiter des Kronprinzen, Oberſt v. Pritzel⸗ 
witz, theilzunehmen. 

— Die Befeſtigungen bei Metz, welche dort in 
Ausführung begriffen find, hat der Kaiſer⸗wie folgt be⸗ 
nannt: Das Werk auf dem Gorgimont: „Feſte Kron⸗ 
prinz“, das Werk bei Le Point du jour: „Feſte Kaiſerin“, 
das rk bei Sauluy: „Feſte Lothringen.“ Es ſoll 
dies, wie er in einem Erlaß an den Statthalter hervor⸗ 
hebt, „ein Zeichen ſein, wie eng verbunden ich und 
mein Haus uns mit dem Reichslande fühlen.“ 

— Die Frühjahrsparade der Berliner Garniſon, die 
bereits zwei Mal wegen ſchlechten Wetters ausfallen mußte, iſt 
nun für den 7. Juni angeſetzt. 

— Der Polizeimeiſter Olbrich in Kamerun, der 
gegenwärtig mit Heimathsurlaub in Berlin ſich aufhält, iſt 
nach der „Nationalztg.“ dort verhaftet worden. Olbrich war 
früher Lagerverwalter in Kamerun und wurde dann zum 
Polizeimeiſter ernannt. Nach ſeiner Abreiſe nach Berli ſtellten 
ſich nach der „Nationalztg.“ Unregelmäßigkeiten bei der Lager⸗ 
verwaltung heraus, die dem Polizeimeiſter zur Laſt gelegt 
werden. Dieſer wird beſchuldigt, auf Rechnungen eingezogene 
Beträge unterſchlagen und falſche Rechnungen ausgeſtellt 
zu haben. Olbrich beſtreitet jede Schuld. 

Bayern. Prinz Ludwig von Bayern hat bei einem 
Arbeiterfeſt in Bäumenheim eine Rede gehalten, die das 
Beſtreben bekundet, den ungünſtigen Eindruck, den die 
Straubinger Rede beſonders in Norddeutſchland gemacht 
hat, zu verwiſchen. Der bayriſche Thronfolger äußerte u. a.: 
Er freue ſich, durch Förderung der bayriſchen Intereſſen 
Bau von Kanälen ꝛc.) auch zur Wohlfahrt des ganzen 

eiches beitragen zu können. Nur durch das Zuſammen⸗ 
wirken aller Kreiſe könne das allgemeine Beſte gefördert 
werden, und er wünſche, daß nicht nur Bayern, ſondern mit 
demſelben auch das ganze Deutſche Reich blühe und gedeihe, 
fen 8 elte deshalb dem Bayerlande wie auch dem Reiche 
eln Hoch. 

In Belgien beſinnt ſich die Bürgergarde ſeit kurzem 
auf- das demokratiſche Prinzip, dem ſie ihre Entſtehung 
zu verdanken hat. Die von der Regierung ernannten 
Offiziere vergeſſen oft, daß ſie keine Soldaten oder 
Rekruten, ſondern Bürger vor ſich haben, die ſich nicht 
auh behandeln noch chikaniren laſſen. In Autwerpen 
. über 500 Bürgergardiſten ihre Offiziere beſchimpft 
un verhöhnt. In Lüttich mußten neulich Abends die 

ürgergardiſten des erſten Regimellts Uebungen machen. 
Obwohl es regnete und die Leute ohne Mäntel waren, ließ 
der in einen Regenmantel eingehüllte Major die Uebungen 
fortſetzen. Ein allgemeines Murren erhob ſich; dann 
wurde geziſcht und gepfiffen; ſchließlich mußte die Uebung 
eingeſtellt werden und unter Pfeifen und Ziſchen der Gar⸗ 
diſten verſchwand der Major. Noch ſchlimmer ging es in 
Verviers zu, wo der aus Offizieren beſtehende Disziplinar⸗ 
rath über 60 Bürgergardiſten mit Strafen belegte. Mehrere 
Gardiſten wurden beſtraft, weil ſie in Uniform ein Karouſſel 
beſtiegen hatten und dadurch das Anſehen der Uniform ge⸗ 
ſchädigt worden war. Als die Offiziere nach beendeter 
Sitzung die Straße betraten, wurden ſie von den Bürger⸗ 
gardiſten mit Geheul und Pfeifen empfangen. Die 
Volksmenge trat auf die Seite der Gardiſten und 
wurde ſo bedrohlich, daß die Offiziere nur unter dem Schutze 
der Polizei heil ihre Wohnungen erreichen konnten; mit 
einem Wuthgeheul folgte die Menge. 

China. Infolge der Greuelthaten, welche die „Boxer“ 
gegen die Fremden, namentlich gegen die Beamten der 
elgiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft verübt haben, ſind die 
Chefs des internationalen Geſchwaders mit allen 
erforderlichen Vollmachten verſehen worden, um jeden 
Augenblick den Umſtänden entſprechend handeln zu können. 
Falls es erforderlich ſein ſollte, würde ein Oberbefehls⸗ 
haber über das geſammte internationale Geſchwader 
ernannt werden. 

Wie aus Tientſin berichtet wird, iſt die Station 
zen niedergebrannt worden. Auch iſt ein 

erſuch gemacht worden, zwei Brücken zu zerſtören. 200 
Mann der chineſiſchen Truppen, welche die Bahn bewachen 
len, ſind davongelaufen und haben 50 Mann im 
tiche gelaſſen. Alle chineſiſchen Bahnbedienſteten verlaſſen 
ihre Poſten, obwohl Truppen a ihrem Schutze abgeſandt 
werden, ſo daß ſich dieſe Maßregel als nutzlos erweiſt. 
Auch die zum Schutze von Fengtai beorderte Truppe von 
250 Mann iſt nach Lukoutſchiao geflohen, als fie die Nach⸗ 


richt von den Vorgängen in Huangtſu erhielt. 


Jah resverſammlung des weſtpreußiſchen Botaniſch⸗ 
Zoologiſchen Vereins. 
A Putzig. 5. Juni. 
Der Verein hielt hier ſeine 23. Jahresverſammlung unter 
großer Betheiligung ab. Schon geſtern Mittag war ein Theil 
der Mitglieder und Gäſte eingetroffen. Der Nachmittag wurde 
zu einem Ausflug nach der Herrſchaft Rutzau benutzt. Der 
be Güterkomplex ® gehört Herrn Legationsrath 
v. Below, der in Rom lebt und nur auf kurze Zeit ſeinen 
alten Herrenſitz beſucht. Der Thurm des Schloſſes bietet einen 
önen Ausſichtspunkt, der alte Park mit ſeinen Rieſenbäumen 
oe gt; eine beſondere Merkwürdigkeit bietet er inſo⸗ 
fern, als hier Deltoftanien in Folge des milden Seeklimas 
nicht nur zur Blüthe gelangen, ſondern auch Frucht treiben. 
r den Praehliſtoriker iſt Rutzau auch wegen des vor einigen 
en gemachten Fundes eines Fiſcherdorfes ans der 
teinzeit von Bedentung. 


Heute früh fand, nur für die Mitglieder, die geſchäftliche 


Sitz ſtatt. Nach Erſtattung des Geſchäftsberichtes wurde die 
ahresrechnung für 1899 vorgelegt und beſchloſſen, im folgenden 
ahre beſonders die ornithologiſchen Verhältniſſe des Kreiſes 
lbing genauer zu erforſchen. Hiermit wurde Herr Gymnaſial⸗ 

lehrer Braun betraut. Der bisherige Vorſtand wurde ein ⸗ 

ſtimmig wiedergewählt. Pe 

In der wiſſenſchaftlichen 8 richtete Herr Landrath 
Dr. Albrecht herzliche Worte der Begrüßung an die Anweſen⸗ 
den. Er betonte dann, daß gerade der Putziger Kreis Bäume 
und Sträucher hervorbringt, die man ſonſt in unſerer Provinz 
nur ſelten oder garnicht zu Geſicht bekommt. So finde ſich bei⸗ 
ſpielsweiſe im Parke von Klanin eine Wellingtonia, die ihres 
Gleichen ſucht. Ebenſo findet ſich im Kreiſe Putzig die ſchwediſche 
Maulbeere, ein über die See hierher verſchlagener Anſiedler. 
Auch die Fauna des Kreiſes bietet manche bemerkenswerthe 
Beſonderheſten. In den Wäldern hauſt noch das Wildſchwein, 
und in der Vogelwelt giebt es viele Arten, die gerade dieſe 
Gegend bevorzugen. So hat man vor einiger Zeit einen ge⸗ 
waltigen Gänſegeier erlegt, eine Vogelart, die nur in Aegypten 
lebt und bisher höchſtens in einzelnen Exemplaren bis an die 
Donau gekommen iſt. Dann kommt hier das Steppeuhuhn, der 
Auerhahn ꝛc. vor, alles Thiere, die man nur ſelten findet. Da 
er, Redner, den Gäſten nun alle dieſe Thiere lebend nicht vor 
Augen führen könne, habe er eine kleine e 
um durch dieſe den Beſuchern die intereſſanten Vertreter der 
hieſigen Fauna wenigſtens im Bilde zu zeigen. Auf einen Wink 
des Redners wurde hierauf der Vorhang der den Saal abſchlie⸗ 
ßenden kleinen Bühne emporgezogen, und es zeigte ſich nun ein 
hübſches Bild. Den höchſten Platz im Hintergrunde nahm der 
Gänſegeier ein, daran reihten ſich die übrigen Thiere, die ſämmt⸗ 
lich im Kreiſe Putzig erlegt find, bis auf einen Panther, der, 
wie Herr Dr. Albrecht ausdrücklich bemerkte, „im Kreiſe Putzig 
allerdings nicht geſchoſſen worden“ ſei, wohl aber von einem 
geborenen Putziger. Die Ausſtellung enthält auch einige vor⸗ 
Pi de Funde aus der letzten Zeit, und Herr Landrath 

. Albrecht theilte mit, daß er dieſe Funde hiermit dem 

Provinzialmuſeum widme. 

Nachdem der zweite Vorſitzende des Vereins, Herr Ober⸗ 
lehrer Dr. Schmidt⸗Lauenburg, den Dank des Vereins und 
der Gäſte zum Ausdruck gebracht hatte, entrollte Herr Profeſſor 
Dr. Conwentz⸗ Danzig intereſſante Bilder aus der Pflanzen⸗ 
und Thierwelt des Kreiſes Putzig. Er führte aus, daß vor 
Tauſenden von Jahren, bevor hier Kiefernwaldungen entſtanden, 
andere Waldbäume exiſtirt hätten, cypreſſenartige, Lorbeer 
und Zimmtbäume, wie man fie heute in Dftaften und Süd⸗ 
amerika wiederfindet. Ueberreſte dieſer Pflanzengebilde hat 
man in den Ablagerungen * und Braunkohle) bei Rixhöft 
gefunden. Auch das Mammuth iſt hier vorgekommen; Ueber⸗ 
reſte dieſes Rieſenthiers hat man im Darsluber Forſt gefunden. 
Von kleineren Holzgewächſen verdient beſonders die Zwerg⸗ 
Birke (Betula nana) als Charakteriſtikum des Putziger Kreiſes 
erwähnt zu werden. Redner kam dann auch auf die in der 
Nähe von Rutzau aufgefundene Niederlaſſung aus der Steinzeit 
zu ſprechen, betonte, daß die Bewohner ohne Kenntniß der 
Metalle lebten, und daß Funde von Küchenabfällen, die ſich 
meiſt als Reſte von Bachfiſchen herausſtellten, den Schluß zu⸗ 
laſſen, daß dieſes Volk ſich einzig von Fiſchen genährt babe. 
Der Ort dieſer Anſiedelung würde nicht verſtändlich ſein, wenn 
mau nicht wüßte, daß die Halbinſel Hela früher nicht eine zu⸗ 
ſammenhängende Landzunge gebildet, ſondern aus mehreren 
Juſeln beſtanden hat. Eine Karte von Hela aus dem vorigen 
Jahrhundert, welche Redner vorlegte, ſtellte die jetzige Halbinſel 
als aus ſieben einzelnen Inſein beſtehend dar. Nachdem 
Redner noch die ſchwediſche Maul» oder Mehlbeere, dann als be⸗ 
ſonders bemerkenswerth den Stranddorn erwähnt und kurz be⸗ 
ſchrieben hatte, gab er eine Ueberſicht über die im Kreiſe Patzig 
und in der Provinz überhaupt vorhandenen ausgezeichneten 
Bäume, die Reduer in ſeinem forſtbotaniſchen Merkbuch für die 
Provinz Weſtpreußen behandelt hat, und zeigte dann die nur 
ſtreckenweiſe vorkommende Erica detralix, die ſich von dem ge⸗ 
wöhnlichen Haidekraut durch kleinem Wuchs und größere, 
glockenförmige Blüthen unterſcheidet. (Schl. f.) 

Der Konitzer Mord. 
Konitz, 5. Juni. 

Die hieſige Schützengilde feierte heute ihr Königsſchießen. 
Der ſonſt übliche, Abends erfolgende Einmarſch mit Muſik wurde 
polizeilich verboten, jedenfalls, um größere Menſchenanſammlungen 
zu verhindern. Der nach Berlin zurückgekehrte Kriminalinſpektor 
Braun ſoll dem Miniſter des Innern perſönlich über den Stand 
der Angelegenheit des Winter'ſchen Mordes Bericht erſtatten. 
— Die vor kurzem in einer nahegelegenen Forſt aufgefundenen Ein⸗ 
geweide, die zur näheren Unterſuchung, ob ſie von einem 
Menſchen oder Thiere ſtammen, Herrn Dr. Müller übergeben 
waren, find als die Eingeweide zweier Störche erkannt worden, 
die ſ. Z. ein Förſter mit einem Schuß erlegt hat. 

Die Ergebnißloſigkeit der Unterſuchung in der Winterſchen 
Mordſache giebt mehreren Stellen Anlaß, wieder auf die Noth⸗ 
wendigkeit einer Reform der Kriminalpolizei hinzuweiſen; 
die Ausführungen enthalten viel Veachtenswerthes. Der 
wichtigſte Theil des Kriminaldienſtes beruht auf den Polizei⸗ 
kommiſſaren, die die Verfolgung der Verbrechen theils ſelbſt 
vorzunehmen, theils zu leiten haben. Nun hat man die un⸗ 
glückliche Idee gehabt, als Vorbedingung zur Annahme der 
Kaudidaten für dieſen Dienſt die Eigenſchaft als Reſerve⸗ 
Offizier zu verlangen, obgleich in gar keiner Weiſe erſichtlich 
iſt, was der Kriminalbeamte mit dem Reſerveoffizier zu ſchaffen 
hat. Vielleicht hat die Abſicht vorgeſchwebt, durch dieſe Be⸗ 
dingung eine Bürgſchaft für anſtändigen und vornehmen Charakter 
zu erlangen, hierdurch wird aber die Rekrutirung dieſes Be⸗ 
amtenſtandes eingeſchränkt, und es wird Elementen der Zu⸗ 
tritt zu ihr abgeſchnitten, die vielleicht in ganz beſonderem Grade 
zu dem eigentlichen Kriminaldienſte befähigt ſein können. Dem 
Publikum, das hier doch auch eine Stimme haben ſollte, kommt 
es darauf an, daß die möglichſt große Sicherheit vor Verbrechen 
gewährt wird, nicht aber, daß die Kriminalbeamten feine, vor⸗ 
nehme Herren ſind. Nur die individuelle Eignung ſollte 
für dieſen Dienſt maßgebend jein und gibts anderes. Daſſelbe 
gilt auch für die unteren Beamten. Dieſe rekrutiren ſich 
ausſchließlich aus früheren Unteroffizieren, während doch 
auch hier ſolche Leute ſehr nützlich ſein köunen, die, ohne den 
Civilverſorgungsſchein zu beſitzen, ſich ganz beſonders für 
kriminatiſtiſche Aufgaben eignen. In keinem anderen Lande der 
Welt, ſo wird ſehr richtig bemerkt, geht man mit ſolcher Aus⸗ 
ſchließlichkeit zu Werke wie bei uns, und zwar zum Schaden 
der Sache ſelbſt. Weiter müßte den unteren Beamten dei ganz 
beſonderer Befähigung auch die Möglichkeit geboten werden, zu 
der höheren Stellung des Kriminalkommiſſars aufzurücken, weil 
ſie nur dadurch auf die Dauer an den Dienſt un g werden 
können. Ein anderer Punkt, der nach Auffaſſung gewiegter 
Kriminaliſten den erfolgreichen Betrieb des Dienſtes hindert und 
hemmt, liegt in der Bevormundung der ausführenden aan ech 
beamten durch die Bureaukratie. Dieſe iſt von dem an ſich 
durchaus berechtigten Wunſche geleitet, den Dienſt ſo ſparſam 
wie möglich zu geſtalten, geht aber inſofern zu weit, als ſie die 
Ausgaben der Kriminalbeamten in einer übertriebenen und oft 
kleinlichen Weiſe kontrolirt. 


— 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 6. Juni. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
6. Juni bei Thorn 0,76 Meter (am Dienstag 0,80 Meter), 
bei Fordon 0,88, Culm 0,62, Graudenz 1,20, Kurzebrack 
1,32, Piecket 1,08, Dirſchau 1,26, Einlage 2,16, Schlewen⸗ 
horſt 2,32, Marienburg 0,64, Wolfsdorf 0,48 Meter. 


— [Waldbrände] Am Montag Nachmittag entitand im 
Rinkauer Walde ein Waldbrand. Der Förſter alarmirte 
durch den Feuermelder von der Bromberger Artilleriekaſerne aus 
die Feuerwehr, welche auch bald mit dem Feuerlöſchtrain hinaus⸗ 
eilte und den Brand löſchen half. 

In dem Walde des Beſitzers Herrn St. aus Biebers⸗ 
walde brach Feuer aus, das ſich bis zu den Waldungen der 
Beſitzer B., N. und J. verbreitete, ſo daß 16 Morgen einge⸗ 
äſchert wurden. Den inzwiſchen herbeigeeilten Löſchmannſchaften 
gelang es bald, Herr des Feuers zu werden. 

Am Montag Nachmittag brach in Treugenkohl ein neuer 
Waldbrand aus. Im Gaſthauſe des Herrn Schmuhl daſelbſt 
fand ein Konzert ſtatt. Durch achtloſes Fortwerfen eines 
Cigarrenreſtes geriet der Wald in Brand, es brannten gegen 
zwei Morgen der Förſterel Dianenberg nieder. Nach an: 
geſtrengter, etwa zweiſtündiger Thätigkelt der Konzertbeſucher 
war das Feuer gelöſcht. 

In dem Forſtſchutzbezirk Waldkranz, Oberförſterei Eckſtelle, 
bei Obornik brannten etwa ¼ Morgen Schonung nieder. 

Auf dem Grundſtücke des Mühlenbeſitzers M. in Bopowa 
bei Wronke find 50 Morgen Wald niedergebrannt. 

— Die Maul- und Klauenſeuche unter den Schweinen 
auf dem Schweineſchlachthofe in Hamburg iſt bereits wieder 
erloſchen. 

— Zur Ergreifung der beiden Zuchthäusler 
Robert Wierezoch und Franz Kuß, welche nach Tödtung 
des Hilfsaufſehers Fauſt aus dem Zuchthauſe zu Grau⸗ 
denz entſprungen ſind, erläßt der Erſte Staatsanwalt 
am Landgericht Graudenz eine Bekanntmachung, welche 
in einer Auflage von 1000 Exemplaren an ſämmtliche 
in Betracht kommenden Leer (Polizeiämter, Bahn⸗ 
hofsvorſtände, Gefängniß Verwaltungen ꝛc.) verſandt 
worden tft. 

Aus jener Were entnehmen wir mit Ge⸗ 
nehmigung der Staatsanwaltſchaft die Perſonenbe⸗ 
ſchreibung der flüchtigen Verbrecher: 

Der 1 5 Kellner Wierczoch, geb. In Rehdorf (Kreis 
Schwetz) iſt 1,58 Meter groß, 30 Jahre alt. Haare: ſchwarz, 
kurz geſchoren, Stirn: breit, Augen: braun, Augenbrauen: 
ſchwarz, Naſe: lang, Geſichtsbildung: oval, Geſtalt: uuterſetzt, 
Geſichtsfarbe: geſund, Zähne: vollzählig, Bart: glatt raſirt. 

Der frühere Arbeiter Franz Kuß, geb. in Thymau (Kreis 
Marienwerder), iſt 1,72 Meter groß, 29 Jahre alt. Haare: 
dunkel, kurz geſchoren, Stirn: frei, Augen: blau, Augenbrauen: 
dunkel, Naſe: groß, Geſichtsbildung: oval, Geſtalt: ſchlank, 
Geſichtsfarbe: gejund, Zähne: vollzählig, Bart: glatt raſirt. Ihm 
fehlt die kleine Zehe des linken Fußes. 

Wie uns heute mitgetheilt wird, iſt die Meldung von 
dem in der Gartenſtraße beobachteten Ausbruch der 
vier Zuchthausſträflinge an die Zuchthauswache von 
Bruno Gaſt, dem 12jährigen Sohne des Schuldieners 
der ſtadtiſchen Realſchule, erſtattet worden. 

— ISchützeufeſte.] Bei dem Schützenfeſte in Jaſtrow er⸗ 
rang Herr Schmiedemeiſter Strech die Königswürde. Erſter 
Ritter wurde Herr Dachdeckermeiſter Wollermaun, zweiter 
Ritter Herr Werkführer Hartwich. 

In Konitz errang die Würde eines Schützenkönigs der bi» 


herige Schützenkönig Herr Oberleutnant Lipke mit 108 Bingen 


erſter Ritter wurde Herr Korbmachermeiſter Schleiff mit 1 
Ringen, zweiter Ritter Werr Kaufmann Otto Sch meichel mit 
104 Ringen. 

In Schlochau errang durch den beſten Schuß Herr Buch⸗ 
druckereibeſiger Golz die Königswürde; erſter Ritter wurde 
Herr Fiſchereibeſitzer Bartoczeck, zweiter Ritter Herr Kaufmann 
Haaſe, Jubelkönig Herr Bauinſpektor Klemm. Sat, 

In Krojante erraug die Königswürde Herr Briefträger 
Emil Stolz; erſter und zweiter Ritter wurden die Herren 
Poſtſchaffner Julius Stolz bezw. Barbier Poczewski. 

In Allenſtein errang die Königswürde Herr Fleiſcher⸗ 
meiſter Robert Langkau, erſter Ritter wurde Herr Fleiſcher⸗ 
meiſter Julius Hinz, zweiter Herr Fleiſchermeiſter Von berg. 

n Wartenburg wurde König Herr Gerbereibefiger 
Thiel, erſter Ritter Herr Gerichtsſekretär Raphael, zweiter 
Ritter Herr Hausvater Bantz. 

Bei dem Pfeugſtſchießen der Schützenkompagnie des Laud⸗ 
wehrvereins zu Bromberg wurden die Herren Tiſchlermeiſter 
Kühl König, Schneiderwzeiſter Funck erſter und Monteur Weiß 
zweiter Ritter. 8 

In Krone a. Br. errang Herr Kunſtgärtner Schützler 
mit 78 Ringen die Königswürde; erſter Ritter wurde mit 69 
Ringen Herr Barbier Kamien ski, zweiter Ritter mit 67 Ringen 
Herr Tiſchlermeiſter Widins ki. 


Danzig, 5. Juni. Der neu ernannte Chef des General⸗ 
ſtabes des 17. r Herr Oberſtleutnant v. Kroſigk, 
iſt hier eingetroffen. 

f erer Neglerungspräfideut v. Polwede iſt von Urlaub 
zurückgekehrt und hat ſeine Dienſtgeſchäfte wieder übernommen. 

Sein fünfzigjähriges Meiſterinbilänm feierte Herr 
Schneidermeiſter e Hendel. Der zweite Obermelſter der 
Innung, Herr Boltze, erſchien an der Spitze einer Deputation 
in der Wohnung des Jubilars und überreichte ihm ein Diplom 
und eine Ehrengabe. Frau Oberpräſident v. Goßler ließ dem 
Jubilar einen prächtigen Blumenſtrauß überreichen. Herr 
Malermeiſter Herrcke, ſeit einer langen Reihe von Jahren ſchon 
Ehrenmitglied der Innung, feierte ebenfalls ſein fünfzigjähriges 
Meiſterjubiläum. Mittags erſchienen der Vorſtand und die 
Ehrenmitglieder der Innung mit Herrn Obermeiſter O. Ehlert 
bei dem Jubilar, um ihm unter Ueberreichung eines koſtbaren 
Andenkens zu gratuliren. 

Der verſtorbene Direktor unſeres Stadttheaters Nofs 
übernahm nach kurzer Thätigkeit als erſter Komiker, Charakter- 
darſteller und Regiſſeur unter der Direktion von H. Jantſch 
im Jahre 1886 ſelbſt die Leitung unſeres Schauſpielhauſes, die 
er trotz ſeiner verhältnißmäßig beſcheidenen finanziellen Mittel 
lange Jahre hindurch mit Glück und Geſchick feſtzuhalten ver⸗ 
ſtanden hat. Unter ſeiner Direktion wurde Schauſpiel, Oper und 
Operette gepflegt; viele tüchtige Künſtler waren hier in erſten 
Fächern thätig, junge, aufſtrebende Talente haben von hier aus 
ihren Flug in die Welt genommen. Von ſeinen Angeſtellten ge⸗ 
ſchätzt, beſaß der Verewigte auch im Publikum lebhafte Sym- 
pathien. Leider ſind die letzten Jahre ſeiner Thätigkeit nicht 
mehr von demſelben finanziellen Erfolge begleitet geweſen. 
Schwere Sorgen bedrückten ihn, als er todtkrank ſein letztes 
Heim aufſuchte, und noch iſt nicht abzuſehen, in welcher Weiſe 
die drohende Kataſtrophe abgewendet werden kann. 5 

Das Hochſee⸗ Torpedoboot „Sleipuer“ hat die Fahrt 
nach Kiel angetreten. Es wird nunmehr dort mit Einrichtungen 
für die Nordlandsreiſe des Kaiſers verſehen, die gleich 
nach Beendigung der „Kieler Woche“ von Travemünde aus an⸗ 
getreten wird. Das kleine Geſchwader wird beſtehen aus der 
Kalſerhacht „Hohenzollern“, den Vegleitſchiffen „Hela“ und 
„Sleipner“, ſowie dem Depeſchenbvot „8 85“. 


u Culmſee, 5. Juni. Der 15 Jahre alte Meuraehrlin 
Piotrowitz 975 hier ſtürzte heute Abend von dem Giebel 
des drei Stock hohen Wohnhaus⸗Neubaues des Tiſchlermeiſte rs N. 
und war nach wenigen Augenblicken todt. P. hatte nach Feier ⸗ 
abend noch einmal den Bau betreten, um vergeſſenes Handwerks ⸗ 
eng zu holen. 
528 Drei 5. Junl. Durch Erhängen hat die Tochter 
des tone! Piotrowski in Radanska ihrem Leben ein Ende 
gemacht. Nachdem ſie ſchon oft vergebens verſucht hatte, ſich zu 
erhängen, wurde ſie auf dem Bodenraum der Schenne als Leiche 
aufgefunden. Der Beweggrund zum Selbſtmord iſt Geiſtes⸗ 
krankheit geweſen. Ihr Onkel iſt denſelben Tod geſtorben. 


and im * öneck, 5. Juni. Der verftorbene Pfarrer Reskeig ſtürzte ſeitwärts in den tiefen Straßengraben. Ein furchtbares 
armirte wer 44,0, Vormittag eerdigt. Etwa dreißig Beide und | Schreien und Wehklagen ertönte aus dem Wagen, in welchem 
ne aus ein unabſehbares Gefolge gaben dem verſtorbenen, der hier am | die elektriſchen Lichter erloſchen. Niemand ſah die ſchreck⸗ 
hinaus⸗ Orte 18 Jahre unermüdlich für das Wohl der Gemeinde ge⸗ Ein 8800 75 ji ba gruen N 8 . 
i das letzte Geleite. e Menſchen lagen übereinander gethürm ele bluteten au 
ebers⸗ er 5. Zn Die Elbing⸗Ellerwalder Mennoniten» | Wunden, und niemand wußte im Finſtern, wle und auf welche 
85 der Gemeinde weihte am Pfingitionntage ihr neuerbautes Gottes⸗ Meile S 44 — ker: ce ee 
einge: i i . uger her e n 
ar al eo — — — 3 1 7 — Secundeten e 25 a len) weder a. 1 
| . roth gefär r. ndli m man mit Fackeln an, 
neuer 88 F After der En Nähe befindlichen Kadektenſchule ließ ſofort 
daſelbſt t 25000 Mars getoſtet. Bei der Einweihungsfeier hielt der | eine Abtheilung Kadetten zur Aufrechterhaltung der Ordnung 
eines emeindeälteſte Herr Wiehler eine Predigt. Auſprachen hielten] ausrücken. Unter 1 2 * er — nicht hätte. 
e / 
2 adeko und Kröcker⸗Montau. 5 0 h > 
ejucher Seer ereignete ſich am Sonntag Vor⸗ nach ihrem Aulangen im Spital. Vier Perſonen waren todt. 
en auf dem Bahnhof der Haffuferbahn. Der Streckenwärter „m Abſturz in den Alpen.] Von der Raxalpe ſtürzten 
ſtelle, Mu lk, aus Pangritz Kolonie war mit dem Zuſammenſtellen] während der Feiertage zwei junge Wiener Touriſten ab 
eines Sonderzuges beſchäftigt. Um die Verkuppelung der Wagen | und wurden ſchwer verlegt. — Im Höllenthal — te 
un e dee wap du en de schere Oneiünunen donner Re 20 HiRL Bra weden -- Bier Sta len ben, 
e en die Puffer und erli A .— ; 
veinen Baal re" var er bald darauf ſtarb. M. war 27 Jahre] Mitglieder der akademiſchen Sektion des deutſch⸗öſterreichiſchen 
wieder alt und ſeit kurzem verheirathet. — Ertrunken iſt in der | Alpen⸗Vereins, unternahmen während der Feiertage einen Aus- 
Nogat nahe an der Kraffohlſchleuſe der Eigenthümer Barthel | flug in das Kaiſe r. Gebirge (Tirol). Sie verlrrten ſich jedoch, 
usler Schulz aus Zeyer. Sch. kam von der Arbeit und wollte in | jo daß der Abend hereinbrach und geriethen gegen 9 Uhr in eine 
dtung einem . Seelenverkäufer über die Nogat nach Hauſe Schneerinne, aus welcher ſich eine Lawine loslöſte, welche 
5 fahren. Er fiel hierbei aus dem Boote und ertrank, obwohl | den 20 jährigen cand. phil. Hermann Scherer aus Berlin 
1 Hilfsmannſchaften mit langen Bootshaken bald zur Stelle | mit in die Tiefe riß. Die Uebrigen übernachteten an der Unglücks⸗ 
walt waren. ſtelle und kamen erſt Morgens in Hinter⸗Bärenbad, wohin die 
1 Königsberg, 5. Juni. Am Montag früh brannte der [Leiche des Verunglückten einem Sacke geſchafft 
8 che Dachſtuhl des Haujes Altſtädtiſche Bergſtraße 47, in welchem wurde, au. d bei d 
ahn⸗ ſich das Möbelgeſchäft von Krebs befindet, nieder; viele Möbel — Die Thurmſeilkünſtler Gebrüder Niagara ſind bei der 
rſandt verbrannten. Auch den Boden und die oberſte Wohnung des Abendvorſtellung in Waldwick bei Kiel abgeſtürzt, wobei das 
beuachbarten Hauſes des Bäckermeiſters Wardt ergriff das Schutznetz riß. Beide Akrobaten ſind verletzt. 
Ge⸗ Feuer und richtete manchen Schaden an, indem es Sachen der — Erſchoſſen hat ſich in Köln (Rhein) auf Fort 14 ein 
enbe⸗ * 1 n u 1 * ihrer 9 3 IJ Soldat, weil er auf Poſten ſchlafend angetroffen * 
g iebemühl, 5. Juni. Bei dem Beſitzer Mroß in — Ein Millionen⸗Diebſtahl, der geradezu einzig daſteht, i 
(Kreis Abbau Boguſchöwen brannten das Stallgebäude und dle kürzlich in Chicago verübt worden. Geſtohlen wurden fünf 
Nvarz, Scheune vollſtändig nieder. U. a. verbrannten ein Fohlen, lands Millionen Mark Gold⸗ und für einige 50000 Mark 
rauen: wirthſchaftliche Maschinen und ſämmtliche Futtervorräthe; es iſt Silberbarren. Das Gold beſtand aus 48 Barren, die je 100 
erſetzt, nichts verſichert. Das Feuer iſt durch den vierjährigen Sohn | Pfund wogen, und wurden aus einem Eiſenbahnwagen geſtohlen. 
t. des M. entſtanden, der im Stalle mit Streichhölzchen ſpielte. Die Eigenthümer der Sendung, die an eine Bank in Kalifornien 
(Kreis L Tilſit, 5. Juni, Die Mittheilung, der kürzlich ver⸗beſtimmt war, wollten die Sache beſonders ſchlau anfangen, 
haare: orbene K fmaun Engel hierſelbſt habe ſeinem Leben durch um die koſtbare Ladung zu ſichern, und, ſo unglaublich es klingt, 
auen: rſchießen ein Ende gemacht, wird jetzt beſtritten; Herr E. ſoll ließen die Barren in gewöhnlichen Frachtkiſten in einem 
hlauk, vielmehr beim Steinigen jeines Gewehres verunglückt ſein. Güterwagen ſtehen. Die beſonderen Sicherheitswagen für 
Ihm Für dieſe Annahme ſpricht ſowohl der Umſtand, daß neben der Geldtransporte zogen bis jetzt regelmäßig die Aufmerkſamkeit 
Leiche Es, welcher Mitglied der Schützengilde war, ein erſt kurz] der gewerbsmäßigen Eiſenbahnräuber auf ſich, und um dieſen 
von vor ſeinem Tode benußter Gewehrputzlappen gefunden wurde, | Virtuoſen der Einbrecherzunft, die die ſchlimmſte Plage der 
h der als auch das ärztliche Gutachten. E. war allerdings im letzten | Eiſenbahnen find, zu entgehen, ſollte die Geldſendung ſo unauf⸗ 
von Winter in Konkurs gerathen, und man glaubte daher, den Be⸗ fällig als möglich paſſiren. Der Erfolg entſprach allerdings 
N weggrund für ſeinen Selbſtmord in zerrütteten Vermögensver⸗ nicht ganz den Erwartungen, denn die ganze Ladung wurde, 
eners haltuiſſen ſuchen zu müſſen. Dem iſt aber nicht fo, denn E.] wie geſagt, geſtohlen. Zur Transportirung der 20 bis 25 Centner, 
ö hatte mehrere Agenturen ſehr guter Verſicherungsgeſellſchaften,] die das Gold und Silber zuſammen wogen, muß offenbar eine 
w er und es war ihm außerdem kürzlich noch die Generalagentur] große Anzahl Perſonen geholfen haben, und es iſt nicht ganz 
zeſter einer ſolchen übertragen worden, wodurch ihm ein ſehr gutes klar, wie das den Aufſehern entgehen konnte. 
veiter Auskommen vollſtändig geſichert war. 22 ——ĩV . ů — 
m Jnſterburg, 5. Juni. Zur Beſchickung der Wander 
r bis⸗ ausſtellung der Deütſchen Laudwirthſchaftsgeſellſchaft wurden Neueſtes. (T. D.) 
1406 N heute auf dem hieſigen Bahnhof Seitens des landwirthſchaftlichen Berl in, 6. Juni. Der Seniorenkonvent des Reichs: 
t 10 1 Centralvereins für Littauen und Maſuren 33 Pferde in die] tags iſt übereingekommen, auſter dem Flottengeſetze mit 
I mit Wagen eines zu dieſem Zweck eingeſtellten Sonderzuges nach] den Deckungsvorlagen nur noch das Reichs ſeuchengeſetz 
Poſen verladen. Von den Pferden gehörten ein Fuchsviererzug | und das Handelsproviſorium mit England zu erledigen, 
Buch⸗ nebſt einem Erſatzpferde dem Landgeſtüt Gudwallen, 8 dem fo daßt am 12. Juni der Schlußt des Reichstags ev: 
vurde Privatgeſtüt des Herrn v. Sperber ⸗Kleſſowen und 12 dem] wartet wird. 
mann Privatgeſtüt des Herrn v. Zitzewitz⸗Weedern ein, Acht Pferde Wiesbaden, 6. Juni. Der ehemalige Oberhof: 
— | a bäuerlichen Züchtern. Ferner wurden mit demſelben | marſchall Kaiſer Friedrichs, von Liebenau, iſt geſtorben. 
räger uge 26 der oſtpreußiſchen Heerdbuchgeſellſchaft für in Oſtpreußen : London, 6. Juni. Roberts berichtet, das 13. 
Wan geannenes Fothbuntes Beh der Breitenburger und Wilſter⸗] Fataillon der Imperial Deomaury wurde am 31. Mai 
| marſch⸗Raſſe gehörige Thiere nach Poſen befördert. — In der in der Nähe von Lindley gezwungen, ſich einer überlege⸗ 
a 1 5 Sitzung der Handwerkerkammer wurde der Kammer⸗ nen Streitmacht von Buren zu ergeben. Genera 
erg. ſe ri 1 1 aun age fäl i Methuen machte einen ausgezeichneten Marſch, um dieſe 
ſiger en. 5. Junl. Herr Rittmeiſter a. D. Richard reiwilligen⸗Reiterei zu befreien. Er legte innerhalb 
Eis v. Falkenha yn, der frühere Beſitzer des im Schrodaer Kreiſe 4 Stunden 44 Meilen zurück, kam jedoch zu fpät, 
belegenen Rittergutes Wronczyn iſt hier im Diakoniſſenhauſe Er griff die Buren, die etwa 2- bis 3000 Mann ftark 
and» 8 Krankheit im 70. e aa getorbemn waren, an und warf fie nach fünfſtündigem Kampfe. (Die 
:iiter Wel ogaſen, 5. Juni. Mehrere Rnaben babeten in der [Gefangenen verblieben aber den Buren. D. Reb.) 
geiß na unweit des Bahnhofs Rogaſen. Hierbei gerieth der etwa : London, 6. Juni, Roberts meldet vom 4. Juni 
16jährige Sohn des Ackerbürgers Lipok in eine tiefe Stelle aus Pretoria kurz dor Eintritt der Dunkelheit: 8 
tzler Ener: * 1755 N 9 Fr 5 se Der Feind war faſt aus allen Stellungen geworfen. Gene⸗ 
00 ſowie ein Stall vollſtändig niederbrannten Den Auſtren un ui ral Hamiltons berittene Infanterie verfolgte ihn bis auf 2000 
ngen der freiwilligen Feuerwehe gelang es, einen darauf een — Meter von Pretoria. Der Feind zog ſich eiligſt durch die Stadt 
verſicherten Stall ſowie die Ke elbahn und das Hauptaebäud zurück. Ein Parlamentär wurde entſandt, der die Uebergabe 
zu halten. Die verbrannten Gebäude waren dürft de gebäude der Stadt forderte. General Botha ſchlug daraufhin einen 
ral⸗ * Wronke, 5. Juni. Geſtern wurde oberhalb Wronke | Waffenſtillſtand vor um die Bedingungen der Uebergabe feſtzu⸗ 
ig k die Leiche der Wirthsfrau K. auß Koſchmin ehe vun. | Stellen. Roberts ließ ihm jedoch fagen, die Uebergabe müſſe bes 
9256 ezogen. Frau elk hatte, im Febrnar * 95 e dingungslos ſein, ſonſt würde er bel Tagesanbruch in die Stadt 
laub Lach it mit gt. Bei uar d. Js. in Oberſitzko eine einbringen. Botha erwiderte, er habe beſchloſſen, Pretoria nicht 
— 20 u dle Warte 8 Pe verfehlte fie den Weg, zu vertheidigen; er vertraue darauf, daß Frauen und Kinder 
5 Der kel i & , und Eigenthum beſchützt werden würden. Die drei höchſten 
herr ar flempnermeiſter Goscinski, welcher beim Decken der Civilbeamten kamen 1 Uhr früh zu Roberts und erklärten, fie 
der katholiſchen Kirche zu Biesdrowo verunglückt war, iſt ſeinen wünſchen die Stadt zu übergeben. Sowohl die Gemahlin des 
tion Verletzungen erlegen. Der Lehrling Cypel, der damals ſich Präſidenten Krüger, wie die des Generals Votha befinden fc 
om ſchwerere Verletzungen zugezogen hatte, iſt wieder hergeſtellt. in Pretoria. Einige (20 britiſche Gefangene find weggeſchafft 
dem Stettin, 5. Juni. Der dem „Norddeutſchen Lloyd“ ge⸗ i hl befindet ſich jed i ) 
Herr 0 Die Mehrzahl befindet ſich jedoch noch in Waterval, über 100 
N hörige neue Schnelldampfer „Deutſchland“, der von hier engliſche Offiziere waren in Pretoria. 
ſchon nach Swinemünde geſchleppt werden ſollte, iſt vor Ziegenork 4 Waſhingt on, 6. Juni. Admiral K tel 
00 abermals auf der Modderbant auf Grund gerathen, und es raphirt aus Taka Ein Gefecht (mit den h eier 
g iſt wegen des niedrigen Waſſerſtandes bisher nicht gelungen, 98555 ers⸗) hat begonnen 300 Bie noch 30 14 ſchen 
er das gewaltige Schiff wieder flott zu machen. Auf Befehl des . Be Batail 92 10 — atroſen 
aren Kaiſers ſind die Küſtenvanzerſchiſfe „Aegir“ und „Odin“ an, | u ein Bataillon Seeſoldaten gelandet, 
gewieſen worden, zum Abſchleppen der „Deutſchland“ Hilfe zu „ 
on leiten, beide Schiffe trafen denn auch am eriten Feſtkag aus] Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 6. Juni, Morgens. 
1c . aß at ein. em find noch drei große = 1 
ul er aus Hamburg aygekommen. Geſtern ar. Wind⸗ i Tem. 
die wurde nun abermals der Verſuch gemacht, den Ba ab. — | — richtung | Windfriet — | Cel. 
1. uſchleppen. Außer den oben genannten fünf Schiffen, den drei] Stornoway 760,8 SS. leicht halb bed. 13,90 
1 isbrechern und den Hamburger Schleppdampfern „Stade“ nnd Blackſod 7510 SW. rei wolkig 14,4 
7 „Brunshaufen” waren noch acht Schleppdampfer dabei thätig.] Shields 761,0 D. fehr leicht bedeckt 7,80 
‚ten Nachdem verſucht worden war, „Deutſchland“ vorwärts zu bes en 38 leicht bedeckt 13,90 
aus wegen, was aber erfolglos blieb, wurde verſucht, ihn rückwärts Jae * un 4 f 27 12 15 
1 ger u ſchleppen, auch das jedoch blieb ohne den geringſten Erfolg. Blifingen 700 0  — = BE; 
175 abwischen hat der Waſſerſtand noch mehr abgenommen, fo daß ier en aa % Lan: Benliter 11,5 
en in bende heul Slottwerden noch gering geworden ict, denn Hriitianfund | 7621 |ND mähi | Halb ed. 8 
Ser ein heute Morgen erneuerter Verſuch ſchlug abermals fehl. Skudesnaes 759,3 Windſtille Windſtile Nebel 7,60 
bie Anfoigebeien wurde heute Vormittag ein bei Biegenort liegender [Skagen 759,9 S. ehr leicht bedeckt 16,30 
eiſe egierungs⸗Dampfkreiſelbagger nach der Modderbant geſchleppt, Kopenhagen 760,0 O. ehr leicht bedeckt 13,6 
welcher die von der „Deutſchland“ verurſachte Bodenerhöhung, | Karlſtad 9,0 S. leicht wolkenlos 16,50 
ahrt die ein Taucher geſtern leſtgeſtellt Hat, beſeielgen ſoll. Heute | Stockbolm „261,0 S. 10 0 wolkig 19.85 
Hr Morgen 7 Uhr begab ſich der Lootſenkommandeur aus Swine⸗ Spend 77847 S. an heiten 15,20 
leich miünde an die Unfallſtelle, um dem Kommandanten des Kriegs⸗]Dabarauda | 764,7 2. leicht wolkig 6,05 
der Sm liese Beet bund h de Tales bach den Hebe. an 787 9 ect wee 1 
undigt ſich der Kaiſer nach den Hebungs⸗ ambur 7575 N. lo 
und arbeiten des Dampfers. 8 Fenn er 5 2592 2 ihr Leit ee 145 
4183 enwaldermd. , - wa eiter 14, 
lin Verſchiedenes. Reufaprwafer 7604 888. 25 0 wolkig, 18 
— z Viele 3 ſtarke Gewitter ſind am Dienstag in Münſter (Wejtf.) 757.4 NO — Prim m bed 19.25 
Han gem 1072 und deſſen Umgebung wan ple ben. Das | Hannover 757,0 Winpſtille Windſtine wolkenlos 17,60 
. fizierkaſino in Wandsbeck wurde vom BL s getroffen | Berlin 756,9 OS. mäßi bald bed. 21,60 
und brannte vollſtändig nieder, eine Anzahl werthvoller [Chemnitz 756,6 D. lei 13 Dun 20,9 
Gemälde wurde vernichtet; ein zweiter Blitzſchlag traf die [Breslau 757,5 OND,. leicht wol 18,70 
2 eee Ae zu zünden. Perſonen ſind jedoch nicht gk dee De 99885 f le t ester 3295 
arlsruhe 371 SW. 4 g 
ar nr ch eres Straßzenbahnunglück hat ſich am zweiten München 788 J u | 197 
154 pi in Oudapeſt ereignet. Ein aus dem Ausflugs⸗ ; Neberficht der Witterun ; 
Ä flog beim Waffen alas noer fast befepter Straßeubahnwagen | / Der guftdend I aan Der niebrigften über 
; aſſſren elner Kurve plötzlich aus dem Gleiſe und Mitteldeutſchland; ein Maximum ſteht über Lappland. Deutſch⸗ 


U i vorwiegend warm, meiſt r. Warmes, ruh 
een mi re ae Bewölkung ae an manchen 
Stellen iſt wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerſtag, den 7. Juni: Wolkig, kühler, Regenfälle, 
lebhafte Winde, Gewitter. — Freitag, den 8.: Wenig verändert, 
ziemlich kühl, Regenſchauer, windig. 


Danzig, 6. Juni. Getreide Depeſche. 


6. Juni. 75. Juni. 
Weizen. Tendenz: Feſter. Flau. 
— . 
aß: ..:. 100 Tonne. 100 Tonnen. 
inl. > u. weiß 750,764 Gr. 144-148 Mk. 753,805 Gr. 14-153 Mk. 
„ hellbunt 153,00 Mt. 00 Mt. 
. 745,793. Or. 144-153 Mt. 142,00 „ 
Tranſ. hochb. u. w. 113,00 Mk. 113,00 „ 

— ellbunt . 109,00 „ 109,00 „ 

„ rothbeſetzt 108,00 „ 108,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert, 
inlenbiich. neuer 141,00 Mek. 708, 742 Gr. 141-142 Mk. 
ruſſ. poln. Kam 1.1714, 738 G. 10 2½-107 M. 697,759 Gr. 103-106 ME 
Gerste gr. (G74 T4 129,00 Mk. 128—129,50 Mt. 

„el. (615-556 Gr.) 125,00 „ 125,00 „ 

Hafer ini. 127—130,00 „ 126—127,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 125,00 „ 

3 Tran). .. 115.00 , 108,00 „ 
Wicken inl. .... 120,00 „ 120,00 „ 
Pierdebohnen... 123,00 „ 123,00 „ 
Rübsen inl. 225,00 „ 225,00 „ 
ion. te 235,00 „ 235,00 „ 

desaaten —.— „ —— 
Leizenklele 15 ae 4254,55 „ 
Roggenkleie] kg =. 


0 „ 
H. w. Mokttein 
Königsberg, 6. Juni. Getreide⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. —.—. Tend. —.—. 
Rogyen, .a „ „ * * „ „ — „ unverändert 
Gerste, „ „ „ 0) ” „ „* 7 erer 
or, * * * * „ DEN ” en, 
Erbsen. nordr. weiße Kochw. „ 145,00, a 
Zufuhr: inländiſche 2, ruſſiſche 119 9910 ons. 
Wolff's Büreau. 
Berlin, 6. Juni. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
Getreide ꝛc. 6.6. 5/6. 6. 6. 5.6. 
30% Wpr.neul. Pfb. II 195 83, 


0 
Weizen — — 13/9 opr. Idſ. Bid. 91,50 91,50 
a. Abnahme Juliſ 154,00 153.75 3¼ % pom. „ „ 93,70 93.79 
1 „ Septbr.“ 157,09 | 156,75 3¼ % pos. „ 93,25 93,40 
„ „ Dtibr. 157.50 157,25 4% Grand. St.⸗A.“ . —— 
er ⸗ talien. 4% Rente 94,90 95,00 
Roggen mattd. ſtill eſt. 4% Goldrnt. 98,00 98,10 
a. Abnahme Juli 149,50 149,00 [Ung. 40% A } 
„ „ Seyptbr. 147,25 | 146,75 Deutſche Bankäkt. 198,00 198,50 
4 „ Oktbr. 147.00 | 146,75 Disk.⸗Com⸗Anl. 184,75 185,40 
er⸗ be [Drsd, Bankaktien |155,10/155,75 
Abe ah mattd. hauptetOeſter. Kreditanſt. 223,10 233,30 
—.— 133,50 BE Baer 125,00 124,40 
— „Septbr. 129,50 | 129,00 [Nordd. Lloydaktien|123,001123,40 
Spiritus Bochumer Gußſt.⸗A. 237,75 240,00 
loco 70 r.. 49,80 49,80 1 114201150 
Wertbpaptere. Saurapütte. 6284.402939 
3½% fteichs⸗A. kp. 95,40 | 95,50 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 89,7, 90,40 
3% „ "1 87,40 | 87,50 [Marienb. ⸗Mlawka 79,00 77,25 
30% Pr. St.⸗A. kv.“ 95,40 | 95,50 Seſterr. Noten 84,55 84.50 
Re 11 —— Sie Ruſſiſche Noten 216,10 216,20 
9 ½ e be 9200 92,00 [Schlußtend. d. Fdsb. feiter ſchwach 
30% „ Uritterſch. I| 83,10 | 83,10 [Privat⸗Diskont 450% | 48449, 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Juli: D./6.H 66%; 2/6. 60% 
New⸗Hork, Weizen, ſtetig, v. Juli: 5/6: 72½; 2./6. 791% 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachte zu Berlin. 
(Amtl. Bericht der Direktion, derch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 


Berlin, den 6. Juni 1900. 
. Verkauf ſtanden: 515 Rinder, 2312 Kälber, 813 Schafe 
8251 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mart 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) © 
dien: a) r ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
böͤchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis — b) junge, fleiſchige, nicht aus» 
emäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis —;. c) mäßig genährte 
Funge, ut genährte ältere Mk. — bis —; d) gering genährte 
eden Alters Mk. — bis — 
Bullen: a) vollfleiſchig, böchſter Schlachtwerth Mk. — bis —; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. — bis — 
o) gering genährte Mk. — bis —. 
Seren r he renten. ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
s —; b) vollfleiſch. ausgem. Kühe höchſt. Schlacht w. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis —zuch ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw, jüng. Kühe u. Färſen Mk. — bis —; d) mäß. eig Kühe 
u. e — bis —; e) gering genährte Kühe u. Färſen 


1 — = 

Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Bollm = Daft) und beite Saug⸗ 
kälber Mk. 72 bis 75; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 64 bis 68; c) geringe Saugkälber Mk. 52 bis 58; dh ält., gering 
genährte (Freſſer) Mk. — bis —. 

Schafe: a) — 2 an u, jüng. Maſthammel Mk. 62 bis 65; 
b) ält, me ME. 56 bis 60; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 51 bis 55; d) Holſteiner Niederüngsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. 2 

Schweine: (für 100 Pfund mit 209% Tara) a) vollfleiſchig, 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen dis 114 J. Mk. 46; 
b), Käſer Mk. — bis —; c) fleiſch. Mk. 44—45; d) gering entwickelte 
Mk. 41 bis 43; e) Sauen Mk. 38 bis 40. 

Beni und Tendenz des Marktes: 

In Rindern war nur geringer Umſaß, Preiſe waren nicht 

Pen . Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig, aber feſt. 
on eaale n blieben etwa 300 Stück unverkauft. Der Sch weine 

markt verlief ruhig und wird kaum ganz geräumt. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchafts kammern. 
Am 5. Juni 1900 iſt 


a] für inländ. Getreide in Nan ver Tonne gezahlt worden: 
m ̃ FÄ 


Weizen | Pioggen ] Gerite | Hafer 
Bez. Stettin .| 150-152 | 146—149 | 180-132 | 137—140 
Stoip (Plat) = m 


Anklam do. 150 147 130 135 
Greifswald do. 151 149 „= 5 
Danzig. 139 —153 142 132-133 | 129—131 
Thorn . .j 143-152 | 135—140 — 124—13 
zit . 144153 | 142—148 | 194—143 118—13 
Breslau . „| 135-152 | 147—153. | 1924—144 | 130-137 
Poſen . 146—156 | 142—147 | 124-130 140—148 
Bromberg 153 140—143 125 — 
Gneſen 155 146 140 138 


Nach privater Ermittelung: 


755 gr. p. 11712 gr. p. 11573 gr. p. 11450 gr. 
Berlin... . 183.09 181.53 | — * | 14% 0 
Stettin (Stadt) 152,00 149,00 132 137 
Breslau .„. . 163 1353 145 136 
Bon un. 158 |\- 147 — 138 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. m 
N 


Nichts iſt ſchön, was nicht zugleich auch geſund 
1 eſichtszüge erhalten erſt dann 
. deren Grundlage eine geſunde 


5 Ai aden als 


V 


bauptſä 
ie What 


Dr. med. 


worden ist. 


ergebenst anzuzeigen 


Nach Gottes unerforſch⸗ 

lichem Rathſchluſſe ent⸗ 
ſchlief heute früh 22/4 Uhr 
nach langem, ſchweren 
Leiden unſere geliebte 
Tochter, gute Schweſter, 
meine beißgeliebte Braut 


Marie Redlinger 
im Alter von 24 Jahren 
und 2 Monaten. [9477 
Dieſes zeigen, um ſtille! 
Theilnahme bittend, tief⸗ 
betrübt an 
Graudenz, 4. Juni 1900. 


Die tieftrauernden 
Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet FW 
Donnerſtag, Nachmitt. 4 
Uhr, vom Trauerhauſe, 
Lindenſtraße 39/40, III, 
aus ſtatt. 


Heute verſchied nach 
ſchwerem Leiden mein 
lieber Mann, unſer 
guter Vater, Schwieger⸗ 
vater, Großvater und 
Bruder⸗ 19341 


Christian Hellpig 


Königl. pr. Forſtmeiſter 
a. D. . 


Oliva, 2. Juni 1900. 


Die trauernden 
Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Mittwoch, den 6. Juni, 
4 Uhr Nachmittags, 
ſtatt. 


Heute verſtarb nach 
kurzem Krankenlager 
mein geliebter Mann, 

unſer guter Vater, Groß⸗ 
vater und Schwager, der! 
Gaſthofbeſitzer 


Johann Kowalkowski 
im ſaft vollendeten 62. 
Lebensjahre. Um ſtilles 
Beileid vitten 
Münſterwalde, 5. Juni 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Freitag, den 8.ds. Vorm. 
7% Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe aus ſtatt. 


Geſtern Mittag 11 Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft nach kurzem Leiden 
unſer innigitgeliebtes Söhnchen 


Paul 


im Alter von 5¾ Monaten. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Grandenz, den 6. Juni 1900. 
Hermann Ballewski und Frau 

geb. Liedtke. 
Die Beerdigung findet Freitag 

Nachm. 3 Uhr vom Trauerhauſe, 

Uferſtraße 9, aus ſtatt. 

Sauger 

Statt beſonderer 
Anzeige, 
Am 4. Juni ein kräf⸗ 
tiger Junge eingetroffen. 
Feſte Courbière. 
Zahlmeiſter H. Beyer 
u. Fran [9344 
Elisabeth geb. Schneider. 


Caſſablocks 
allen Größen 


en 
Röthe's Buo 


ehlt 
druckerei. 


Am 2. Juni d. Js. verstarb nach schwerem Leiden 
unser Vorstandsmitglied, Herr 


E ia Ei 


Neu! Elegante Pferdegeſchirre 


19478 


Plästerer 


prakt. Zahnarzt in Bromberg. 
Wir betrauern in dem Hingeschiedenen einen streb- 
samen, von wahrer Kollegialität beseelten Berufs- 
genossen, der leider allzu früh aus seinem reichen 
Schaffenskreise und aus unserer Mitte abgerufen 


Have pia anima! 


DerVerein prakt, Zahnärzte für Westpreussenn.Posen. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Die Verlobung ihrer Tochter Lotty mit Herrn 12 
Arthur Hirsch aus Schwetz a. W. beehren sich if 


19448 


Antonienhütte 0.-S., Pfingsten 1900, 
S. Koplowitz und Frau. 


Lotty Koplowitz 
Arthur Hirsch 


Verlobte. 
Antonienhütte O.-S. 


Aurückgekehrt. 


Arzt für Chirurgie, Ohren⸗ 
Naſenkrankheſten. 


Dr. Richert, 


[8947 


_ 


992949909 2409000000949 900069 
Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


erlangt man durch eine gründliche [2578 


kaufmännische Ausbildung 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden 
kann. Tauſende fanden dadurch ihr Lebenäglüd. Herren 
und Damen, Eltern und Vormünder belieben gratis 3 

Instituts nachrichten zu verlangen. 


Erstes Deutsches Handels - Lehr - Institut 


Otto Siede, Elbing. 
alt. 2 


2 Königl. behördl. konzeſſionirte An 
S 60 Sees eee 2249200020 
9420]. Hiermit die ergebene Anzeige, daß mit dem heutigen Tage 
das Geſchäft meines verſtorbenen Ehemannes, des Sattlermeiſters 
e 2 in u Ber — Bee — er 9 D 
2 emer übergegangen iſt, und danke ich für das Vertrauen, ' f h ) N N 
eile e zum erg u we a den n iſt; bitte, das⸗ * ſtt fl Agenwa Erin k. 
elbe auch auf meinen Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen. Der 3 Kilom. von der Stadt Rügenwalde, i 
Emma Weiss, Wittwe, Bromberg. Dale trande belegene, mit der Stay durch eee 
ſchifffahrten verbundene Badeort zeichnet ſich durch anerkannt 


ſta ken und häufigen Wellenſchlag, ie billige! 5 
esche aut, - g. ſowie billige Wobnunas 4 
„Proſpelte und Auskunft ertheilt der Verband deut 
bäder, Berlin, Neuſtädtiſche Kirchſtr. 9, und W 
Die Bade⸗Direktion zu Rügenwalde. 


Oſtſeebad Nügenwalderminde, 


Kurhaus Hotel Strandschloss. Bes.: J. Thörmer Wwe. 


Am Strande und Hafen gelegen. Vorzügliche Verpflegung. Voll⸗ 
ſtändige Penſion inkl. Logis zu mäßigen Preiſen. Warme See 
und Soolbäder bei eigener direkter Seeleitung. 19324 


amlurlum Arama d- L. 


NUrhaus für Nerven- und Stoffwechselkranke, Re- 
convalescent.- U. Erholungsheim. Keine Geisteskrank. 


Das ganze Jahr geöffnet. — Aufs Comfortabel:te eingerichtet; 
Centralheizung.electr.Beleuchtung,Hochquellwasserleitung. 


Ostseebad und Heilanstalt 
Westerplatte “weyzze 


Seebäder, Soolbäder, kohlenſaure Lippert'ſche Bäder, Moor⸗ 
bäder, große Parkanlagen hart an der See. Seeſteg, Strandhalle, 
Kurhaus. Elektriſche Beleuchtung. Tägliche Dampferfahrten auf 
See. Keine Kurtaxe. Mäß. Preiſe. Illuſtr. Proſpekt gratis u. franko. 


Ostseebad-Bad Stolpmünde i, P. 


Hafenplatz, nahe Laub⸗ und Nadelwälder, ſchönſter Strand 
kräftigſter Wellenſchlag. Billige Wohnung. Ermäßigte 
Saiſonbillets v. Stat. d. Oſtb. Bei. ſkrophul. und — — 
Kranken ſowie Reconval. ae Nähere Aust, erth. 17914 

ie Badedirektion. 


900% % 


2 
3 
2 
2 
5 
2 
2 
B 
2 


009% 


Unter höflicher Bezugnahme auf obiges Inferat bitte ich, davon 
Notiz zu nehmen, daß ich mit dem heutigen Tage das Geſchäft des 
verſtörbenen Sattlermeiſters Th. Weiss übernommen habe und 
unter der Firma 


Theodor Weiss Nachfolger 


2 Inhaber Paul Riemer 
unverändert fortführen werde. 

Ich bitte das meinem Vorgänger geſchenkte Vertrauen gütigſt 
auf mich übertragen zu wollen, ſichere dagegen meinen werthen 
Kunden exakte Bedienung zu. 

Paul Riemer, Sattlermeiſter, Bromberg. 


Vor den bevorſtehenden Sommerreisen 


empfehlen wir dringend, Hausmobiliar und Werthgegenſtände gegen 


Einbruch und Diebstahl 
bel der Aachener und Münchener 
Teuer - Versicherungs- Gesellschaft 


zu verſichern. Die Bedingungen ſind liberal und frei von Härten 
Coupon-Policen für Haushaltungen bis zum Werthe von 


2 


| 
| 


M. 10,000 Zahresprämie M. 5.— Prosp. frei d. den Besi rig. 
bene 1. 8 20.000 bi 10.- rosp. frei d. den Besitzer und dirig. Arzt Dr. med. Mosler. 
od h 15.— 
Proſpekte werden auf Wunſch kostenfrei zugeſandt. 2 ſehr gut erhaltene 


und Auskunft ertheilt: 949 


I 
Julius Holm in Graudenz, ſowie ſämmtliche Maenteu der 


Drillmaſchinen 


Am 4. d. Mts. ertrank b 
Baden in der Weichſel mein S 


David Rosenield', 


Neuſaß, Kr. Culm. [9406 


Wassersucht beh. mit Erfol 


Dötsch, pr. Arzt, Bingerbrück Rh. 


Jacob im Alter von 25 Jahren 
Ich bitte um ſofortige Nachricht, 
ſobald die Leiche gefunden wird. 


X legst X 


Geſellſchaft und die Generalagentur in Königsberg, ſind wegen Anſchaffung einer 


eim . breiteren ſehr billig zum Verkauf. icht : 
Große Schloßteichſtraße Nr. 1. 4 (ſpez. Gewicht: 1,16, Heizeffekt: 
2 . k ˙ e ee 1 I Torf ergeuak unter e 


Adlig⸗Liebenau b. Pelplin Wpr. 
O Oe 


keſſeln 3,5 kg Dampf) dies⸗ 
jähriger Campagne kann von 
letzt ab verladen werden. Preis 


Bilanz pro 1899. 


Bad Kiſſingen 


Hotel u. Benfion Sanner I. N. 


nahe den Heilquellen an 


Lindesmühlpromenade in freier, 
ruhiger Lage. Elektriſches Licht. 
13883 


Mäßige Preiſe. 


Ludwig Hitzlsperger. 
Beſitzer ſeit 1. Januar 1900. 


Für die Gerichtsferien 


ſuche ich einen Gerich 


aſſeſſor zur Vertretung 


in meinen Rechtsauwal 


und Notariatsgeſchäften. 
Dt.⸗Eylau, im Juni 1900. 


Frank, 


Rechtsanwalt. [9174 


Zoppot 


empfiehlt gute Zimmer mit 
Penſion. Schattig. 
Gute Verpflegung. 
Veberzeugen Sie sich, dass meine] 

18 Deutschland- 
Fahrräder 


auch ohne 
Garten. 


Wiederverkäufer gesucht, 
August:$Stukenbrok, Einbec 


Versand Haus Deutschlands. 


Ein kupf. Keſſel 


nhalt, -faft neu, ver⸗ 


300 Liter 


käuflich. eifen 


Centner 15 Mk., und etwas 
Ausſchußkäſe 


billigſt, offerirt die 


Dampfmolk. Gr.⸗Kommorsk. 


Piedol 


bestes Mittel geg.Fussschwelss 
garant. unschädl. Marke „Piedol" is 
V. kaiserl. Patentamt unt. Nr. 38243 ge- 
Die Flasche gegen 
Mark 1.20 in Marken erhältlich durch 


Em. Schloss, Nürnberg- 


setzl. geschützt. 


upt-Katalog gratis & franco. 


Erstes u.grösstes Speoial- Fahrrad- 


Pimturger DI Eile 


Aktiva. . . . ME 23533,59 Mitgliederzahl Ende 1898 . 60 6 Did 1 f ro 100 kg frauko Waggon 
Dr 7 23306,6 Zugang 18999. 18 E ran 4 1 
[Gewinn 226,99 Abgang 1899 7ꝙ7 feuer⸗ u. diebesſicher, mit N eite, 
tiftungsfonds „ 182,43 4 g Poſt Jaſtremken Weſtpreußen. 
Keſkrveſonds ner 13,03 Ende 189... .... 7 Patent Deienjorichloß, Alle Adreſſen ſind zu richten: 


Gutsbeſttzer F. Schultz, 
Gora in Karlshof. 
Telegr. u. Poſt f. gew. Briefe 
Jaſtremken Weſtpreußen. 
Für Geldſendungen Sittnow 
Eiſenbahn Vandsburg. 9150 


” | Lind 
* 

Vorziglichen Kiſe 
in Broden, à Pfd. 20 bis 50 Pf., 
verſendet gegen Nachnahme 

Reinhold Fremke, 
Rundewieſe, 
Kreis Marienwerder Weſtpr. 
Ein gut erhaltener [9489 


Waſſer⸗ 
Deſtillir apparat 


(Pat. Nagel) iſt billig zu verkauf. 
Lindner & Co. Nachfolger, 
Grandenz. 


Räumungshalber 


empf. geg. Kaſſa od. Nachnahme 
Schottiſche Heringe 
A To. Mk. 32, 36 u. 40, A ½1 
1/2 und ½ To. 17872 
M. Rusghkewitz, Dauzig, 
Fiſchmarkt 22. 


Vuchen⸗Eſſigſpähne 


ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 
gerollt, ſofort gebrauchsfertig, 
offerirt Hugo Nieckau, 
Fabrik für Wein- u. Malz⸗Eſſig. 
Dt.⸗Eylau. [1323 


Geloͤkaſſetten 


in allen Größen, auch zum 
Anſchließen, von 


H. C. E. Eggers & Co. 


Hamburg [1302 
Lieferanten Königl. Be⸗ 
börden ꝛc., hält auf Lager 
u. empfiehlt der Alleinver⸗ 
treter f. Oſt⸗ u. Weſtpreuß. 
Louis Badt, Königsberg 
1. Pr., Koggenſtr. 22 — 23, 

Teleph. Nr. 1278. 
Lokomobilen jeder Größe. 


— 

Heizluftmotor, 2 eiſ. Reſer“ 
votre, ca. 2500 Ltr. Inh., paſſ. z. 
I Anl. e. Waſſerl., hat preisw. zu 
verkauf. J. Kalies Graudenz. 


Vilowitzer Darlehuskaſſen⸗ Kerein, e. G. m. u. $. 


9 

0 

det Der Vereinsvorſteher. Die Beiſitzer. 5 
9 


Holz. Neumann. Fenske. 


S. Anker, Danzig 
Comptoir: Hopfengaſſe Ar. 54 


Getreide⸗ u, Juttermittel̃⸗roßhandlung 


Spezialität: 


Kleie, Futtermehl, Mais, Oeltuchen. 


W Kommiſſionsweiſ. Verkauf aller Sort. Getreide 
u. Sämereien zu koulanten Bedingungen. wa 


ts⸗ 
ts⸗ 


Ich bin auf der 


„Vanderausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſelſchaft“ 


in Poſen vom 7. bis 12. Juni mit einer größeren Kollektion 


Candfeuerſpritzen 


k 


vertreten. Halle 62, Stand 216, 1 
Intereſſenten werden höflichſt um Beſichtigung gebeten. 


Vertreter am Platze. 


Gustav Ewald 


Fabrik für Feuerlöſchgeräthſchaften 
| Cüstrin II. 


[9330 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise aue 

gebrauchte u. z. Miethe 


Oscar Kauffmann, Graudenz. 


Pianoforte-Magazin. 1749 


Brief konnte weg. großer 
Entfern. nicht rechtz. eintr., 


liegt aber jetzt unt. angegeb. 


Süttel, Zaumzeuge, 


Patent⸗Fahrleinen 


Adreſſe hauptpoſtl. Danzig. 


8 — 1 = 1 228 Fe 2 
FEKanitzberg,Graudenz eu 
; ee E BER 85 8 2 S Br ur Vertheilung ges 
= = x h 5 23 = Haenel u 
W . Br — 5 e . der heutigen Nummer lieg 
‘ 2 f IE N ZA 58 = * Listen & Sohn in 
u IM: ra 5 
IR 33 E20) Mor imafttic, Ausstellung, 
= 
2 = Reihe 48, Stand 143, vertreten, 
8 . eine Empfeblung über Lokomo⸗ 
2 bien und Excenter Dampf- 
AS ame 
2 noch beſonder 2 
28 * = macht wird. 19447 
22 mr 
— 


6363 — 
N r n een ee Cadé- Oefen. 
mit Stahltroſſeneinlage — 
ER e ebe prabtiſch 9 Heute 3 Blätter. 


— ie 


—— 


—— 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag! 


Die Studienreiſe der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft durch Oſt⸗ und Weſtpreußen 

innt, wie bekannt, in Poſen, wo die Theilnehmer am Mon⸗ 
1 den 11. Juni, Abends 8 Uhr, im Reſtaurant zur Schnee⸗ 
koppe, Handtfeftraße Nr. 21, zuſammentreffen. Abfahrt von 
Poſen Dienſtag, 12. Juni, 6,33 Uhr früh zur Beſichtigung des 
Rittergutes des Herrn Wegner in Oſtaszewo, darauf Beſichti⸗ 
gung der Zuckerfabrik Culmſee; übernachtet wird in Grau⸗ 
denz. Mittwoch, den 13. Juni, Beſichtigung der Beſitzung des 
Herrn v. Bieler in Melno, übernachten in Allenſtein. 
Von da Donnerſtag, den 14. Juni, Fahrt zu Herrn Amtsrath 
Patzig⸗Poſorten zur Beſichtigung der Hopfenaulagen, darauf 
Beſichtigung des Landgeſtüts und der Arbeiterkolonie in 
Carlshof, übernachten in Lötzen. Freitag, 15. Juni, zuerſt 
Fahrt mit dem Dampfer, ſodann Wagenfahrt nach Schloß 
Beynuhnen, Beſichtigung des Gutes, der Kunſtſammlungen 
und des Parkes des Herrn v. Fahrenheid, danach Wagenfahrt 
nach Gudwallen (Königl. Landgeſtüt) und Dar kehmen, 
übernachten in Inſterburg. Sonnabend, 16. Juni, Beſichti⸗ 
gung des Königlichen Hauptgeſtüts in Trakehnen, zurück nach 
Inſter burg, wo wieder übernachtet wird. Sonntag, den 17. 
Juni, Vormittag Beſichtigung von Inſterburg (Tatterſall, Land⸗ 
geſtüt u. ſ. w.) und Fahrt nach Tilſit, von da Nachmittag 
Dampferfahrt nach Obereiſſeln, übernachten in Tilſit. 
Montag, 18. Juni, Fahrt nach Heydekrug, Beſichtigung der 
Torfſtreufabrik, Bismarckkolonie, Movrkultur, darauf Beſichtigung 
von Memel, der chemiſchen Fabrik „Union“ und Ausflug nach 
Sandkrug; übernachten in Memel. Dienſtag, 19. Juni, Fahrt 
nach Cranz, Wagenfahrt durch die Herrſchaft Bledau des 
Herrn v. Batocki nach dem Rittergut Laptau (Beſitzer Herr 
Kuhn) und Carmitte n (Beſitzerin Frau Schubert). Zuſammen⸗ 
treffen mit den landwirthſchaftlichen Vereinen von Schugſten 
und Fiſchhauſen in Gr.⸗Raum, übernachten in Königsberg. 
Mittwoch, 20. Juni, Beſichtigung der Stadt Königsberg, des 
Landwirthſchaftlichen Inſtituts u. ſ. w., Fahrt nach den Verſuchs⸗ 
feldern. Donnerstag Beſichtigung der Domäne Kleinhof⸗ 
Tapiau und der Gärtnerlehranſtalt, übernachten in Königsberg. 
Freitag, 22. Juni, Fahrt nach Rittergut Tykrigehnen, Be⸗ 
ſichtigung der Heerde der Domäne Brandenburg, Fahrt nach 
Kadinen und Beſichtigung der Kaiſerlichen Beſitzung, über⸗ 
nachten in Elbing. Sonnabend, 23. Juni, Beſichtigung der 
Schröterſchen Molkereiaulagen, Fahrt nach Marienburg, 


Beſichtigung des Schloſſes, Fahrt nach Tragheim und Tralau. 


Hiermit offizieller Schluß der Geſellſchaftsreiſe. Es wird 
empfohlen, in Danzig zu übernachten, Sonntag, 24. Juni, die 
Stadt zu beſichtigen und einen Ausflug nach den Kgl. Gärten 
von Oliva und Zoppot vorzunehmen. 


And der Provinz. 
Graudenz, den 6. Juni. 


— [Königsberg⸗Kranzer Eiſenbahn.] Der König hat 
der Königsberg⸗Kranzer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft auf ihren Un» 
trag geſtattet, die Nebeneiſenbahn Künigsberg- Kranz für die 
Dauer des jeweiligen Sommerfahrplanes in eine Haupteiſen⸗ 
bahn umzuwandeln. | 

— [Oſtpreußiſche Anleiheſcheine.] Die Minifter der 
Finanzen, der Landwirthſchaft und des Junern haben dem Be- 
ſchluſſe des Provinzial- Landtages der Provinz Oſtpreußen vom 
27. Februar d. Js., wonach die auf Grund des Privilegiums 
vom 8. Juni 1897 auszugebenden Anleiheſcheine mit jährlich 
3 a 3½ oder 4 Proz. verzinſt werden ſollen, die Genehmigung 
ertheilt. 

— Die Ackerbauſchuſe zu Stargard, ein Inſtitut der 
Landwirthſchaftskammer für dle Provinz Pommern, iſt der Er⸗ 
ziehung von tüchtigen, praktiſch geſchulten Wirthſchafts⸗ 
Beamten gewidmet; auch für eine angemeſſene theoretiſche 
Ausbildung, die ein Wirthſchaftsbeamter haben muß, ift Sorge 
getragen. Für die Zwecke der Anſtalt iſt ein Stadtgut mit 
geräumigen Wirthſchaftsgebäuden erworben worden. Theoretiſcher 
Unterricht wird ſowohl in Landwirthſchaftslehre und landwirth⸗ 
ſchaftlichen Hilfswiſſenſchaften, als auch in Elementarfächern er⸗ 
theilt. Beſondere Sorgfalt wird der Ausbildung im landwirth⸗ 
ſchaftlichen Rechnungs- und Buchführungsweſen gewidmet. In 
Amts- und Gutsvorſtehergeſchäften werden die jungen Leute 
praktiſch längere Zeit geübt. Die geſammte Dauer der Aus⸗ 
bildung umfaßt drei Schulhalblahre. Die aufzunehmenden 
Schüler müſſen das 16. Lebensjahr überſchritten haben und 
körperlich geſund ſein; als Vorbildung genügt der Beſuch der 
Volksſchule. 

— Der Miſſionar Jonas von der Berliner 3 
Miſſion, der bisher in Transvaal ſtand, wird demnächſt im 
Kreiſe Flatow eine Miſſionsreiſe unternehmen. Seine erſte 
Andacht wird er am 14. Juni, Nachmittags ½5 Uhr, in der 
Kirche zu Schönfeld abhalten; am 15. d. Mts., Vormittags 
11 Uhr, findet ein Miſſionsgottesdienſt in Krojanke ſtatt. Nach 
einem Hilferuf der durch den Krieg in Südafrika bedrängten 
Berliner (J) Miſſion find die Schrecken des Krieges über 37 
afrikaniſche Miſſionsſtationen hereingebrochen, auf denen 52 
Miſſionare ſtehen, darunter 47 mit Frauen und Kindern. Die 
Einfuhr von Lebensmitteln hat aufgehört, und die an ſich ſchon 
geringe Ernte des Landes wird zum großen Theil zu Grunde 
gehen, ſo daß eine ſchwere Hungersnoth zu befürchten iſt. Das 
Defizit des Vorjahres, mit dem die Berliner (I) Miſſion zu 
rechnen hat, beträgt 101000 Mk., wovon erſt 6200 Mk. gedeckt 
ſind. Außerdem mußten im laufenden Jahre, um den 
dringendſten Anforderungen gerecht zu werden, 76000 Mt. mehr 
ausgegeben werden. In dieſer Bedrängniß wird an die 
heimiſche Miſſiousgemeinde die dringende Bitte gerichtet, ein 
außerordentliches Opfer zu bringen und mit beſonderen Liebes⸗ 
gaben zu helfen. j 

— [Ordensverleihungen.] Dem Lehrer Frantz in Lupus⸗ 
horſt iſt aus Anlaß feiner Verſetzung in den Rubetaug der Able 
der Inhaber des Hohenzollernſchen Hausordens verliehen. 

Dem Generalmajor z. D. Grafen und Edlen Herrn zur 
Lippe -Bieſterfeld, bisher Kommandeur der 36. Feld⸗Artillerie⸗ 
Brigade, iſt der Rothe Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub, dem Regierungs⸗VBotenmeiſter a. D. Weller zu Bromberg 
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem Statthalter 
Prahl zu Derſewitz im Kreiſe Anklam das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. 

— [Aue zeichnungen] Dem Schafmeiſter Marquardt 
zu Stranz im Kreiſe Di.⸗Krone und dem Gutsarbeiter Woelt 
K Groß ⸗Tippeln im Kreiſe Pr.⸗ Holland iſt das Allgemeine 
hrenzeichen verliehen. 

— [Prämiirung.] Dem Eiſenbahn⸗Werkmeiſter Kant in 
Bromberg iſt für ‚eine von ihm erfundene Vorrichtung zum 
Anfraifen von Schärfen an anzuſchweißenden Siederohren aus 
debe unde „ zur Prämiirung nützlicher 

ngen auf dem Gebiete des Eiſenb ami 
Fe ten ſenbahnweſens eine Prämie 

— lAreisſchulinſpektion.] Der Krelsſchulinſpektor 
Dr. . iſt nach Krotoſchin hör 9 

— [Militärifches.] Toerkell, gahlmſtr. vom 2. Bat. nf. 
Regts. 55 — zum I. Armeekorps Kine; M 
Zu Kreisthigrärzten find ernannt die kommiſſariſchen 
Krels-Thierärzte Nu für dle Kreis- Thleraratitelle 


Der Geſellige. 


in Grimmen, Matzki für Kempen i. P., Migge für 
Oſterode i. Oſtpr., Eicke für Raſtenburg; zu kommiſſariſchen 
Kreis⸗Thierärzten Dr. Profé, Aſſiſtent an der Thierärztlichen 
Hochſchule in Berlin, für die Kreis⸗Thierarztſtelle in Sarne, 
Kreis Rawitſch, Wodarg, Thierarzt in Grätz, für Schwerin a. W. 
Verſetzt ſind: Eichbaum, Kreis ⸗Thierarzt in Bütow, nach 
Stolp i. P., Wermbter, Kreis⸗Thierarzt in Pr.⸗ Holland, als 
Kreis⸗ und kommiſſariſcher Grenz⸗Thierarzt nach Ortelsburg, 
Dr. Fuchs, kommiſſariſcher Kreis⸗ und Grenz- Thierarzt in 
Ortelsburg, als kommiſſariſcher Kreis⸗Thierarzt nach Pr., 
Holland. Den Departements Thierärzten Brietzmann in 
Köslin und Baranski in Stralſund, iſt die Bearbeitung der 
Veterinärſachen bei der Präſidial⸗ Abtheilung der Regierungen 
daſelbſt übertragen worden. 

* — ([Perſonalien bei der Poſt.] Ernannt ſind zu Poſt⸗ 
meiſtern die Poſtſekretäre Herbſt in Bublig, Krauſe in 
Rummelsburg i. P. Angeſtellt iſt der Poſtpraktikant Haunit 
(früher in Danzig) als Poſtſekretär in Köln a. Rh. Uebertragen 
ſind, zunächſt kommiſſariſch, Ober ⸗Poſtſekretärſtellen in Kreuz⸗ 
burg (i. Oberſchl.) dem Poſtſekretär Röhr aus Danzig, in 
Bromberg dem Poſtſekretär Freltag aus Glogau, in Nakel dem 
Poſtſekretär Jecht aus Berlin. Verſetzt find: der Ober⸗Poſt⸗ 
ſekretär Zedler von Nakel nach Berlin, die Poſtverwalter 
Schmeling von Wirſitz nach Kamin (i. Weſtpr.), Voßberg von 
Uſch als Ober⸗Poſtaſſiſtent nach Filehne. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Penſtonirt: 
Betriebstafjen- Neudant z. D. Schultze in Thorn, Eifenbahn- 
Betriebs⸗Sekretär Robert Schulz in Bromberg, Statlons⸗ 
Vorſteher 2. Klaſſe Pruditſch in Frauſtadt. Verſetzt: Güter ⸗ 
expedlent v. Terpitz von Braunsberg nach Gumbinnen zur 
Leitung derdortigenGüterabfertigung, Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär 
Schaul von Königsberg nach Oſterode, Stations⸗Vorſteher 
2. Klaſſe Lauenſtein von Waltersdorf nach Frauſtadt, Statious⸗ 
Verwalter Kotſch von Borek nach Kaiſerswaldau. — Außer- 
ordentliche Belohnungen wurden bewilligt: dem Vormaun 
Glund in der Fettgasanſtalt in Poſen, welcher nach dem 
plötzlichen Abreißen des Sicherheitsventils am Dampfkeſſel trotz 
des ausſtrömenden Dampfes und Waſſers das Feuer unter dem 
Keſſel hervorzog und dadurch einem weiteren Schaden vorbeugte; 
dem Hilfsbremſer Miſcholek in Schneidemühl für das von ihm 
während der Fahrt eines Zuges ausgeführte Feſtlegen mehrerer 
auf einem offenen Wagen verladener und ins Rutſchen gerathener 
Rundhölzer, welche auf dem 3. Wagen vor dem Bremsſitze des 
Genannten verladen waren, und durch deren Herabfallen zweifellos 
eine Betriebsgefahr herbeigeführt worden wäre. 

— Zu Amtsvorſtehern find die Herren Adminiſtratoren 
Kramer für den Bezirk Morlen, Scupin für Kl.⸗Nappern 
und Gutsbeſitzer Biſchoff in Katharinenhoff für Bergfriede 
ernannt. 


R Culm, 5. Junl. Bei dem heute beendeten Königs» 
ſchießen der St. Trinitatis⸗ Schützengilde errang die 
Königswürde Herr Tiſchlermeiſter Jaworski, erſter bezw. 
zweiter Ritter wurden die Herren Sommerfeldt und Je ſchke. 

A Culmer Stadtniede rung, 5. Juni. Geſtern 
Vormittag badeten mehrere junge Leute bei einer Sandbank 
Neuſaß gegenüber in der Weichſel. Der 23jährige Stiefjuhn 
Parpart des Käthners David Roſen feld aus Neuſaß ſprang 
zuerſt in den Strom, ohne wohl deſſen Tiefe zu ahnen. Er 
verſchwand vor den Augen der Mitbadenden, der Strudel riß 
ihn hinab. Seine Leiche iſt noch nicht geborgen. Parpart war 
Tiſchlergeſelle in Culm. 

* Aus dem Kreiſe Culm, 4 Juni. Der Kirchbau in 
Villiſaß iſt ſoweit vorgeſchritten, daß der Richtſchmaus gefeiert 
werden konnte. Die Glocken, die eine Bochumer Fabrik geliefert 
hat, find ſchon im Thurm angebracht und luden am 
erſten Pfingſtfeiertage zum erſten Male die Gemeinde zum 
Gottesdienſt, der freilich noch im Schulzimmer abgehalten werden 
mußte. Dabei zeigte ſich wieder, wie nothwendig die Errichtung 
eines Gotteshauſes war. Der Schulraum und der Hausflur 
konnte die Menge der Andächtigen, die doch nur aus nächſter 
Nähe erſchienen waren, nicht faſſen, jo daß eine große Zahl von 
außen an den Feuſtern in glühender Hitze dem Gottesdienſte 
beiwohnen mußte. Man hofft, bereits im Auguſt die Kirche 
ihrer Beſtimmung Übergeben zu können. 

Seit April d. Is. hat Liſſewo und Umgegend einen 
deutſchen Arzt. Da dieſer unverheirathet iſt, ſo war er 
genöthigt, ſich in einer Familie in Koſt zu geben. Ein dort 
anſäſſiger katholiſcher Malermeiſter übernahm die Beköſtigung. 
Das war aber den Polen ein Dorn im Auge. Sie drohten 
dem Meiſter mit Arbeitsentziehung und drangſalirten ihn fo 
lange, bis er dem Arzt kündigte. Wohl wohnen in Liſſewo noch 
andere Perſonen, die moraliſch verpflichtet wären, für das 
Deutſchthum einzutreten, aber auch ſie fürchten Geſchüftsſchädigung. 
Daher hat es der evangeliſche Pfarrer übernommen, den 
Arzt ſo lange zu beſpeiſen, bis anderweitig Abhilfe geſchafft 
werden kann. 

* Gr. ⸗Krebs, 5. Juni. Der am 29. Mai verunglückte 
Dienſtjunge Otto Rehke war bei dem Herrn Beſitzer Hermann 
Ballewski mit dem Treiben der Pferde an der Häckſelmaſchine 
beſchäftigt. Ein neunjähriger Knabe leiſtete ihm hierbei Geſell⸗ 
ſchaft. Nach deſſen Ausſage ging Rehke zuerſt vorſchriftsmäßig 
hinter den Pferden her, dann aber ſetzte er ſich auf die Deichſel 
des Roßwerks und ſtieg ſchließlich auf die Deichſel hinauf, um 
ſich fahren zu laſſen. In dieſer Stellung erfaßte ihn der Arm 
des Kammrades und drückte ſeinen Kopf gegen einen hölzernen 
Wellenträger, wobei ihm der Kopf zerdrückt wurde und er todt 
herabfiel. Das Unglück iſt mithin nur durch eigene Schuld des 
Verunglückten herbeigeführt worden. 

Rehhof, 5. Juni. Geſtern Nachmittag entftand bei 
dem Schmiedemeiſter Herrn Fröhlich in Budzin Feuer, durch 
welches das Wohngebäude nebſt Stall und Scheune vollſtändig 
niederbrannten, Bei dem herrſchenden Winde griff das Feuer 
ſo ſchnell um ſich, daß an das Retten des Mobiliars und 
Juventars nicht gedacht werden konnte. Außer dem Mobiliar 
und Inventar verbrannten eine Kuh, ein Pferd, mehrere Schweine, 
Ziege, Wagen u. |. w., ſogar der Hofhund verbrannte mit. 
Herr F. iſt nur ſehr mäßig verſichert. Durch Flugfeuer brannte 
auch die gegenüber liegende, 400 Meter entfernte Beſitzung des 
Beſitzers Herrn Fr. Rohde, beſtehend aus Wohnhaus, Stall 
und Scheune, vollſtändig nieder. Hier iſt auch das Mobiliar 
theilweiſe verbraunt, jedoch konnte ſämmtliches Vieh gerettet 
werden. Herr Rohde iſt auch nur gering berſichert. Durch 
Flugfeuer wurde von hier aus die naheliegende königl. Forſt 
bedroht, es brannten auch ſchon einige Morgen Schonung, aber 
das Feuer konnte noch rechtzeitig gelöſcht werden, ehe es weiter 
um ſich griff. 

F. Jaſtrow, 5. Junl. Bei dem Einebnen des Klrchhofs⸗ 
weges ging plötzlich das Pferd mit der nur kleinen Walze 
durch und nahm ſeinen Weg zur Stadt. An einer Treppe wurde 
die Walze zerſchmettert und ein Kind von einem Stücke fo 
unglücklich getroffen, daß es nach kurzer Zeit ſtarb. 

* Aus dem Kreiſe Pr.⸗Stargard, 5. Juni. Am 
erſten Pfingſtfeiertage brannte in Lubichow das Wohnhaus 
ſowie die Bäckerei des Bäckermeiſters Piotſchkowski nieder, 
P. iſt verſichert. Dadurch, daß zwei Spritzen baldigſt in Thätigkeit 
treten konnten, wurde das Hotel des Herrn Lücklng, ſowie die 
Wirthſchaftsgebäude des Beſitzers Herrn Link vor der Gefahr, 
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vom Feuer ergriffen zu werden, geſchützt. Am zweiten Pfingſt⸗ 
feiertage brannten in Oſſowo zwei dem Schneidermeiſter 
Sell gehörende Gebäude nieder. Leider verbrannten hler 
500 Mark baares Geld, und es kamen Herrn Sell während der 
Rettungsarbeiten außerdem noch 300 Mark abhanden. 

Tiegenhof, 5. Juni. Die den Landwirthen Martin 
und Johann Seegler in Keitlau gehörigen Beſitzungen brannten 
heute früh vollſtändig nieder. Nur der günftigen Windrichtung 
iſt es zu verdanken, daß nicht andere Nachbargrundſtücke in Mit⸗ 
leidenſchaft gezogen wurden. 

Marienburg, 5. Juni. Der geiſtesſchwache Sohn des 
Herrn Maders von hier, der ſeit einigen Tagen verſchwunden 
war, wurde geſtern als Leiche in der Nähe des Reckthores aus 
der Nogat gefiiht. Ob Selbſtmord oder ein Unglücksfall vorliegt, 
ſteht nicht feſt. 

2 Goldap, 4. Juni. Bei den Ausſchachtungsarbeiten zur 
Legung der Gasröhren wurde auf der Nordſeite des Markt⸗ 
platzes in einer Tiefe von einem Meter ein recht gut erhaltenes 
Holzrohr der ehemaligen Waſſerleitung freigelegt. In 
alter Zeit wurden die beiden Brunnen auf dem Markte, weil 
ſie nicht das erforderliche Waſſer lieferten, aus einer in der 
Nähe des hohen Berges gelegenen Quelle mit gutem Trinkwaſſer 
geſpeiſt. Dieſe waren jederzeit bis zum Rande gefüllt, ſo⸗ 
daß das Waſſer mit Eimern geſchöpft werden konnte. Das 
überfließende Waſſer wurde nach einer Ciſterne geleitet, welche 
erſt vor einigen Jabren auf Anordnung der Polizei⸗ und 
Sanitätsbehörde zugeſchüttet werden mußte. 

* Neidenburg, 5. Juni. 37 Gebäude brannten am 
zweiten Pfingſtfeiertage im benachbarten Kirchdorfe Neuſchaken 
nieder. Bei der furchtbaren Trockenheit und der ungünſtigen 
Windrichtung war es noch ein Glück, daß die neuerbaute 
ſchöne evangeliſche Kirche gerettet wurde. Durch leichtſinniges 
Umgehen mit Cigarren hat ein Arbeiter das Feuer verurſacht. 
— Im Omulefſee, der von hieſigen Einwohnern bei Aus⸗ 
flügen benutzt wird, ertranken am zweiten Pfingſttage vier 
Kutſcher. 

D Paſſenheim, 5. Juni. Beim Baden in dem Lehlesker 
See ertrank geſtern der polnische Arbeiter Naduſchewski 
aus Gilgenau. Er war, des Schwimmens unkundig, in eine tieſe 
Stelle gerathen und konnte nicht gerettet werden. 

* Darkehm en, 5. Juni. Am erſten Pfingſtfeiertage brach 
in einem Stalle des Herrn Gutsbeſitzers Mehl in Uszblenken 
Feuer aus. Das Gebäude, aus welchem mit Mühe das Vieh 
gerettet werden konnte, brannte bis auf den Grund nieder. 

2 Bromberg, 5. Juni. Das vom „Verein für Rad⸗ 
wettfahren“ veranftaltete Frühjahrsrennen fand geſtern Nach⸗ 
mittag ſtatt. Es begann mit einem Eröffnungsfahrenz 
Sieger im Entſcheidungslauf waren die Herren Linden burger 
und Tetzlaff von hier und M. Koplin⸗Danzig. Bei dem 
Niederrad⸗Hauptfahren, an dem ſich fünf Radler be⸗ 
theiligten, Strecke 3000 Meter, drei Ehrenpreiſe, ſiegten die 
Herren G. Bandiſch⸗ Königsberg, A. Hieljcher- Breslau und 
F. Hoffmann⸗ Dresden. Es folgte nunmehr ein Niederrad⸗ 
Vorgabefahren, Strecke 2000 Meter, drei Ehrenpreiſe, an 
dem ſich 12 Radfahrer betheiligten; der erſte durchs Ziel war 
G. Bandiſch⸗Königsberg, in 3 Min. 3 Sek., dann folgten 
W. Thorwarth⸗ Breslau und F. Hoffmann⸗Dresden. Tandem⸗ 
Hauptfahren, Strecke 5000 Mtr., drei Ehrenpreiſe; es ſtarteten 
auf vier Tandems acht Fahrer, Sieger waren F. Hoffmann⸗ 
Dresden und W. Hintze⸗Bromberg, W. Thorwarth und 
W. Hielſcher⸗Breslau und Kniefall⸗Kiel und Großmann⸗ 
Wronke. Die Strecke wurde in 8 Min. 33⅜ Sek. zurückgelegt. 
Den Schluß des Rennens bildete ein Tan dem⸗Vorgabe⸗ 
fahren, Strecke 3000 Meter, drei Ehrenpreiſe. Es fuhren die⸗ 
ſelben Herren, nachdem Lindenburger und A. Röhr⸗Brom⸗ 
berg eine Vorgabe von 200 Meter erhalten hatten; ſie fuhren 
auch, da die Entfernung zwiſchen ihnen und den anderen Fahrenden 
nicht verringert wurde, als Erſte in 4 Min. 8¼ Set. durch's 
Ziel, dann folgten F. Hoffmann⸗Dresden, Hintz⸗Bromberg und 
F. Kniefall und Großmann. — Bei Brahnau fiel vor⸗ 
geſtern beim Kahnfahren auf der Brahe ein Soldat, der 
ſich auf Urlaub befand, ins Waſſer und ertrank. 

. Aus dem Kreiſe Bromberg, 5. Juni. Mit 
einer Angelegenheit, die deshalb von Bedeutung für den ganzen 
Oſten iſt, weil über die Art der Heilighaltung des Char⸗ 
freitags die Anordnungen ſehr verſchieden find, hatte ſich das 
Schöffengericht in Krone zu beſchäftigen. In der Kroner Ge⸗ 
gend waren eine Anzahl Beſitzer von dem Diſtriktsamt mit 
Strafen belegt worden, weil ſie am Charfreitag öffentlich 
Arbeiten hatten ausführen laſſen. Hiergegen beantragten 
mehrere Beſitzer die gerichtliche Entſcheidung unter Hinweis 
darauf, daß fie ſich in dem Glauben befunden hätten, in Ort⸗ 
ſchaften mit vorwiegend katholiſcher Bevölkerung käme ein 
Verbot der Arbeit am Charfreitag nicht in Betracht. Das 
Schöffengericht erklärte aber dieſen Hinweis für nicht zutreffend, 
ſondern erkannte dahin, daß der Charfreitag durch eine Ver⸗ 
fügung des Bromberger Regierungs⸗Präſidenten für 
die Kreiſe Bromberg Stadt und Laud und für zwei andere 
Kreiſe als geſetzlicher Feiertag anerkannt und darum als ſolcher 
auch dort zu halten ſei. Die verhängten Strafen wären 
berechtigt. 

* Streluv, 5. Juni. An der heutigen Gauver⸗ 
ſammlung des Lehrerverbandes Kujawien nahmen 50 
Mitglieder theil. Der Ehrenvorſitz wurde Herrn Kreisſchul⸗ 
inſpektor Waſchke übertragen. Der Gauvorſtand beſteht aus 
folgenden Herren: Rektor Schwarz Vorſitzender, Mittelſchul⸗ 
lehrer Fechner Schriftführer, Mittelſchullehrer Grunhold 
Kaſſirer, Beigeordnete Rektor Seydlitz und Lehrer Teßmann. 
Der Gauverband zählt acht Vereine mit 159 Mitgliedern, 
darunter fünf Ehrenmitglieder. Den Kaſſenbericht erſtattete 
Herr Mittelſchullehrer Grunhold; die Einnahme betrug 
109,65 Me., die Ausgabe 108,91 Mk. Herr Appelt hielt einen 
Vortrag über den Geſchichtsunterricht und Herr Willich⸗ 
Cieslin über die Poſener Schulverhältniſſe in den letzten 80 
Jahren. Die nächſte Verſammlung findet Pfingiten 1901 in 
Mont wy statt. 

* Juowrazlaw, 5. Juni. Mit einer für dle 
Kämmereikaſſe eingezogenen Summe von etwa 1000 Mark 
wollte der ſtädtiſche Vollziehungsbeamte Alwadt von hier ver⸗ 
ſchwinden. Kaum aber hatte er das Weichbild der Stadt ver⸗ 
laſſen, ſo wurde er gefaßt, das Geld ihm abgenommen und er 
ins Gefängniß eingeliefert. 

Wreſchen, 5. Junl. In unſerer Stadt werden im 
Rechnungsjahr 1900 aufgebracht: an Grundſteuer 267 Mk., Ge 
bäudeſteuer 9312 Mk., Gewerbeſteuer 4728 Mk., Betriebsſteuer 
585 Mk. von den Steuerpflichtigen ſind 67 mit einem Ein⸗ 
kommen von mehr als 3000 Mk. eingeſchätzt worden, fie bringen 
zuſammen 8170 Mk. auf. Der Höchſtbeſteuerte iſt mit einer 
Einkommenſteuer von 630 Mk. veranlagt. 

Schön lanke, 4. Juni. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wurde für den ausſcheidenden Herrn Rentier 
Raeſchke Herr Sanitätsrath Dr. Sachs als Beigeordneter ge⸗ 
wählt. Die Anlage einer ſtädtiſchen elektriſchen Cent rale 
wurde der Elektrizitäts⸗Aktiengeſellſchaft vorm. Schuckert u. Co. 
übertragen. 

Lauenburg, 4. Juni. Hier hat ſich ein Gartenban⸗ 
Verein gebildet. Dem Verein trat eine große Anzahl Mit 
glieder bei. 


Berſchiedenes. 


— Ein Schiffsbrand auf dem Wanuſee hat am Nach⸗ 
mittag des 1. Pfingſtfeiertages unter den Augen des Kaiſers 
ren. Der Billenbefiger Guttmaun aus Berlin, 

chwiegervater des Afrikareiſenden Hauptmann Morgen, fuhr 
am Sonntag mit dem für etwa 20 Perſonen eingerichteten 
Benzindampfer „Cladow“ in Begleitung mehrerer Offiziere und 
einiger Damen ſpazieren. Zwiſchen 5 und 6 Uhr bei der Rück⸗ 
Ba als das Fahrzeug die „Karſt“ genannte Spitze des 

annjees paſſirt hatte, erfolgte eine heftige Exploſion des 
Denzinbehälters, durch welche dem Heizer die Bart⸗ und 
Kopfhaare verſengt wurden. Infolge der Exploſtion fing das 
Fahrzeug ſofort lichterloh an zu brennen, ſodaß die Pafjagiere 
in Gefahr geriethen. Der Führer des Dampfers „Vineta“ hatte 
aber den Unfall bemerkt und eilte mit ſeinem Schiffe ſofort 

bel, um die Paſſagiere des „Cladow“ zu übernehmen und in 

unſee zu landen. Kaum war dies geſchehen, als der Kalſer 
auf der „Alexandra“ herbeidampfke, Der Kaiſer informirte 
ſich darüber, ob Hilfe nothwendig, und ſah dann, als ſolch⸗ 
nicht verlangt wurde, etwa ½ Stunde dem Schiffsbrande zu; 
während dieſer Zeit warf die „Alexandra“ auf dem Wannſee 
Anker. Nachdem die Flammen abgelöſcht waren, wurde das 
Wrack nach der Guttmannſchen Villa geſchleppt. 5 


— Ein Pfingſtausflug durch die Luft iſt von Berlin 
unternommen worden und hat nach Holland geführt. Die 
Fahrt (als Vorbereitung der wiſſenſchaftlichen Dauerballonfahrt 
von Beamten des meteorologiſchen Inſtituts) iſt Pfingſtſonnabend 
Abend angetreten worden. Beuugt wurde ein Ballon des 
Vereins zur Förderung der Luftſchifffahrt. An der Fahrt be⸗ 
theiligte ſich der Führer der wiſſenſchaftlichen Dauerballonfahrt 
Berſon, Stellvertreter Süring, ſowie der Veranſtalter der 
großen Fahrt Zeksli⸗ Potsdam. Der Aufftieg erfolgte Sonnabend 


Abend Punkt ¼10 Uhr vom Tempelhofer Felde bei mäßigem 


Oſtwinde. Nach 
behalten bei Utrecht in 
½6 Uhr glatt gelandet. Alle 


wanzigſtündiger Fahrt ſind die drei Herren 
offand am Sonntag Abend um 


Unehmer, die erfahrene Luft⸗ 


chiffer find, bekunden, daß noch nie eine ſo ne t 
5 haben. Von e Br at d 


burger Wald, den der Ballon überſchritt. 
Die drei Herren ſind ſchon Montag 


nur anderthalb Stunden. 


Die Nacht dauerte 


Morgen wieder mit der Eiſenbahn in Berlin eingetroffen. 
— (Ach ſo.] Fritzchen (triumphirend): „So, Vater, ich 


ſitze jetzt nicht mehr auf 
freut mich, Fritz! 


der letzten Bank!“ — 
Aber wie ging denn das zu?“ — Fritzchen: 


Pater: „Das 


„Die letzte Bank wird friſch geſtrichen!“ 


— ene Stellen.] Bürgermeiſter in Brück i. M. Ge 
datt 1009 k Due 2250 : 


Mk., ſteigend 2250 


Mk. eldungen bis 15. Juni 


an den Stadtveror 1 Baade daſelbſt. — Stadtrath 


in Stettin. Gehalt 6000 Mk., 


ſteigend bis 9000 Mk. Geſuche in 


der Zeit vom 10. Juli bis 20. Auguſt an den Stadtverordneten⸗ 


vorſteher Dr. Scharlau, Stettin. — Stadtkaſſtrer in Neuſtadt 
Gehalt 1800 Mt., fteigend big 2400 


i. Holſt., bis 1. Juli. 


Mk. 


Kaution 4800 Mk. Geſuche bis 16. Juni an den Magiſtrat dg⸗ 
ſelbſt. 7 ö l ont in Stolp, ſofort. Gehalt 1200 Mk., 


ſteigend 


Mk. Geſuche an die Polizeiverwaltung daſelbſt. 


— Bürgermeiſter in Wittlich vom 1. Juli. Gehalt 2700 ME, 
ſteigend bis 3600 Mk. Meldungen bis 15. Juni an den Beigeord⸗ 
neten Rouge daſelbſt. — Bürgermeiſter in Homburg, Bezirk 
Caffel, vom 1. September. Gehalt 2700 Mk, ſteigend bis 3600 Mk. 
Meldungen bis 20. Junt an den Magiſtrat daſelpſt. — Mag ⸗ 
ſtrats⸗ Sekretär in Bielefeld vom 1. Oktober. Gehalt 1600 Mk., 
a Dis 2680 Mk. Meldungen bis 15. Juni an den Magiſtrat. 


teuer ⸗Aſſiſtent beim Magiſtrat Quedlinburg. 


1250 Mk., ſteigend bis 1850 Mk. 
Magiſtrat daſelbſt. 


ehalt 
Meldungen ſchleunigſt an den 


Amtliche Anzergeh. 
0443] Das freie Umherlaufenlaſſen von 


Hunden 
in der Plantage und den Weichſelabhängen der Feſte Courbiére 
8 den mit Geldſtrafe bis zu 9 Mark ob 
ebertretungen werden m eldſtrafe u a er 
verhältnißmäßiger Haft geahndet. g 8 a 


Feſte Courbiére, den 2. Juni 1900, 
Königliche Kommandantur. Der Amtsvorſteher. 


Bekanntmachung. 

9071] Das der bieſigen Stadtgemeinde gehörige, ca. 7 Kilom. 
von der Stadt entfernt legende Gut Luiſenthal in Größe von 
rund 236 ha mit 729,78 Rihlr. Grundſteuer⸗Reinertrag und 
765,00 Me. Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerth, mit durchweg gutem 
Boden in guter Kultur, herrlich am See belegen, mit großem 
wat 25 iſt vom 25. Juni 1901 ab zu verkaufen eventl. zu 

rpachten. 

Reflektanten wollen Angebote bis zum 15. Juli er. an die 
unterfertigte Behörde abgeben. 


Biſchofswerder Wpr,, den 25. Mal 1900. 
Der Magiſtrat. Mey. 5 


Bekanntmachung. 


93591 Bel der bieſigen Sektion der Weſtpreußiſchen landwirth⸗ 
en au Bern N en delt iſt die Stelle eines Hilfsarbei⸗ 


8 zum 1. Juli „zu heſetzen. Bewerber, weiche mit der 
earbeitung der landwirthſchaftlichen Unfallſachen vertraut Kas: 
ollen ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe und ihres ſelbſtge⸗ 

chriebenen Lebenslaufs, ſowie unter Angabe der Gehaltsanſprüche, 
echt bald bei mir melden, 


Marienburg Wpr., den 1. Jun 1900. 


Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes, Landrath 
von Glasenapp. 


Konkursmaſſen⸗Verkauf. 


Das zur E. Tomicki'ſchen Konkursmaſſe gehörige Waaren⸗ 
4 Thorn, Graudenzerſtr. 23, beſtehend aus landwirthſchaft⸗ 
ſchen Maſchinen, Pflügen, Eggen, Roßwerken, Dreſchkaſten, ſowie 
die vollitändige Einrichtung einer Maſchinenfabrik, Werkzeuge, 
a... Vorräthe zur Fabrikat., Sollen im Ganzen verkauft werden. 
95 das Grundſtück ift zu derkaufen. Erwerbspreis Mk. 9500. 
vpothek 6000 Mk. A 4½0%. il 9202 
Tage des Waarenlagers, Vorräthe und Einrichtung Mk. 
16946, Schriftliche Offerten nimmt der Unterzeichnete bis zum 
5. d. Mts. entgegen. Nähere Auskunft ertheilt der Verwalter. 
eſichtigung nach vorheriger Anmeldung zu jeder Zeit. 
Thorn, im Juni 1900. 
Max Pünchera, Konkursverwalter. 


Verdingung. 
9371] Für die Ausführung der Entwäſſerung der Schloßſee⸗ 
jeſen in der Gemarkung Niederzehren, im Kreiſe Marienwerder, 
ollen die folgenden Arbeiten in öffentlicher Verdingung vergeben 
werden: Ausführung von Erdarbeiten zur Regulirung des Haupt⸗ 
entwäſſerungsgrabens gu 5400 cbm) und die Herſtellung von 
Faſchinenbefeſtigungsarbeiten in größerem Umfang. 

Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen liegen werk⸗ 
täglich von 11 bis 1 Uhr in dem Bureau des Meliorationßtau⸗ 
amts II zu Danzig, Sandgrube 51, zur Einſicht als. Die erſteren 
können auch gegen portofreie Einſendung von 1,50 Mk. von den 
Unterzeichneten bezogen werden. i 

Verſchloſſene und mit enſprechender Auficheift verſehene An⸗ 
12535 ind bis zum Eröffnungstermin, Montag, den 18. Juni 

38, Vormittags 11 Uhr, zu Händen des Unterzeichneten, 
Sandgrube 51, einzureichen. 

Die Eutwäſſerungsgeuoſſenſchaft Niederzehren 

J. A.: Göbel, Wieſenbaumeißer. 


Bekanntmachung. 

Die Verpflegungsbedürfniſſe für die Küche des unterzeichneten 
Bataillons auf dem Truppenübungsplatz Gruppe, beitehend in 
etwa 5000 kg Speiſe⸗Kartoffeln, 350 kg Erbſen, 200 kg Bohnen, 
120 kg Linſen, 150 kg Reis, 50 kg Graupen, 50 kg Nudeln, 
100 kg Miſchoßſt, 150 kg Kaffee (gebrannt), 50 Kg Zucker, 22 
Salz, 150 ke wiebeln, 50 Liter Eſſig und a. m. ſollen für die 

eit vom 19, Juni bis 3. Juli 1900 vergeben werden. Die be⸗ 
ellten Waaren a Truppenküche zu liefern. 

Angebote ſind bis ſpäteſtens 10, Jun d. Js. an die unter⸗ 
zeichnete Küchenverwaltung einzuſenden. 19192 


Oſterode, den 1. Juni 1900, 
üchenverwaltung des II. Bataillon Inf. Rats. Nr. 152. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwaugsvollſtreckung ſoll das in Borzykowo, 
Kreis Wreſchen, belegene, im Grundhuche von Borzykowo, Band 
10, Blatt 41, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen des Marcell Schlachthaud mit einer Größe 
von 1 ha 53 a 23 qm eingetragene Grundſtück 
am 4. Oktober 1900, Vormittags 9 Uhr, 
. das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer 

— verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 19. Mai 1900 in das Grund⸗ 
duch eingetragen. \ 

Wreſchen, den 29, Mat 1900. 

Königliches Amtsgericht. Abth. 2. 


Bekanntmachung. 
8556] Die Bezirkshebammenſtellen für die Hebammenbezirke 
7 Melli aths⸗Damnitz, Flinkow, Gr.⸗Noſſin und 
ublitz hieſigen Lanbkreſſes ollen neu beſetzt werden. 
Geeignete Bewerberinnen wollen unter Beifügung ihrer Pa⸗ 
binnen 4 Wochen hierher Bewerbungsgeſuche einſenden. 


Stolp i. P., 
Der Kreisanszhan Bob Landtreiſes 


den 18. Mai 1900. 


Stolp. von Schmeling. 


92191 Die Arbeiten und Liefe⸗ 


rungen zur Herſtellung eines 
Lokomotivpſchuppens von 3 Stän 
den nebſt den darin befindlichen 
Löſchgruben und des Anbaues 
der Uebernachtungsräume, ſowie 
des Fundaments einer Dreh⸗ 
jnabe eines Abortgebäudes, 
Löſchgruben in Hauptgleiſen 
und 3 Waſſerkrahngruben auf 
Bahnhof Marienwerder ſollen 
vergeben werden. 
Die Ausſchreibungsunterlagen 
können im Büreau der unter⸗ 
zeichneten Inſpektion eingeſeben, 
auch gegen poſt⸗ und beiteltgelb- 
freie Einſendung von 2 Mark 
von derſelben bezogen werden. 
Angebote mit der Aufſchrift: 
„Herſtellung von Bazuausfüb⸗ 
rungen auf Bahnhof Marien⸗ 
werder“ ſind zum 20. Juni d. J., 
Vorm. 11¼ Uhr, an die unter⸗ 


ee 

94171 Die Lieferung der gußen 
und innen glaſirten Thon⸗ 
Muffenröhren zur Für ben 
von Seitendurchläſſen der Nehen⸗ 
18 Berent — Charthaus Wien 
ſoll getrennt nach zwei Looſen 
oder gemeinſam, Loos I frei 
Bahnhof Berent und Loos II 
frei Bahnhof Carthaus cas beg 
an geeignete Lieferer vergeben 
werden. Die Looſe enthalten: 


Längen der Röhren in Metern 
& |bei einem niche Durchmeſſer 
on 


Loos 


0,3 m |04 m 0,5 m|06 m 


II 203,501 38,00 [98,00 1 — 
IT} 158,501 57,00 | 159,50| 14,00 


zeichnete Inipektion einzureichen. 2 362,001 95,00 J 257,501 14,00 


Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Graudenz, den 1. Juni 1900. 


Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ täglich von 


Juſpektion 1. 


Bekanntmachung. 

8101] Das vou der Stadt 
Graudenz 9 km, vom Bahnbof 
Melno 6 km entfernt gelegene 
Domänenvorwerk Engelsburg 
im Kreiſe Graudenz ſoll am 


Donnerſtag, d. 5. Juli d. J., 
11 Abr Vormittags 
in unſerem Sitzungszimmer auf 
18 Jabre von Johannis 1901 
bis 1. Juli 1919 — wobei die 
eit von Johannis 1901 bis 
„Juli 1902 als ein Pachtfahr 
gilt — öffentlich und meiſtbietend 
vor unſerem Kommiſſar, Regie⸗ 
rungs⸗Aſſeſſor von Saltzwedel, 
verpachtet werden. 

Der Flächenmhalt der Domäne 
beträgt jetzt 572,442 ha, darunter 
479,723 ha Acker und 40,127 ha 
Wiejen, der Grundſteuer⸗Rein⸗ 
ertrag 11013,15 Mt. Der bis: 
herige Pachtzius beträgt bei einem 

lächenbeſtande von 655,161 ha 

7318 Mk., der Grunbſteuer⸗ 
Reinertrag 11206 Mk. 

Zur Uebernahme der Pachtung 
iſt ein eehte Vermögen von 
138000 Mk. erforderlich. Die 
Pachtbewerber haben ſich mög⸗ 
lichſt vor dem Verpachtungs⸗ 
termin, ſpäteſtens aber in dem⸗ 
ſelben über ihre landwirthſchaft⸗ 
liche Befähigung, ſowie durch 
Beſcheinigung des Kreisland⸗ 
ratbs, welche auch die Höhe der 
von ihnen zu zahlenden Staats⸗ 
ſteuern ergeben muß, und in 
ſonſt glaubhafter Weiſe über den 
eigenthümlichen Beſitz des zur 
Uebernahme der Pacht erforder⸗ 
lichen Vermögens vor unſerem 
Bietungskommiſſar auszuweiſen. 

In dem Bietungstermine findet 
ein zweimaliges Aus gebot unter 
verſchledenen Bedingungen ſtatt. 
Bel dem 22 erfolgenden Aus⸗ 
gebot iſt in die ſpeziellen Pacht⸗ 
bedingungen folgende Beſtim⸗ 
mung aufgenommen: 

Zu 5 2 der allgemeinen Be⸗ 
dingungen wird beſtimmt, daß 
der Pächter verflichtet iſt, das 
auf der Domäne vorhandene, dem 
abziehenden Pächter gehörende 
lebende und kodte Inventar, wie 
es im 8 35 II der allgemeinen 
Bedingungen von 1900 bezeichnet 
iſt, unter Zahlung der Ver⸗ 
gütungen, welche nach dem dort 
qun im 8 37 derſelben Bedin⸗ 
gungen gegebenen Beſtimmungen 
ermittelt werden, käuflich zu 
bernehmen. 228 

Dei dem zweiten Ausgebo 
wird die Domäne obne jene 
Verpflichtung zur Verpachtung 
gebracht. 

Die Beſichtigung der Domäne 
wird den Pachtbewerbern nach 
vorheriger Meldung bei de 
jetzigen Pächteri rau Ober⸗ 
amtmann Nerger gels burg, 
geſtattet. 

Die Verpachtungs bedingungen 
können in unſerer Domänen⸗ 


a 


eingeſehen, auch in Abiceift 
gegen Erſtattung der Schreib» 
gebühren und Druckkoſten von 


uns bezogen werden. 


Marienwerder 
den 21. Mal 1900. 


Domä und Forften, 
Mea 


ub e en 


Die Bedingungen und Ver⸗ 
dingungsanſchläge können werk⸗ 
8 bis 1 Uhr Bor 
mittags und von 4 bis 7 Uhr 
Nachmittags in den Dienſt⸗ 
räumen der Kgl. Eiſenbabn⸗ 
Bauabtheilung zu Cartbaus 
Wpr. eingeſehen werden. Dortber 
ſind ſolche auch gegen voſt⸗ und 
e nee Einſendung von 
0,70 ME, für ein Loos und 1,00 
Mt. für beide Looſe zu bestehen. 

Angebote find unter Benutzung 
des gegebenen Vordruckes ver⸗ 
ſiegelt, mit der Aufſchrift „Thon⸗ 
röhren“ verſehen, bis ſpäteſtens 

ur oh ir am 26. 
uni 1900, 11 Uhr Vormittags, 
an die Kgl. Eiſenbahn ⸗Bau⸗ 
abtheilung zu Carthaus Weſtpr. 
(Kloſterſtraße Nr. 4), einzu- 
reichen. Zuſchlagsfriſt 8 Wochen. 
Königliche Eiſenbahn⸗Bau⸗ 
abtheilung, 
Verdingung. 

Die Herſtellung eines Bier 
familienhauſes und die Ver⸗ 
größerung eines wüterſchuppens, 
beide einſchließlich Lieferung der 
Materialien, auf Bahnhof Neiden⸗ 
burg ſollen unter den im deut ⸗ 
ſchen Reichs anzeiger vom 26. 
Febr. 1900 Nr. 51 abgedruckten 
Bedingungen öffentlich 2 
werden. Die Unterlagen ſind 
auf der Betriebs -Inſpektion 
während der Geſchäftsſtunden 
einzuſehen, auch von da gegen 
Einſendung von 2 Mk. und 5 Pf. 
— in baarem Gelde — zu ber 
ziehen. Die Angevote find bis 
zu der am 15. Juni 1900 Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, ftattfindenden 
Deffunng verſtegelt und mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehen 
koſtenfrei einzureichen. 19028 

Diterode Dpr.,d.30.Mai1900. 

Köntatihe Eijen bahn · Be⸗ 

triebsinſpektion. 

Gumbinnen, d. 17. Mat 1900. 

Die Königliche Domäne Srün- 
weitſchen im Kreiſe Gumbinnen 
wird zur Verpachtung auf bie 

eit von Johannis 1901 vn... 

Juli 1919 am [7267 
Mittwoch, den 11. Juli 1900, 

Vormittags 11 Uhr 
im Sitzungsfaale unfere® Dienſt⸗ 
gebäudes, Kirchenſtraße 26, von 
unſerem Kommiſſar, Ober ⸗Re⸗ 
gierungsrath Knispel, öffentlich 
andgeboten werden. 

Geſammtfläche rund 415 ha, 
darunter 34) ha Acker, 31 ha 
Wieſen und 18 ha Weiden Grund⸗ 
fteuerrehnertran 3842,85 Mk., bis⸗ 
heriger Pachtzins 13330,78 Mk. 
einſchl. 1943 Mk. Zinſen für 

ewährte Meliorationgtapitalien. 

chtkaution ½ der Jahrespacht. 

Bietungsluftige haben unſerem 
Kommiſſar ihre Befähigung als 
praktiſche Landwirthe und den 
eigenthümlichen Beſttz eines ver⸗ 
28900 9 1 Vermögens von 

000 Mk. darzuthun. Es liegt 
in ihrem eigenen Intereſſe, d 
bierzu erforderlichen Nactweife 
ſpäteſtens 10 Tage vor dem Bie⸗ 
tungstermin N 

Die Pachtbedingungen liegen 
in unſerem mänen+ Bureau 
und auf der Domäne zur Einſicht 
aus. Auf Verlangen ee 

egen Nachnahme der Schrei 90. 
Bühren. Beſichtigung der Do- 
mäne nach vorheriger Anmeldung 
bei dem Adminſſtrator Britt in 
Grünweitſchen jederzeit geſtattet. 


önigliche Regierung. 
Königt nd 


en m nen und Forſten. 


Für den nachfolgenden Theil in die Redaktion dem Publikum gelen toe 
nicht verantwortlich. 


Gut zur Suppen⸗ und Saueen⸗ 
Verdickung! 


Der feine l von Saucen und Suppen läßt oft wegen 


nicht richtiger 
wünſchen übrig. 
bereiten durch 


jedem Nebengeſchmack iſt 
Pbgleich Wonbamin eine tles 
ſo ergiebi 


Kg 4 6 1 * 
neue Rezepte a 
koſtenlos zu haben. 


uziehe 
N ie Farbe der Saucen klar läßt. 
eine kleine Ausgabe erfordert, iſt es jedoch 
daß zu den Suppen und Saucen ſchon ein wen 
nügt; daher kann ſich Mondamin ein Jeder 
acketen ä 30 und 15 Pf. 
3 Büchlein bei deutlicher Adreſſe Berlin O. 2 


ng, trotz der beſten Zuthaten, viel 
Spielend leicht läßt ſich eine tadelloſe Verdickung 
ten Brown u. Polſons 
und ähnlichen Bindemitteln a: 


ondamin. Es — Gelatine 
weil Mondamin frei von 


ge⸗ 
eſtatten. Es iſt 
town u. Polſons 


Pr 


UN 


„Adler“ F 


Spe 
— torf 
0 Lieferanten v. Kaiſerl., 
a. Behörden. 
Katal. geg. 10 Pf. Porto-⸗ Marke. 


ahrräder. 


Beſte Fabrikate in Materlal, 
Technik und Ausführung. 


In deu verſchiedenſt. Preislag 


Pariſer 8 1900 
St. 25893, Kl. 30. 
Adler Fahrradwerke 


vorm. Heinrich Kleyer, 


Frankfurt a. M. 
talitäten: Fahrräder, Mo⸗ 
rzeuge u. Schreibmaſchinen. 


Gumbinnen, d. 17. Mai 1900.] Gumbinnen, d. 18. Mat 1900. 


Die Königliche Domäne 
Noebel mit dem Vorwerke 
Schlick im Kreiſe Oletzto wird 
zur Verpachtung 5 die Zeit 
von Johannis 1901 bis 1. Juli 
1919 am Mittwoch, den 4. Juli 
1900, Vormittags 11 Ihr, 
im Situngsfaale unſeres Dienſt⸗ 
gebäudes, Kirchenſtraße 26, von 
unſerem Kommiſſar, Regierungs⸗ 
Rath Kleefeld, öffentlich aus⸗ 
geboten werden. 

Die Aus bietung erfolgt in bie 
ſem Termine zunächſt unter Zur 
grundelegung der Pachtbeding⸗ 
ungen mit der Verpflichtung des 
Pächters zum käuflichen Erwerbe 
des auf der omäne vor⸗ 
handenen lebenden und todten 
Wirthſchaftsinventars und ſo⸗ 
dann, nach Schtus des erſten 
Winnenden er Zugrunde⸗ 
legung der Pachtbedingungen 
ohne dieſe Verpflichtung. 

Geſammtfläche 566 ha, darunter 
rund 242 ha Acker, 277 ha Wie⸗ 
fen; Grundſteuer⸗Reinertrag 
2000,64 Mark, disheriger Pacht⸗ 
zins 6512,92 Mark einſchließlich 
1477,92 Mark Zinſen für ge⸗ 
währte Meliorationskapitalien. 
Pachtkaution ½ der Jahrespacht. 
Brennerei vorhanden. Kontin⸗ 
gent 25000 1 r. A. 

Bietungsluſtige haben unſerem 
Kommiſſar ihre er | 
als prattiſche Landwirthe un 
den eigenthümlichen Beſitz eines 
verfügbaren eigenen Vermögens 
von 70000 ark darzuthun. 
Es liegt in ihrem eigenen Inter ⸗ 
eſſe, die hierzu erforderlichen 
Nachweiſe ſpäteſtens 10 Tage 
vor dem Bietungdtermine bei⸗ 
zubringen. [7269 

Die Pachtbedingungen liegen 
in unſerem Domänen Bureau 
und auf der Domäne zur Ein⸗ 

cht aus. Auf Verlangen Ab⸗ 


chriften 5 en Nachnahme der 


Schreibgebühren. Beſichtigung 
der Domäne nach vorheriger An⸗ 
meldung bei dem Domänen⸗ 


pächter, Oberamtmann Gruber 
in Roebel über Gorlowken jeder⸗ 


zeit geſtattet. 
Königtiche Regierung. 
Abtheilung für direkte 
Steuern, Domänen nu. Forſten. 


Steuern, Romanen Tg IF 
Gumbinnen, d. 17. Mai 1900. 


72681 Die Königliche Domäne 
Brienrihöberg mit dem Vor⸗ 
werke Kohlau, im Kreiſe Dar⸗ 


kehmen, wird zur Berpachtung 


auf die Zeit von Johannis 1901 
bis zum 1. Juli 1919 am 
Freitag, den 6. Juli 1900 
Vormittage 11 Uhr 


im Sitzungsſaale unſeres Dienſt⸗ 
gebäudes, Kirchenſtraße 26, von 
unſerem Kommiſſar, Regiexungs⸗ 
Aſſeſſor Haſſenſtein, öffentlich 


ausgeboten werden. 


Die Ausbietung erfolgt in die ⸗ 
ſem Termine zunächſt unter Zu⸗ 
Pacht bedin⸗ 
gungen mit der e ren 


grundelegung der 
zum käuflichen Erwerbe des au 


der Domäne vorhandenen leben⸗ 
den und todten Wirthſchafts⸗ 
inventars und der — nach 

erſten Bietungs⸗ 
angs — unter Zugrundelegung 
— Pachtbedingungen ohne dieſe 


Schluß des 


Verpflichtung. 


Geſammtfläche rund 724,903 
ha, darunter 491,470 ha Acker, 
186,047 ha Wieſen; Grundſtener⸗ 
7324,41 Mark, bis⸗ 
beriger Pachtzins 20 200,28 Mk. 
einſchließlich 3665,28 Mt. Ziuſen 
für gewährte Meliorationskapi⸗ 
Pachtkaution ½ der 


reinertra 


talien. 
Jahrespacht. 


Bietungsluſtige haben unſerem 
Kommiſſar ihre Befähigung als 
praktiſche Landwirthe und den 
eigenthümlichen Beſis eines ver⸗ 
fügbaren eigenen Vermögens von 


5 een Mig 


135 000 Mark darzuthun. 
liegt in ihrem eigenen 
die hierzu erforderlichen 


Bietungstermine 
Die Pacht bedingungen 


auf der Domäne 
Auf Verlangen 
Nachnahme 


Domänenpächter 

ve) el er, 
ttet. 

geſtg eigliche Regierung. 


ern. 


btheil ür direkte Sten. 
2 ei nnd For ſten⸗ 


ntereſſe, 
Nach⸗ 
weiſe ſpäteſtens 10 Tage vor dem 
beizubringen. 
— 9 liegen 5 
unſerem Domänen⸗Bureau un 

ur Einſicht aus. 
bichriften gegen 
er Schreibgebühren. 
Beſichtigung der Domäne nach 
vorheriger Anmeldung bei der 
Frau Amts» 
jederzeit 


Die Königl. Domäne Buy⸗ 
lien mit den Vorwerken Buylien, 
Wuſterwitz und Neu- Wuſterwitz 
(Neuhof) im Kreiſe Gumbinnen 
wird zur Verpachtung auf die 
Zeit von Johannis 1901 bis 
zum 1. Juli 1919 am 0 
Dienſtag, den 10. * 1900 

Vormittags 11 Uhr 
im Sitzungsſaale unſeres Dienſt⸗ 
gebäudes, Kirchenſtraße 26, von 
unſerem Kommiſſar, Ober» 
gierungsrath Knispel, öffentlich 
ausgeboten werden. 

Geſammtfläche rund 997 ha. 
Darunter 767 ha Acker, 181 ha 
Wieſen und 23 ha Weiden. 
Grundſteuerreinertrag 9614,58 
Mark, 8 a 8 achtzins 
28 568,78 Mark einſchlleßlich 
568,78 Mark Zinſen für gewährte 
Meliorationskapitalien. Pacht⸗ 
kaution ½ der Jahrespacht. 
Brennerei vorhanden. Kontin⸗ 
gent 59000 Liter r. A. m⸗ 
fangreiche Privat ⸗Zuchtgeſtüt. 

ietungsluſtige haben unſerem 
Kommiſſar ihre Befähigung als 
praktiſche Landwirthe und den 
eigenthümlichen Beſitz eines ver⸗ 
fügbaren, eigenen Vermögens 
von 220000 Mark darzutbun. 
Es liegt in ihrem eigenen Inte⸗ 
reſſe, die hierzu erforderlichen 
Nachweiſe ſpäteſtens 10 Tage 
vor dem Bietungs termine bei⸗ 
zubringen. Die Pachtbedingun⸗ 
en liegen in unſerem Domänen⸗ 
ureau und auf der Domäne 
gu Einſicht aus. Auf Verlangen 
bſchriften gegen Nachnahme 
der Schreibgebühren. Beſich⸗ 
tigung der Domäne nach vor⸗ 
heriger Aumeldung bei dem 
Domänenpächter, Amtsrath von 
Schulz in Buyllen, jederzeit ge⸗ 
ſtattet. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, 
Domänen und Forſten. 


Speicher 


neu ausgebaut, in lebhafter 
Straße gelegen, billig ſoſort 
zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 9493 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Henes eihenes Segelboo 
mit allem Zubebör, ſehr ſchneller 
und ſicherer Segler, ſowohl für 
Fluß wie für See geeignet, ver⸗ 
ſetzungshalber ſogleich zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen wer 749 
mit der Aufſchrift Nr. 9020 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


elrcui B —75«ĩ w 


Glaſirte Krippenſchgalen 


ür Pferde, Rindvieh u. Schweine, 
owie ſämmtliche 1880 


Bauartikel 


offeriren zu billigſten Preiſen 


H. v. Hülsen Nachf. 
Biſcho Swerder. 


Wagenräder und 


Arbeitswagen 
mit u. ohne Beſchlag liefert gut 
u. preiswerth die Arbeitswagen⸗ 
fabrik von J. H. Röhr, Culm. 
9170 500 Centner 


Eßtkartoſſelu 
verkäuflich in Gr.⸗Plochbezin 


bei Warlubien. 
Guts verwaltung. 


KN NN 


Meine gan vorzüglich 
funktionirende 15900 2 


(für 50 Flammen) ber 
N abſichtige ich preiswerth 2 
zu verkaufen. 
A, Arens. 
Preuß.⸗S targard. 


KERWIURRRE 


1 Hotel⸗Wagen 


bequemer vierſitziger mit Kutſcher⸗ 
fig und Gepäckgallerie, fteh bils 
lig zum Verkauf bei Maler F. 
Montua, Oſterode Oſtur. 


2 auSgefleichte Bullen 


verkauft. L. Görtz, Kommerau. 
9177) Von m. Ar Bern⸗ 
hardiner m. Dogge, babe in 3 
Wochen wieder ſehr ſchöne 


Auktions 


509 Die in der Nummer 128 
angel lub ate große Auktion 
findet nicht am Freitag, den 8., 


ſondern Freitag, den 15. 


Günſtige Kaufgelegenheit. 


Güter und Bauernstellen. 


Von dem der Landbank zu Berlin gehörigen [8744 

t wegen Juni d. 38. beſti m mt ſtatt. = 
e Mogilno, 2.5. Sun! 1900 u u eee len n Rillergute Abelischken 
pelatint haffstädter, Gerichtsuollzieh PER u. Hofhunde auzgez Aus d Zucht 
frei von —— — - Sprungfähige und jüngere Sprungfähige und jüngere exiſt. ber. verſch. yet bei ber Kreis Gerdauen Oſtpr, in unmittelbarer Nähe der Bahn⸗ 
ir läßt. 75 „ . 2167 Zruppe als Kriegshunde. Preis Höfe Bokellen, Nordenßurg und Kl.⸗Onie u. an der Chauffe⸗ 
8 jedoch Wohnungen orlihire» Eher Serdbuh-Bullen 20 Mark. Nordenburg—Inſterburg gelegen, find noch unter den 
enig ger A e , a ep 8 1. * güunſtigſten Bedingungen zu verkaufen: 

Ei iſt Ein Laden f d E l 6 0 fr ) St f ı Sharein, Abminifteator 7 dae Hauptritterant mit Schloß, Park, guten Wirth⸗ 
Bons ft ange. Wohn., gr. Werkſtatt, ing 4 E Ing nie gen 14 1 En TTT ſchaftsgebäuden, lebendem und todtem Inventar, ſowie ca. 

1 Keller u. Speicher, iſt v. Oktober eg. Rothlauf Lorenz geimpft | Tuberkulin⸗Impf. nicht reagirt Grundstücks- und 1300 Morgen vorzüglichem Acker und Flußwieſen. 

7 5 E 38989 ar) 


| 2. das Eut Oſchtin mit neuem herrſchaftlichen Wohn⸗ 
hauſe, zwei neuen Ställen, einem neuen Leutehauſe und and. 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, lebendem und todtem In⸗ 


orkſhire⸗Stammzüchterei | Holländ. Herdb.⸗Stammz. 
Verkauf und Verſand nur ausgewählter Zuchtthlere fort⸗ 
laufend unter Garantie nach allen Stationen. [9067 


Geschäfts-Verkäufe. 


ück zu verkaufen. Fr. Demant, 
raüdenz, Herrenſtraße 12. 


Ki vermiethen, auch iſt das Grund» 


. 8 * 5 = ventar, ca. 440 Morgen gutem Acker und Wieſen und ca. 60 
atertal, Laden Bein Bohn. e 1. von Winter, Rittergut Gelens Mein Grundſtück Morgen Wald. Beide Güter ſind ſoſtematifeh brainirt. 
— ſof. z. verm. El 1 5 Poſt Gelens — Bahn Stolno — Kreis Culm Wpr. in welchem lange Jahre eine Zur Beſichtigung des Gutes wird den Herren Reflektant. 
eig las of. 8. . @alies 9444 : Gaſtwirthſchaft betrieben wird, | 5 Fuhrwerk von den Bahnhöfen Bokellen, Norden⸗ 
2 Graudenz, Grabenſtr 185 bin ich willens, unter günftigen [ burg und Kl.⸗Gnie zur Verfügung geſtellt, jedoch bedarf es 
5 5 Bedingungen ſofort zu verkaufen. . einer vorherigen Anmeldung bei der Guts verwaltung 
rke Heilsberg. Eduard Kaminsth, Stolp, Abeliichken (Poſt⸗ und Telegraphenſtation). 
ey er, Ghauffesitraße. r Jede weitere Auskunft ertheilt koſtenlos 


unde 
abzugeben. Die ac ai w. gr. & 


8476] In Heilsbergiitein 


u großer Laden die Hutsverwaltung Abeliſchken 


nigl. u. der Kirche, 20 Jahre in meinem 
[ pr ne 5 2 Beſitz, mit ca. 28 Morgen Acker und Here Adolf Cohn zu Wordenburg Oſtpreußen. 
Ber 5 u. Wieſen, 200 Mk. Nebeneink., 
Marie richtung, zum Mauufaktur⸗ 5 a will ich unbeilbarer Krankheit N zur 
ae aaren⸗Geſchäft, auch für 9323] Zur Lieferung leiſtungsfäbigſter alber unter günſtigen Ven. . 11] 2 985 
at 1900 e 8 RE gingen YlenmOvertauf Wei =: Nene! NI T eee 
Buy er gleich oder ſpäter zu ver⸗ - ) N ochſen a brfefl. in. d. Aufſche⸗ Sichere Brodſtelle! Grund ii ⸗Verkauf 
3uhlien, 1 miethen, eventuell auch das | aller NRafien, ſowſe maſtfähigſter Nr. 9259 d. den Geſelligen erbet. Ha” einen bee e, ne + 
n ein : in bi 7 8 
en ae zu verkaufen. zan Simmenthaler Stiere ug Gaſthof Buchdrücker möchte ich meine e fen geen he egen ber 
auf die ö E. Weichsel, Heils berg. upfeblen wir uns den Herren Landwirthen unter Zuſtcherung in Kereisſtadt Dauptbabn Buch⸗ und läng. als 60 J. eine Delmaſſe. 
01 bis Sr e Wor Bunt reelter und koulanker Bedienung. Ta Referenzen in allen in 2 ! 555 1 Papierhandlung ge ferner Schank⸗, 2140 
[7270 rasburs VW pr, A binzen. mit ſehr autem Umſaß, Umjtände f u Eſengeſch en gros & en detai 
13 7426] Zwei herrſchaftliche, ge⸗ Tanck & Goldschmidt, Magdeburg. 5 75 Mö Anga. bob 2 Buchdruckerei Fe Bedingungen — e 25 ri 
1 ' — Ta 33 „ Anzahl. 2 

Dienft get et elenante | Roggenrichtſtroh | 9169 10 Saat aut geformtes Uustunft erib. SBILLD Wehe, | tenen Ie nanis 
2 on und gezeichnete v . Bomm., Que r. 8 * 

* kaufen jedes Quantum und er⸗ . ————— Meldungen erbeten: „Kauf — 
fentlich 5 bis 7 nd 14 er geen Rent Jungvieh Mein Gaſthaus Arad teen 

and Ställung. vom 1-10 ap| Gebr. Överendt, Reuſtadt zur Hälfte Ochſen, 5 bis 6 Etr. mit großem Tanzſaal, 15 Mr 7 
97 ha. billig zu Are 10 ab Weſtpreußen. ſchwer, oder 6 Stück ſchöne Färſen, Land, 10 Mrg, Wieſen, (Torf N t 
181 ha R. Thiel, Krauſeplatz. 40 pferdige & Th. hochtragend, verkäuflich. ftich), in der Näbe von Graudenz, IN l N Al 
— Bromb erg. Dampfmaſchine h en eee ou eee. beabfichtine, Ih Bobo mk. 1 M i 4 9 — Se 78 ln ge N 
. nzahlung von zu ver⸗ ein in einer re tüblau, 49 h „ mit 

ichtzins 5 — F 1 12 Kräftige Zugochſen kaufen. eld. briefl. unter Nr. Kujawiens, in beſter Geſchäfts⸗ J ha Wiejen NN 
enn , ñęqęqęq˙ /f 
' e Ar 3 7 orin ſeit fa ahren bei aſchinen, für 

Pacht⸗ „„ Bohnen ie Weſtpreußen. ſtehen zum ſofortigen Verkauf Mein Geſchäft ut eingeführter Kundſchaft ein 15000 Mark Anzahlung 7 von 
N beiter Geſchäftslage, für jedes Sen de Age ber Lebte 5 uter 125 geleg,, mi Den N Mr kaufen. 19422 
ontin⸗ A * de rbſte au t ation, eſtaurant, Kolonial- olonialtwaaren- un e 

Um⸗ nn — A kauft ab Nr Station [6029 Dom. Kulitz bei Pelplin. waaren u. Ausſchank, iſt unter Deſtillations⸗Geſchäft Mein Grundſtück 
tgeſtüt. ermann Wolff, Bromberg, Iſaak Eichelbaum jr., PDPollux günſtigen Bedingungen per ſo⸗ en gros & en detail betrieben Kl.⸗Boeſendorf, Thorner Niede⸗ 
inſerem ones 14626 Infterburg Oſtpreußen. Olux ſort oder ſpäter zu verkaufen. wurde, beabſichtige ich anderer | rung, ca. 50 Morgen, einſchlleß⸗ 
ing als — ln P | iv ellähriger Herdbuchbulle, Hermann Lewlug ev, Konitz Unternehmungen halber unter lich 6 Morgen gute Wie en, für 
ud den 0 Stolp i. P. 84 chwarzſcheckig, von vorzüglichen Weſtpreußen. ünſtigen Bedingungen zu ver⸗ wie gute Gebäude, volles leb. 
es ver⸗ — — ke ee ormen und nachweislich recht jotel V 7 f 71 aufen. Zur Uebernahme find und kodtes Inventar, vollſtänd. 
— Bu Sichere Brodſtelle e Iguter Vererbung, iſt zu verkauf. Ho 4 755 er auf + 20000 Mark erforderlich. Selbit- | Winter- und Sommerausſaat, 
zuthun. } 9377] Zwei kräftige Der Bulle befindet ſich auf der 9040] In größerer Provinzial. reflektanten wollen Anfragen unt. unter günſtigen Bedingungen zu 
ı Inte für Schneidermeiſter. Jucker Weide. Die Herren der Kür, ſtadt mit Garniſon, Land⸗ und Nr. 9481 an den Geſelligen ſend. verkaufen. 18511 
* ; lehmfarden mit Aalſtrich, zung. | inmiffton, Herr Raich-Zoppot, | Shwurgerköt, höheren Schulen, Einem driſtlichen Herrn] Julias Cohn, Thorn, 
1 ann FF 1115 feit, 5 und 6 Jahre alt, zu ver⸗ he N ern are un as einzige Babuhpfähntel = iſt Gelegenheit geboten, ein Brelteſtraße 32. 

1 2 5 3 derr Peter Wiebe⸗Schönhorſt a P 
, , 100 A Ar 8,0000 |antnchenpes re) 
nänens am ige ieben, mie ac. . ‚ bes Bullen Auskunft au ertheil. e an Manuufakturwaaren⸗ Berlins ik ein gut eingerichtet 
—— | berg 8 da bis⸗ Verkaufe ae e ee mehrere Jahre unkündbar. Nur Geſchäft 8 1. Knaben: 
Beſich. e |Mafb Wabl von 3. vitpreufiichen | Ca. 60 Sir 82 brief alt der Matter Sir, 0006 25. gr nach ee angie 0 fe 

s 872 » r. > 2 e 
f we eie de d ebene eee Schweine durch den Geſelligen einzuſenden. nommen werden. Zahlungs- gungen 77 verkaufen. Offerten 
ih von ur Etablirung. ade find ruhig, jtabtjicher und flott. im Gewicht von 80 Pfd. bis 1,30 8 ae, nene d. o, . 507% au Rudolf 

1 ; R . W. 
eit ge Ugelm Bohſe, Markt Nr. 3. Frhr. v der Oſten, Julken⸗Etr., habe per ſofort abzugeben. ite 4 Sete Geh m 4. erlin 1 
rem hof bei Raudnitz Weſtpr., Bahn Richard Paul, r brieflich ul! Hausgrundſtück 
olle Auf⸗][Thorn⸗Inſterburg. 19346 ergut ZJacobkau bei en. 5 
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1 8 In einem reizenden und ſehr eleganten Morgenanzuge 
1. Sort.) Geſprengte Feſſeln. * lag Ellen Howard auf dem Ruhebette. Ihr Geſicht war 


Briefkaſten. 


i a = 3 2 i i ? 
19325 nn ene ie 1 5 von einer faft durchſichtigen Bläſſe, nur die ſchönen — — a e eier ide Rune ren ni 
Der Schauſpieler verſchwand und er mußte wohl einen | Augen leuchteten in wunderbarem Glanze daraus hervor. ertheilt. Antworten werden nur im Brielkaſten gegeben, nicht e 
eeigneten Weg gefunden haben, ſein Vorhaben auszuführen; | Um das linke Handgelenk trug ſie noch einen leichten Ver⸗ en ir in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 
E Ds nur wenige Minuten waren verſtrichen, als er in band; aber fie ſchien ſich nicht mehr als Patientin zu be⸗ den Hleaſt 2 442 Sie iich . 
| Begleitung eines hochgewachſenen, ſtattlichen, vielleicht acht» | trachten, denn ſobald ſie den Eintretenden erkannt hatte, drei Monate vor Ablauf der vereinbarten Dienſtzert den Dieuſt 


undzwanzigjährigen Mannes zurückkehrte, deſſen blond⸗ 
bärtiges ſympathiſches Geſicht in jedem Zuge ſeine deutſche 
Abſtammung verrieth. 

Mit einem einzigen Blick hatte der Gerufene das Ber 
denkliche der Situation erfaßt und in fließendem Engliſch 
ſagte er mit ziemlich energiſchem und befehlendem Ausdruck: 
3 ch muß dringend bitten, daß alle überflüſſigen Perſonen 

den Raum verlaſſen. Es iſt vollkommen genug, wenn eine 
jen- der entſchloſſenſten Damen zu meiner Unterſtützung zurück⸗ 
bleibt.“ 
ft, Man gehorchte ihm ohne Weiteres, und während er 
ſich über die Bewußtloſe herabneigte, ſchloß die ältere 
Schauſpielerin, die als die einzige dageblieben war, auf 
ſeinen Wink die Thür. „Es iſt doch hoffentlich nicht zu 
ſpät“, ſagte ſie. „Nicht wahr, Herr Doktor, das arme Kind 
wird nicht daran ſterben?“ 
| Stirnrunzelnd wehrte der junge Arzt durch eine un⸗ 
zweideutige Kopfbewegung die Antwort auf dieſe Frage 
ab. Sein ohnehin ernſtes Geſicht hatte einen beinahe 
x düſteren Ausdruck angenommen, und wenn ſich auch in 
! feinen ſcheinbar ruhigen Hantirungen nichts von Aufregung 
oder Ueberhaſtung kund gab, ſo war es doch aus den Zügen 
eines 0 f zu leſen, daß auch er in tiefſter Seele be⸗ 
egt und erſchüttert war. 

Nachdem er die verletzte Schlagader verbunden und die 
Blutung dadurch wenigſtens vorläufig zum Stillſtand ge⸗ 
bracht hatte, brach er zum erſten Mal das Schweigen, in 
das er ſich ſo lange gehüllt hatte. 

„Da Sie mit den perſönlichen Verhältniſſen dieſes be⸗ 
klagenswerthen jungen Mädchens ohne Zweifel näher be⸗ 
kannt ſind,“ wandte er ſich an die Schauſpielerin, „werden 
Sie mir wohl ſagen können, ob ſie hier Angehörige oder 
Freunde hat, die bei etwaigen Anordnungen um ihre Mei⸗ 
nung gefragt werden müßten.“ 

„Nein, Herr Doktor, das glaube ich nicht. Alles, was 
ich von Miß Howard weiß, iſt, daß fie in Saint Louis, wo 
wir die „Drei Musketiere“ zuletzt aufführten, zu Mr. Fiel⸗ 
ding kam und ihn bat, ſie zu engagiren, obwohl ſie nach 
ihrer eigenen Erklärung noch niemals die Bühne betreten 
hatte. Er ſagte uns, daß er durch ihre ſchönen Augen be⸗ 
ſtimmt worden ſei, einen Verſuch mit ihr zu wagen. Aber 
die Hauptſache war wohl, daß ſie keine Gage verlangte, 


ließ ſie die kleinen Füße von dem Ruhebette herabgleiten 
und richtete ſich auf. 

„Guten Tag, Herr Doktor!“ ſagte ſie mit einem liebens⸗ 
würdigen Lächeln. „Ich fürchtete ſchon, Sie hätten mich 
ganz vergeſſen.“ 

„Ich hatte heute einen heißen Arbeitstag, Miß Howard, 
ſonſt wäre ich ſicherlich früher gekommen. Darf ich fragen, 
wie Sie ſich befinden?“ 

„Ausgezeichnet — bis auf dieſen läſtigen Kopfſchmerz, 
der ſich noch immer einftellt, ſobald ich länger als eine 
Viertelſtunde zu leſen oder zu ſchreiben verſuche. Glauben 
Sie, daß ich ihn mein Leben lang behalten werde?“ 

„Gewiß nicht! Es wäre denn, daß Sie ſelbſt es nicht 
anders wollen. Sie wiſſen, daß ich Ihnen das Leſen wie 
das Schreiben auf das ſtrengſte verboten habe.“ 

„Allerdings — und ich bitte demüthig um Verzeihung, 
daß ich das Verbot ſchon wieder übertrat. Aber dieſe Un⸗ 
thätigkeit iſt ſchrecklich. Und ich ſagte Ihnen ſchon einmal, 
daß ich noch eine recht ungeübte Aufaͤngerin bin in der 
ſchweren Kunſt des Gehorchens. Aber ich werde ja nun 
bald Gelegenheit haben, ſie zu erlernen. Denn wenn Sie 
mir, wie ich hoffe, morgen meine Freiheit wiedergeben, 
werde ich mich ſofort um eine Stellung als Geſellſchafterin 
oder dergleichen bewerben.“ 

Sein Auffahren verrieth ihr, mit welcher Beſtürzung 
ihre Worte ihn erfüllt hatten. „Als Geſellſchafterin? In 
Ihrem jetzigen Zuſtande? Das werde ich niemals zugeben. 
Haben Sie denn wirklich gar keine Angehörige, bei denen 
Sie eine Zuflucht ſuchen konnten?“ 

Ein trotziger Zug erſchien an ihren Mundwinkeln, als 
ſie raſch und entſchieden erwiderte: „Nein. Ich habe keine, 
oder ich will keine haben. Es giebt kein freieres und kein 
einſameres Geſchöpf auf Erden, als ich es in dieſem Augen⸗ 
blick bin.“ 

„Wenn es jo iſt, weshalb haben Sie denn das Aner⸗ 
bieten meiner Mutter abgelehnt, zunächſt in unſerem be⸗ 
ſcheidenen Hauſe Ihre volle Wiederherſtellung abzuwarten? 
Zweifeln Sie etwa daran, daß es ehrlich und aufrichtig 
gemeint iſt?“ 

„Keineswegs. Und ich werde Ihnen dafür immer zu 
Dank verpflichtet bleiben. Denn es geſchah doch wohl auf 
Ihre Veranlaſſung, daß Ihre Mutter die freundliche Ein⸗ 


kündigen. Handeln Sie dem entgegen und verlaſſen Sie eigen⸗ 
mächtig wider den Willen der Herrſchaft den Dienſt, ſo können 
Sie nicht allein polizeilich in dieſen zurückgeholt werden, ſondern 
müſſen der Dienſtherrſchaft den dadurch entſtandenen Schaden er⸗ 
ſetzen und ſetzen ſich auch noch Strafen aus. 

E. K. Nach Inhalt des Teſtaments vom 28. Februar 1896 
kann zwar der zurückgeblievene Ehegatte K. ein neues Teſtament 
errichten und darin ſeinen Neffen, der ihm die e bisher 
geführt hat, als Univerſalerben einſetzen, doch unbeſchadet der in 
dem oben erwähnten Teſtament ausgeſetzten Legate. Die dort Be⸗ 
dachten haben ein Recht auf deren Auszahlung gegen jeden Rechts⸗ 
nachfolger des im Uebrigen als Univerſalerben eingeſetzten Ehe⸗ 
mannes, ſobald deſſen Tod erfolgt iſt, und können jede Rechts⸗ 
handlung dieſes unter Lebenden anfechten, welche jenes ihnen 
teſtamentariſch zuſtehende Recht kürzen würde. 


B. 9. Hat der Verpächter der Meierei in dem mit Ihnen ab⸗ 
geſchloſſenen Pachtvertrage ſich nicht ausdrücklich verpflichtet, 
innerhalb eines beſtimmten Umkreiſes eine neue Melerei nicht an⸗ 
zulegen, ſo lange Ihr Pachtvertrag dauert, ſo können Sie dieſes 
weder hindern noch von jenem Schadenserſatz dafür verlangen, 
daß die Beſitzer, die ihre Milch bisher an Sie geliefert haben, 
dieſe nunmehr an jenen abführen. 

Nr. 1876, G. 1) Zum zweiten Male können Sie zur Ab⸗ 
leiſtung des Offenbarungseides nur gezwungen werden, wenn der 
Gläubiger glaubhaft zu machen vermag, daß Sie inzwiſchen Ver⸗ 
mögen erworben haben, oder wenn ſeit der letzten Ableiſtung des 
Eides bereits fünf Jahre verfloſſen ſind ($ 903 der Civilprozeß⸗ 
ordnung). 2) Die Sorge für die Perſon eines unehelichen Kindes 
ſteht nach 8 1707 des Bürgerl. Geſetzbuchs allein der unehelichen 

utter zu. Der zur Zahlung von Unterhaltskoſten (Alimenten) 
verurtheilte Vater kann daher nicht mehr, wie früher nach Als 
gemeinem Landrecht, verlangen, daß ihm das Kind nach vollendetem 
vierten Lebensjabre in eigene Pflege übergeben werde. 


P. F. Erſte Bedingung für die e einer Anfrage 
im Briefkasten iſt die, daß dieſe die Namensunterſchrift des Frage⸗ 
ſtellers enthält. 

A. I. In Ihrer Stellung als „Zuckerkocher“, der ſein Gehalt 
monatlich bezieht, iſt, wenn eine andere Kündigungsfriſt nicht ver⸗ 
einbart worden, nach $ 621 Abſ. 2 des Bürgerl. Ge etzbuchs eine 
geſetzliche Kündigung zum Abſchluß eines jeden Kalendermonats 
zuläſſig, wenn die Kündigung ſpäteſtens am 15. Zope des Monats 
dem anderen Theile gegenüber erklärt iſt. Haben Sie daher am 
23. Mai d. J. Ihr 8 zum 1. Juli d. J. gekündigt 
ſo können Sie den Dienſt auch an dieſem Tage verlaſſen. 

„Alter Abonn. 1) Wenn Ihr Schwager die Wartezeit nicht 
erfüllt hat, d. h. wenn er in feinen Quittungskarten nicht min⸗ 
deſtens 200 Beitragswochen durch Marken und beſcheinigte Krank⸗ 
beiten nachzuweiſen im Stande iſt, dann hat er keinen Anſprn 
auf Invalidenrente und ein Einſpruch gegen die Entſcheidung i 
ausſichtslos. Vielleicht ift aber der Zuſtand auf einen Unfall zu⸗ 
rück zuführen. 2) Zur Eingehung einer Bürgſchaft bezw. zur Eins 
gehung einer Wechſel verpflichtung bedarf der Ehemann der Eins 


e ſondern vorläufig ohne jede Entſchädigung mitwirken wollte. ladung an mich ergehen ließ. Es würde mir wehe thun, | willigung der mit ihm in Gütergemeinſchaft lebenden Ehefrau 
Er gab ihr die kleine Rolle, die fie heute zum erſten Male zu denken, daß Sie mir wegen der Ablehnung zürnten.“ 81444 B. B. G. Sender Mane ö „eingeht 

farb , ̃ —ůF ¾ , ]79âi! T1! ˙— - 

[ al 0 ſo ungewöhnliches Talent, daß die anderen jungen Damen wirklich gar kein Mittel, Ihren Entſchluß zu ändern?“ nicht nachträglich erfolgt, ein derartiges einſeitiges Rechtsgeſchäft 

von unſerer Geſellſchaft ſchon anfingen, eiferſüchtig auf ſie zu „Ich denke wohl, daß es dabei ſein Bewenden haben rechtsunwirkſam. (88 1442, 1398 B. G.-B.) 

penetc. werden, und daß — —“ 3 2 muß. Ich kann nun einmal keine Almoſen annehmen, die . :. kms 

„Dies Alles hat für mich zunächſt kein Jntereſſe, unter⸗ ich nicht zu vergelten vermag. Es iſt gegen meine Natur.“ Königsberg, 5. Juni. Getreide⸗ u. Saatenbericht 

ation brach fie der Arzt, der ſich fortwährend um die O nmächtige Wie mögen Sie von einem Almojen ſprechen! Sie von Rich. Heymann und Riebenſahm. 

6. beſchäftigt hatte, den entfeſſelten Redeſtrom der Künſtlerin. würden im Gegentheil vom erſten Tage an tauſendmal Zufuhr: 115 ruſſiſche, 2 inländiſche Waggons. 

uf auf „Dufen Sie mir bie leitende Perjönlichkeit Ihrer Truppe!“ mehr zurückgeben, als Sie empfangen.“ Rar. ee dre 0 f groge 18.46) Me. 186 (458 

7 Gleich darauf erſchien Mr. James Fielding in der Thür. „Sie ſcherzen, Herr Doktor! Worin ſollte denn dieſe] Mark. — Ha fer (pro 50 Mid.) 127 3,18) Mk. 2 

= Er hatte, wie es ſchien, eine Menge Fragen in Bereitſchaft. Rückzahlung beſtehen?“ f i 

'hsen A Doktor Hermann Müller aber ließ ihm nicht Zeit, auch nur „In Ihrer bloßen Gegenwart, Miß Ellen, denn Sie 3 5 zur, „„ 

125 eine einzige auszuſprechen. in würden das Licht und der Sonnenſchein unſeres Hauſes bis 143 Mek. en be, a0 dende Ange a ae Deine 

3 „Beſchaffen Sie 3 einen Wagen!“ rief er ihm ſein. Und da Sie doch entſchloſſen find, eine Stellung als] 118-125 Mk.—Braugerſte nom. bis 135 Mt. — Hafer 125—132 ME 

 Drog., zu. „Die Patientin muß in das Krankenhaus gebracht Geſellſchafterin anzunehmen — —“ — Erbſen, Futter, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140— 150 Mk. 


werden, und zwar ohne jeden Zeitverluſt, denn es handelt 
ſich um ihr Leben.“ 

In der Art dieſes deutſchen Arztes war etwas, das 
jeden Widerſpruch aus zuſchließen ſchien, und obwohl es Mr. 
Fielding für zweckmäßiger gehalten hätte, die unglückliche 
Schauſpielerin erſt dann fortzuſchaffen, wenn auch der letzte 
Zuſchauer das Theater verlaſſen haben würde, fügte er ſich 


„O, das wäre etwas ganz anderes“, fiel ſie ihm in die 
Rede. „Und Sie werden es mir gewiß erlaſſen, Ihnen den 
Unterſchied klar zu machen — nicht wahr?“ 

„Aber dieſer Stolz würde Sie Ihre Geſundheit, viel⸗ 
leicht Ihr Leben koſten. Und ich werde nicht dulden, daß 
Sie ihm ſolche Opfer bringen.“ 

„Sie wollen es mir verbieten? Gehen die Rechte eines 


Centralſtelle für Viehverwerthung der Preußiſchen 
Landwirthſchaftskammern, Berlin W, 
Schlachtviehpreiſe nach Lebendgew. in Berlin am 2. Juni 
auf Grund amtlicher Marktberichte zuſammengeſtellt. 

Auftrieb: 4584 Rinder, 1370 Kälber, 6709 Schafe, 7711 
Schweine. — Tendenz: Rinder: langſam. Kälber: ſchleppend. 


1 5 2 Schafe: ziemlich glatt. Schweine: langſam. 
isen 5 Pine jede Beh um mit ger Entſchiedenheit Arztes ſo weit?“ daa = 
? undgegebenen en des Doktors. Schon nach Verlau 3 i f Ochſen auf 100 Pd. Mare | IE 
L von wenig Minuten konnte er melden, daß —. der ei as Der en der Sie liebt 80 zen laſſin Se Ra ne e eee f 38 885 
3 dem 5 9 haltenden Wagen zur Fahrt nach dem Kranken⸗ mich offen bekennen, was Ihnen ja doch nicht lange mehr | b) er a are abge.) 94 2331 842 
Haufe bereit ſe. Und er erſtaunte nicht wenig, als er ſah, hätte verborgen bleiben können. Mein Herz gehört Ihnen | <) maß. genährte junge u. aut genährte ält. 50 | 26 | E58 
ih] ſpiel — Arzt 15 = a hin a junge Schau⸗ | feit dem Augenblick, da ich Sie in meinen Armen zum J gering n Aller? 46 23 888 
zeterin in ſeine Arme nahm und fie gleich einem Wagen trug. Und wenn Sie mich jetzt urückweiſe e 5 achtw. 36 2 84 
eck. Kinde vom Stuhl emporhob, um ſich mit feiner | Sie mir 5 ſehr bitteren —.— bern . 5, 55 89 male end lind. . Pen genäbrtedler 92 27 20 5 
45 Pf immerhin nicht leichten Bürde raſchen Schrittes dem Aus⸗ u eh gering genährte 48 225 83% 
9 gange 3 12 war er dabei ſo vorſichtig als — — Am Bieten zu 4 85 1 68 a: 
möglich verfahren, aber die unvermeidliche Erſchütterun 4 - a) vollfl ausgemäſtete Färſen höchſt. Schlacht- 2 
65 „ ihres Körpers hatte doch hingereicht, Ellen et 22 Berſchiedenes. werthes (wenigſtens 11 Ctr. Lebendgewicht) 56 — Bern 
ihrer Ohumacht zu wecken. in: eber erzelch vertan hatte esl, wie-aus Mfpang| bg za f aßen don nende te Ein Abg. b 2728 28 
Mit einem ſchmerzlichen Seufzer ſchlug ſie die Augen Dort daß een ar „ e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut 728 2 
auf, offenbar ohne zu begreifen, wo ſie ſich befand und was ungariſcher Bauer und Fa recht 5 hin; d) mig gens rte Bae uur Foren . 42 20—21 352 
mit ihr geſchah. Aber der Ausdruck angſtvollen Schreckens, ihm gegenüber ein Hauſirer, der ſoeben mi ü ; Ig 8 a0 Rü Been 383 
der eb " g 2 - „ihm geg Hauſirer, der ſoeben mit dem Frühzuge aus ej gering genährte Kühe und Färſen .. 42 18 885 
er eben auf ihrem todtenbleichen Geſichtchen erſchienen war, Wien eingetroffen war. „Wer ſaind Se?“ redete der neugierige Kälber 882 
verſchwand ſofort, als ihr Blick auf das Antlitz des Mannes | Händler jein Gegenüber an. Ihm ward zur Antwort: „Aju a) feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beſte 3 5 
fiel, an deſſen Bruſt ſie ruhte. Ohne eine Frage zu thun] Gedontenlefer bin ich, af ormer, ungariſcher Gedonkeuleſer“. Saugfälber (mindeitens 220 Pfd. Obdg.). 65 48—48 988 
oder ſonſt ein Wort zu ſprechen, ſtützte fie ihren unver⸗ Der Händler ſtutztt, ſetzt ſich näher, ſchaut ſich den ungariſchen 9 5 ale ber 8 91 9 —30 SE 
lebte rechten Arm — den Unken hatte Doktor Müller ihr] Dane an und jagt: „Main Herr, wonn Se kennen erraten, | Gh älteres gering genährt. Jungbieb (Freffer) 49 1820 88 
1 an den Körper gebunden — auf ſeine Schulter, um fünf ae jet werde denken, ſo werd ich Ihnen gebe baare afe 538 
Seufzer schalt zu erleichtern, und mit einem abermaligen Cie van nach ieh "Gehen. dort gung Mferdchänfter ) Mette hene ban vnd as dp 80) 48 2290 88 
> 5 1 ’ 32 — 50% 
ufzer ſchloß ſie aufs neue die Augen. Morig Hunjady, kaufen alte Röſſer und feilen die ausgewetzten | c) mäß. genährt. Hammel u. Schafe(Merzſchaf.) 42 |21—23 2 88 
* 4 * Zähne wieder ſchön glott, fohren donn domit nach Neuſtodt und | A) Holſt. Niederungsſchafe u. Lämmer (n. Log.) — — 1888 
Sei 2 F : verkaufen die olten Krompen am Roßmorkt für dreijährige. Schweine 35 2 
Seit der erſten Aufführung der „Drei Musketiere“ waren Hob ich recht?“ — „Do hoben Se de fünefzig Gülden“, ſagt a) vollfl. der fein. Raſſen u deren Kreuzgn. bis 385 
vierzehn Tage verfloſſen. Der Oberarzt Doktor Hermann | der Hauſtrer und legt dem erſtaunten Bauern fünf Zehner hin. b) Rai 4 — 5 e Fe se 3 32 
Müller machte feinem gewöhnlichen Rundgang durch die | < ma“, wehrt der biedere Ungar ab, der natürlich vom .) elſchine W RR — 41—42 28 
Krankeufäle des St. Anthong's Hoſpitals, von den Patienten Gedankenleſen keinen Dunſt hat, „bob ich's ‚denn wirklich] d) gering entwickelte — 3840 8 
überall mit freudig aufleuchtenden Augen empfan en „errothen, wos Sie ſich hoben gedenkt?“ und will die Zehner e) Sauen und Eber — 136-38 3 
9 8 pfangen. Freund 


zurückgeben. „Beholten Se, beholten Se“, jagt der Händler, 


zerrathen hoben Se es nicht, oder gebrocht hoben Se mich Magdeburg, 5. Juni. Zuckerbericht. 


auf eine ſehr gute Idee.“ Kornzucker excl. 88% Rendement ——. Nachprodukte 
ohne zuvor das rechte Wort gefunden b d i P a L 75% N — — 7 
ſeheim⸗ 1 8 zu haben, das die — Stierk excl. 75% Rendement —,—. Still. Gem. Melis I mit 
en stark, Seele des Kranken mit linderndem Troſt und neuer Hoff⸗ Vorführungen r e 05 e 
N 5 Kattgefunden. Da die Stiere von den Matadoren sehr] wetrolenm, raffinirt. Pre men, 5. Juni: Loco 6.78 Br. 
ebene Jumer fl wi er 1 5 2 — Bang, an dem bie Einzel⸗ . 3 werten, wurde die Menge unwillig und [Hamburg, 5. Juni: Still, Standard white loco 6,68. 
. Glück er vornehmeren Patienten lagen, und er ien] ziſchte die Matadore heftig aus. Ein Mann feuerte außerhalb 
undheit, einen Augenblick unſchlüſſig zu zaudern, * er an die ee der Arena drei . auf die Matadore ab und Bon deutſchen Fruchtmärkten. 2. Juni. (R.-Anz.) 
r Men⸗ der Thüren klopfte. Eine wohltlingende, helle Frauenſtimme gr ereilte zwei von ihnen leicht. Der Thäter wurde verhaftet. G0 bis 14 80. Weizen ME. 1500. — Moggen Mart 
ohlſtand orderte von drinnen zu Eintritt D x Er erklärte, er habe mit jeiner That nur gegen die unnütze 14,60, 14,70 bis 14,80. — Hafer Mt. 13,80 bis 14,00. — Kolberg: 
— zum Eintritt auf, und im nächſten Schlächterei proteſtiren wollen. Weizen Mark 12,70, 13,20, 13,70, 14,20, 14,20 bis 15,20. — 
N ardt, a a. Arzt vor der jungen Lebensmüden von Roggen Mt. 12,50, 13,00, 13,40, 13,80, 14,20 bis 14,800. — Gerſte 
e Lieldino ruvva , — — 


Mt. 11,50, 12,00, 12,50, 13,00, 13,50 bis 14,00. — Hafer Mark 
11,20, 11,60, 12,00, 12,40, 12,80 bis 13,20. pa 


9327] Die Verlobung meiner 
Tochter Marthe mit dem Konditor 
errn Otto Rumler, Graudenz, 
iſt aufgehoben. 
Niederzehren, d. 2. Juni 1900. 
Hermann Murawski. 


WINTER & 00, 


Ingenieure 
Patent-u. Technisches Bureau 


BERLIN NW, 
Karlstrasse 22. 
Tolephon Amt III 3760 
Dresden- A. 
Maximilianalles 1 * 
Telephon Amt I 4689 
besorgt und verwerthet 


PATENTE 


auf Grund susgedehn- 
ter Beziehungen allen 


Dt.-Eylau. 
Ceutral⸗Hotel 


F. Tiessenhausen, 


neu erbaut, Mittelpunkt d. Stadt, 
komfortab. Reſtaurationsräume, 
rachtvoller Garten, hält ſich 
em reiſenden Publikum beſtens 
empfohlen. [3885 


Empfehle mein nen eingerichtetes 


Fumilien⸗Penſionat 


zu ſoliden Preiſen. [8578 
A. Schmidt-Michelau 
Zoppot, Promenadenſtraße 19. 


Schloss Chambre garnie 
Inh. M. Schröder 
Königsberg 1. P., Bergplatz 3, 

Etage, 14817 
empfiehlt hocheleg.. gr. Zimmer 
ar zu soliden Preisen. 
Direkte Pferdebahnverbindung 
nach allen Bahnhöfen. 
Fernsprech. 1666. Bäd.i. Hause, 


Karuſſel⸗Beſitzer 
event. Luftſchaukelbeſ. wird 
um 17. Juni und folgende 
age gewünſcht. Kriegerverein 
Falkenau. Offerten ſind zu 
richten an Seidowski, Grün. 
hof bei Mewe. 19000 


700 Meter 


fransporkabl. Gleis 


mit Spurſtangen in 2 m langen 
Jochen auf Holzſchwellen mon- 
tirt, 69 cm Spurweite, ſehr gut 
erhalten, in der Nähe von Ino- 
wrazlaw lagernd, haben äußerſt 
billig käuflich oder miethsweiſe 
abzugeben 19180 
Deutſche Feld. 
u. Induſtriebahn⸗Werke, 
G. m. b. H., 
Danzig, Sandgrube 27a. 


＋ 2 


Sofort biuigſt abzugeben: 
Lokomotive von 30 
i HP u. p mm Spur, 1898 
gebaut, 191815 
1 Lokomotive von 20 
HP u. 600 mm Spur, 1896 
gebaut, 
1 Lokomotive von 20 
HP u. 600 mm Spur, 1894 
gebaut, unter Garantie 
kauflich oder miethsweiſe 
Deutſche Feld⸗ und 
Induſtriebahn⸗ Werke, 


G. m. b. H., 
Danzig, Sandgrube 27 


His 


Eine 8 bis 12pferdige 


Lokomobile 


von Garret Smith u. Co., wenig 
ebraucht und in tadelloſem + 
Kante, verkauft billig 1 63 

Kratz, Strasburg Wpr 


DE6] Größere Been 
Taunen⸗Kanthölzer 
und Ballen 


auch nach Liſte geſchnitten, 
offerirt billigſt N 


Max Matzeschke 
Beitihendorf Dftpr. 


. Heirather.: °» 


F. J. Damen, 15000, 24000 M. 
u. m. ſ. Parth. Fr. Kobeluhn, 
Königsberg Pr. 5. Retourmarke. 

utsbef., ich. Erſch., 31 J., ev., 
ca. 10000 Thlr. Verm., wünſcht, 
da es ihm an Damenbekanntſch. 
fehlt, m. ebenſolch. verm. Dame 


beh. ſpät. Heirath 
in Briefwechſel zu tret. Angen. 
Bleußere erw. Meld. w. 
. Nr. 9403 d. d. Geſ. erb. 

botographie erwünſcht. 

Beſiger eines Fadrit⸗ äfts 
ine. Kiechporse, M. va. 20 000 Rt. 
Vermögen, ſolibe u. — geiſt⸗ 


Aae e ene 
Lebensgefährtin. 


— — 
m. Ber: 8. e U er 
Sinn fürs Geſchäft u. Orduungg= 


9148 den Geſell 
feld wenn geren 
nd ie Verſchwiegenheit 


Nr. 8646 


br. mit 


Abheits markt. 


werden mit 20 


Preis der er Beile 15 Big. 


Ardell pen 5 rk 10 Pfe. 


Arbe 


pro Belle berechnet. — 


b. — Paz hu eg 
en en 
) —. j in Brief mates — 


markt Anzeſgen können in Sonntags Nummern nur dann auf⸗ 


genommen werden, wenn fie bis Freitag Abend vorliegen. 


Stells asses 


Hinnchela staat: 


Junger Kommis 


bewandert in der Kolonial⸗ 
waaren-Brande, ſucht, ge⸗ 
ſtützt auf gute Jena, gute 
Stellung zum 1, Juli. el 
dungen erbeten 19099 
Richard Korthals, Briese 
bei Pruſt, Kreis Schwetz. 


Junger Mann 


Materialift, 19 J. alt, in einem 
größ. Kolonialw.⸗ und Deſtillat.⸗ 
Geſchäft gelernt, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugn., p. 15. 6, oder 
päter Stell. 1 werden 
rieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9485 durch den Geſelligen erb. 


werds u industrie, 


Hotel⸗Verwalter 
v. ſogl für compl. Hotel i. Wpr. 
m. gr. Garniſ. (7 Rgt.) m. 14 Zimm., 
17 Bett., gr. Winterkegelb., Gart., 
Billard geſ. Miethe Mk. 10 tägl. 
Kaution mk. 2000. Gefl. Meld. 
u. J. J. 5099 bef. Rudolf Mosse, 
Berlin 8 M. [9416 


Agenten 
ſucht L. Landsberger, 
Cigarren ⸗ Fabrik, 
berg. 


Brom 
19376 


Ein älterer Landwirth 
ſucht Vertretung. Meld. werd. 
brieflich mit der Anfſchrift Nr. 
9343 zurch den Geſelligen erbet. 

Ein Landw., 29 Jahre alt, j. 
zum 1. eventl. 15. 7. huj. eine 
Inſpektorſtelle dir. u. Chef od. 
als Hoſperwalter. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 9261 d. d. Geſelligen erbet. 

Junger Mann, Bauernſohn, 17 
Jahre alt, Berechtigung z. einj. 
Dienft, landwirthſchaftl. Winter⸗ 
ſchule beſucht, ſucht v. 1. 7. cr. ab 


Elcbeuſtele 
auf einem Gute, am liebſten mit 


Rübenbau und Viehzucht, gegen 
freie Station. Gefl. Meldungen 


mit Angabe des Kreiſes werden 


brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9411 durch den Geſelligen erbet. 


Gebild. Landw., 34 J. alt, der 
eine Niederungswirthſch. 12 J. 
ſelbſt. bewirthſch. hat, ſucht St. als 


Wirthſchaftsbeamter 
Gefl. Meld. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 9265 durch d. Geſellig. erbt. 
EITHER 


Candwirth 


verh., 3 Kinder, ca. 9000 Mark 
Verm., 20 Jahre eigene Beſitzung, 
g. Schurb., zur ſchweren Arbeit 
nicht taugl., ſucht unter beſcheid. 
Anſprüchen Stellung als Auf⸗ 
jeher, Waagemeiſter od. ähnl. 
Stellung, gleichviel Stadt od. 
Land. Gefl. Meld. werd. br. unt. 
urch den Geſell. erb. 

Ein Beſitzersſohn, 17 J. alt, 
Sekundaner gew., groß, kräftig, 
evgl., ſ. v. 15. Juni eine St. als 


Wirthſchaftseleve 
zur weiteren Ausbildung ohne 
gegenſeitige Vergürigung. Gefl. 
Meldungen w. br. m. d. Aufichr. 


Nr. 9259 durch den Geſellg. erb. 


Jung., tücht. Meier 
ſucht ſofort od. deu dauernde 

eugniſſe ſtehen 
eld. werd. 


9183] Für mein Herren⸗Kon⸗ 
k ons ⸗Geſchäft ſuche per 1. 
einen jüngeren 
Verkäufer. 
Meldungen mit Angabe der Ge⸗ 
baltsanſprüche ſowie Photo⸗ 


orandie erbeten. 
H. Buxbaum, Bochum 1. W. 


Eine kaufmänniſche 
2 Kraft ku: 
8 5 
weſen n 1. alt 

ſofort, bei hohem Ge⸗ 
balt verlangt. 9383 
Meldg. mit Lebenslauf unter 
Mühle“ vorlag, Bromberg. 
Für mein Getre 
ſuche ich zum 1. Juli 
tüchti 


en 
jungen Mann. 
S lartsabure Eye 


E 
cr. einen 
19079 


Männliche Personen 


9331] Für meine Mühle 
auf dem Lande ſuche 

zum 1. Juli einen in der 
Getreidebranche erfah⸗ 
renen und mit der dop⸗ 
pelten Buchführung ver⸗ 
trauten, ſelbſtändig arbei⸗ 
tenden, unverheiratheten 


Buchhalter. 
Anfangsgehalt bei freier 
Station Mark 90 pro Mo⸗ 
nat. Geil. Meldungen mit 
Lebenslauf, Zeugnißabſchr. 
und Photographie bitte zu 
ſenden an 
Käswurm, Müble Lauth 
bei Königsberg. 


Für neu zu errichtende Selter⸗ 
fabrik wird ein in dieſer Branche 
erfahrener und nachweisbar ge⸗ 
wandter 


junger Mann 
möglichſt von ſofort geſucht. Der⸗ 
ſelbe muß außer der Expedition 
die Kontrolle über den Verbleib 
der Flaſchen übernehmen und 
deshalb in der Lage ſein, Kaution 
bis 1000 Mark ſtellen zu können. 
Ausführliche Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9494 durch den Geſelligen erbet. 


9083] Für mein Kolonialwagar.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
ich vom 21. Juni oder 1. Juli 
einen jüngeren 

Gehilfen 

polniſche Sprache erwünſcht. 

L. Krüger, Neuenburg Wpr. 
Markt 16. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
für ſogleich oder 1. Juli cr. einen 
tüchtigen, ſelbſtändigen 19360 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
H. Zeimann, Culm. 


Fberren-Harderobe! 
Per ſofort oder 1. Juli er. 
ſuche einen tüchtigen, älter. 


Verläufe 


welcher der poln. Sprache 
mächtig u. mit der Branche; 
= volljtändig vertraut; ebenſo 
ſuche einen Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern. ; 
H. Kiksmann, 
9437] Coſel D.⸗S. 


9392] Für mein Kolonial-, 

Schaukgeſchäft und Selterfabrik 

ſuche per 1. Juli er. einen 

2. Gehilfen. 

Ed. Stahr, Rieſenburg Wpr. 
Suche f. m. Tuch⸗, Manufakt.⸗ 

u. Modewaarengeſch. v. 1. Juli, 

der poln. Sprache mächtig, einen 

jungen Mann 
Hund einen Volontär 
bei dauernder Stellung. 


9363] Tüchtiger 


verkäufer 


fü 
Man ufakturwaaren⸗ 
Abtheilung 


der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig und im Dekoriren be⸗ 
wandert, geſucht. 


Qustav Eisenstadt & Co. 
Poſen. 

Suche für mein Herren⸗ und 
Knaben ⸗Konfektions⸗ Geſchäft 
zwei junge, tüchtige der polniſch. 
Sprache mächtige i 
Verkäufer 
per 1. Juli d. Js. Gehaltsan⸗ 
prüche bei freier Station und 
botographie an 
S. Schleimer, Gelſenkirchen 
. Meittnlen 


Holzbranche, 
Für m. Nutzholz⸗ und Bau⸗ 
materialien⸗Handlung ſ. ich z. 1. 
Juli einen durchaus tüchtigen, 
praktiſchen und gewiſſenhaften 
jungen Mann 
für den Platzverkauf. Polniſche 
Sprache erw., jedoch nicht erfor⸗ 
derlich. Angeb. mit Angabe der 
bish. Thätigkeit u. der Gehalts⸗ 
anſpr. bei freier Wohnung a. d. 
Platze zu richten an 9462 
Paul Böning Nachfl. 
Rudolf 12720 Inowrazlaw, 
Heilige Geiltitr. Nr. 25—29, 
Retourmarken verbeten. 
ne uche des einen u. 
ankgeſchäft ſuche ich einen 
empfohlenen, ſoliden a 
Gehilfen. 
Ich bitte Bewerbungen mit 


ebenda eden des Dieligions- 
ons⸗ 
bekenntniſſes — ob — 


Sprache mächtig, mir ei 
den. W en — 
Technow 
Neuftadt Weſtyr 


5 19468 
David Itzig, Hohenſtein Oſtyr. 


. rt =: 
un Nong len- he 


Einen tüchtigen Verkäufer 


uli für unſer Manufaktur⸗ 
ei hohem Salair. 


Meldungen ſind Photographie, Gehaltsanſprüche 


bei nicht freier Station und Zeugnißabſchriften 


zufügen. 
EX 
— Für unſer Komtor, 
apierfabrit, uchdruckerei, 


ahl⸗ und Schneidemühle mit 
bedeutendem Auslandsverkehr u. 
Exvort ſuchen wir einen jungen, 
aus der Schule entlaſſenen, in⸗ 
telligenten 


jungen Mann 


uter Herkunft als Lehrling. A 


)ie Stellung bietet jungen Leut. 
die allerſorgfältigſte und reich ⸗ 
baltigſte Ausbildung zu einem 
guten, ſpäteren Fortkommen. 
Selb een Anerbieten an 

mann & Comp., 
Altearbe a. Ditb. 

9160] 
handlung per fofort oder 1. Juli 
einen gewandten 


Verkäufer. 

3 Sprache Bedingun 
Mondry, Allenitein Opr. 
9244] Für mein Manufaktur⸗ 
wagren⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft gebrauche ich zum Eintritt 
am 1. Juli d. 38. zwei 

tüchtige Verkäufer 
welche zugleich große Schaufenſter 
zu dekoriren im Stande ſind. 

Den Meldungen bitte ich Zeug⸗ 
nißabſchriften, ſow. Photographle 
undGehaltsanſprüche beizufügen. 
Adolf Loewe Raften burg. 


Einen jung. Mann, der poln. 
Sprache mächtig, ſucht für ſein 
Material⸗, Eiſenwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft gum 1. Juli 
Guſtav Warth, Llebemühl. 


Zwei Kommis 
die mit der Kolonialwaaren⸗ 
branche genau vertraut und gut 
empfohlen ſind, können zum 
1. Juli cr. bei mir eintreten. 
Max Barczinski, Allenſtein. 
Suche zum ſofortigen Eintritt 

einen jüngeren, umſichti gen 


Materialiſten. 


Perſönl. Vorſtellung bevorzu 
Briefmarken verbeten. 
Aug. Knüffel. Kantine J/14, 
Graudenz. 
Für mein Manufaktur⸗ und 


5 Modewaaren⸗Geſchäft ſuche per 
0 ſchäft ij 888 


ſofort einen 1 


jungen Mann 
Volontär 
zwei Lehrlinge 


polnischer Sprache mächtig. 
J. Heymann, Gilgenburg. 


9452] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗, Tuch⸗, Modewaaren⸗ u. 


Konfektions⸗Geſchäft zwei tücht. 
Verkäufer 


[der polniſchen Sprache mächtig. 


Eintritt 1. Juli u. 1. Auguſt d. J. 

Meldungen mit Angabe von Ge⸗ 

haltsanſprüchen u. Photographie 

werden bevorzugt. Ebenſo werd. 

wei Lehrlinge 

zur Erlernung der tüchtigen kauf⸗ 

männiſchen Laufbahn bei mir 

aufgenommen. 

R. Sommerfeld, Ortels burg 
Oſtpreußen. 


9429] Für mein Manu⸗ 
jattur⸗, Modewaaren⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
zum ſofortigen Eintritt reſp. 
1. Juli einen tüchtigen 


f Verkäufer 
leinen Volontär u. 


einen Lehrling 
der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig. } 
Bernhard Chaskel, 
Argenau. 


Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
illations⸗Geſchäft ſuche per 
N eichäf 19353 


uli einen 


jungen Mann. 
In. Sprache erforderlich. 
eke kanten belieben ihrs Ge⸗ 
altsanſprüche und Abſchrift der 
eugniſſe anzugeben. 
Briefmarken verbeten. 
Guſt av Joſephſohn, 
Dirſchau. 
92491 In meinem Nolonialw.⸗ 
find ros & en detail -Geſcha 
nbe 


1. 


per 15. Juni ſpät. 1. Juli 
junger Mann 
dauernde Stellung. Derſelbe 
muß auch der poln. Sprache 
mächtig ſein, mich während mei⸗ 
ner Abweſenheit im Geſchäfte 
vollſtändig vertreten können und 
auch von Bett u Zeit Geſchäfts ⸗ 
reiſen unternehmen. Bewerber, 
die längere Zeit in ſolcher Stel⸗ 
lung thätig waren, werden be⸗ 
vorzugt. Meldungen mit Ge- 
baltsanſprüchen u. ae 
an A. Chmieledi, Pr. ⸗Star⸗ 
gard. Briefmarken verbeten. 

ür ein größeres Kolontal⸗ u. 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft wird ein 


tüchtiger 
erſter junger Mann 


u baldigem Eintritt ge ucht. 


dun tt 
1 


erden 
it der U ift Nr. 
57 bunch den Beieillgen erbt 


Suche für meine Eifen- | I 


bei» 
[9276 


Gebrüder Jacoby, Graudenz. N 


— LED — 


Wir — * p. fofort od. I. Juſi 
für unſere Eiſenwaaren⸗Abtheil. 
einen jüngeren 


zweiten Gehilfen 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ev. Konfeſſton. Den Bewer⸗ 
bungen ſind Zeugnißabſchriften, 
möglichſt Photographie beizufüg. 
ug. Lange en 

Oſtergde Oſt pr. 1908 
Für mein Kolonialwaaren⸗, 
Schank⸗ und Reſtaurationsgeſch. 
ſuche per ſofort einen 19382 


jüngeren Gehilfen. 
Bewerber mit Zeugniſſen können 
melden. M. eilandt, 
Schneidemühl. 

Für mein Material⸗, Kolonial-, 
Deſtill.⸗u. Eiſen-Geſchäft ſuche 
ich ver 1. Juli cr. einen 1 
umſichtigen 1934 

jungen Mann 
der poln. Sprache mächtig. Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
prüche bei freier Station bitte 
i 
D. Sielmann, Carthaus. 


Ein Volontär und 
ein Lehrling 


finden gegen hohe Entſchädigung 
ſofort Stellung bei 19455 
Julius Knopf, Schwetz a. W., 
Kolonialwaaren⸗, Deſtillation 
und Baumaterialien ⸗ Handlung. 
2 tüchtige 


Volontäre 


moſ., der poln. Sprache mächtig, 
können ſoſort oder p. 1. Juli er. 
in mein Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft eintreten. Sonnabend u. 
Feiertage geſchloſſen. 


8 anes, 
Biſchofswerder Weſtpr. 


Sberkellner mit Kaution 18 
Zimmerkellner N 


Reſtaurantkellner E 

Café-Kellner == 
Kellnerlehrlinge An 
Büffetiers mit Kaution = 


ſucht und empfiehlt von gleich 
B. Seybold Nachf., 
Danzig, Breitgaſſe Nr. 60, 
83571 Fernſprecher 604. 


Jung. Mann a. Büff. mit 300 
Mt. Kaution b. feſt. Geh. ſof. geil 
D. Kamp, Königsberg, Oberhabögp 


Gewerke dn tele 
9351] Einen tüchtigen 
Braugehilfen 
— gegen hohes Gehalt und 
reie Station zum ſofortigen 
Antritt Bürgerliches Brau⸗ 


haus, Aktien⸗Geſellſchaft vorm. 
E. Radtke, Oſterode Opr. 


Schriftſetzer 
(N.⸗V.) für dauernd geſucht. 
Franz Harich's Buchdruckerei, 

Biſchofsburg. 
9431] Ein tüchtiger 
chweizerdegen 
findet vom 15. Junk oder 1. Juli 
eventl. auch von ſofort dauernde 
Stellung in der Kreisblatts⸗ 
druckerei Ragnit. 


9201] Junger Buchbinder⸗ 
ehilſe findet von ſogleich Be⸗ 
chäftigung. 

. Andrid, Hohenſtein Opr. 

Einen 19491 
Buchbindergehilſen 

für dauernde Stelle, ſucht 

D. Lindemann, Graudenz. 


1 Buchbindergehilſe 
kann ſogleich od. ſpät. eintreten 
bei Ed. Ertmann, Biſchof⸗ 
ſtein Oſtpreußen. [9101 
Ein ordentlicher [9482 
Barbiergehilſe 


kann von ſofort eintreten. 

Mark Lohn pro Woche. 
Otto Unrau, Graudenz, 

Culmerſtraße 9. 


Tlüchl. Barbiergeh 


kann am 18. Juni eintr. Reifeg. 
wird vergütet. O. Schleicher, 
raudenz, Kirchenſtraße 24. 


| tücht. Barbiergehilfe 


kann Sofort eintreten bei .[9910 
Zander, Stuhm. 


2 Barbiergehilfen 
können zum 18. Juni eintreten. 
J. Dlugiewiez, Graudenz. 
Tücht. Barbiergeh. z. ſelhſtänd. 
Leitung des Geſchäfts, kann von 
ofort od. ſpät. eintreten. Gehalt 
Mark monatlich. Adolf 
Jeſchke, Pr.-⸗Stargard, Markt. 


Ein Bar biergehilie, 
det bei or 
eng MR RN 19233 
Fr. Ruſchke, Friſeur, 
Sarniee Weſtyr. 


1 Bäckergeſelle 
welcher als Erſter zuverläſſtg 
ſchage gung, auth wied ple Gtele 

„ a * 
15 nee Pi bei Mar 
Philipp, Filebne. 
„Arbeiter 
d. c 5 111 Be wi Res, 

. ſof. d. Stelle. J. 

Bieeniftr, Graudenz. 19446 


9 bei bobem © 


Einen Zungen, zweiten 
Bäckergeſellen 
IE von ſogleich wi 3 aut 
ochenlohn 
dermann Thomas, 
Samotſchin (Rgbz. Bromberg). 
9424 Ein tüchtiger 
Bäckergeſelle 
findet ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei hohem Lohn. 
Eilers, Prechlau, 
Kreis Schlochau. 


Malergehilfen 

un 

geübte Anſtreicher 
9450 


ſuchen ſofort 1 
Lier & Kirchner, Inowrazlaw. 


Malergehilfen 
und tüchtige Auſtreicher, ein 
Arbeiter, zwei Arbeittbur⸗ 
ſchen erhalten dauernde Beſch. 


C. Gau, 19114 
Bromberg, Schleinitzſtr. 17. 
Mehr. Malergehilf. 


können ſofort eintreten bei H. O. 
Schröder, Gilgenburg Opr 


9391] Einen Maſchinenban⸗ 
monteur für Pumpenanlagen 
21 tüchtige Brunnenbauer 


1984 


ucht Paul Schott, Oſterode 
ſtpr. 


Tcht. NMlempnergeſell. 
und Lehrlinge 


ſucht ſofort 9339 
Arno Kindt, Leſſen. 
193811 Tüchtige 
Klempuergeſellen 
d d a 
ankert ene, r 
Graudenz. 


Alen e ele e 
n geſucht. [9499 
S. Lindemann, Berent Wpr, 


Klempnergeſellen 


bei hohem Lohn geſucht. [9218 
Ed. Palm, ine! 


9479] Zwei tüchtige 
Schmiedegeſellen 


können ſofort eintreten bei 
Kreutner, Kl.⸗Tarpen. 


Schmiedegeſellen 
nden bei 20 bis 25 Mk. Wochen⸗ 
ohn dauernde Beſchäftigung. 

Leopold Labes, Thorn. 

Als Heizer und Centrifugen⸗ 
führer findet ein zuverläſſiger 
Gehilfe 
um 15. Juni cr. in d. Genoſſen⸗ 
chaftsmolkerei Lauenburg in 
omm. dauernde Stellung. 
Meldg. mit Zeugnißabſchriften, 


JGehaltsanſprüchen und Alters⸗ 
19142 


angabe erbeten. 
9162] Einen 


nüchternen 
Heizer 
ucht zum möglichſt ſofortigen 
it Saen ec u. Roh⸗ 
leiſtenfabrik Frankenf elde a. 
Oſtbahn. 


Schneidergeſellen 
tüchtig für Kundenarbeit, finden 
ſofortige dauernde Beſchäftigung 
bei Wald haus, Schneidermſtr. 
Schwetz a. W. [9465 


2 Böttchergeſellen 
auf Marktgeſchirr, finden dau⸗ 
ernde Beſchäftigung bei [9484 

R. Söhnert, B 7 1 75 

Elbing, Waſſerſtraße a 

Zwei tüchtige 19378 

Stellmachergeſellen 
ſowie ein erfahrener 

Schmiedegeſelle 
finden von ſofort Stellung in 
Dom. Alt⸗Janiſchau 
bei Pelplin. 
Unverbeiratbeter 19458 


Stellmacher 


mit eigenem Handwerkszeug, 
kann ſofort eintreten. 


Schirmann, 
Ludwigshöhe p. Skandau Opr. 
Stellmacher. 
Suche zu ſofort einen gewandt. 
Stellmacher, der ſich auch allen 
anderen vorkommenden Arbeiten 


unterzieht. 
C. pt, Grzywna bei 
Culmſee. 


1 Stellmachergeſelle 
kann ſofort eintreten bei [8999 
. Galla, Stellmachermeiſter, 
M dl.⸗Liebenau per Pelplin. 
9279] Zwei tüchtige 
Sattlergeſellen 


een 97 aut et e dauernde 
e 
ee e, Oboenit _ 
Zwei Sattlergeſellen 
verlangt F. Karau jun., 
9309] Briejenbeitpr, 
9237] Einen tüchtigen 
Sattlergejellen 
t von jofort 
F t Ad -Meiwalbe 
Bahnſtation Lindenau Weſtpr. 


Ein Sattlergeſelle 
ndet von ſofort auch für den 

inter Stellung bei Car! 
Gutzeit, Wartenburg Opt 
19432] Ein tüchtiger, junger 

Sattlergeſelle * 

kaun von ſofort n 

indig, S rmſtr.,Lebehnks 
Welter bei Shneibemüßl, Nu. 
Dt.⸗Krone. 


zuverläſſigen, 


2 


meines 
berbeit 


nme 
orderl 


u ſen 
Eiehn 


Ein 


3 Sattlergeſellen 


dauernde Beſchäftig. bei 
erban, Brieſen Wpr. 


TTT — 
zwei Sattlergeſellen 
r dauernd ſucht [9078 

H. Denda, Ortels burg. 


Einen tüchtigen 18990 


Cackirer 


ucht Th. Sperlings Wagen⸗ 
abrik, Inowrazlaw. 


Ein durchaus tüchtiger, verh. 


Mühlenwerkführer 
der mit den Maſchinen der Neu⸗ 
eit gründl. vertraut, Repara⸗ 
uren und 8 ſelb⸗ 
tändig ausführen kann u. ſelbſt 
and mit ya muß, wird 
egen Ablebens des bisher. lang⸗ 
r. Inhabers zum bald. Eintr. 
eſ. Stellung iſt dauernd. Ge⸗ 
alt 100 Mk. monatl. neben freier 
ienftwohnung, Garten ꝛc. Nur 
olche Bewerber, welche ſchon 
ängere Zeit in größeren Be⸗ 
trieben gearbeitet und zu ſolcher 
Stelle befähigt ſind, wollen ſich 
Unter Einſendung der Zeugniſſe 
nebſt ausführl. Lebenslauf, wenn 
dgl. auch Photogr., melden bei 
5 Georg Koy, 
Mühle Liebſtadt Oſtyr. 
9355] Suche einen nüchternen, 
erfahrenen ‚ — 
Werkführer 
zum 15. d. Mts. : 
Auch ſuche eine gebrauchte 
Sichtmaſchine 
vi: Vorſichter oder Bürſten⸗ 
ecke zu kaufen. 
15 Boerger, Mühlenbeſitzer, 
Ehriftburg. 
9334] Ein junger, tüchtiger 
Müllergeſelle 
det von ſofort Stellung. 
Mate Elffess bei Gollub. 
C. Heimann. 
9239 Einen tüchtigen 
Müllergeſellen 
ſucht von ſofort 
Berg, Adl.⸗Rehwalde, 
Bahnſtation Lindenau Weſtpr. 
Suche von ſolort einen tüchtig. 
Schneidemüller 
der mit dem Sägenſchärfen ver⸗ 
aut iſt. 9155 A. Wolff, 
Itendorf b. Gerdauen Oſtpr. 
Nächterner, unverh. [9161 
Müllergeſelle 
kann Igor eintreten in 
Eilingsmühle p. Windtken. 
A. Thiedig. 
Ein füngerer, fleißiger 
Müllergeſelle 
kindet als Zweiter dauernde 
Stellung bei 27 bis 30 Mark 
monatlich u. freier Station. 
Lenz, Gr.⸗Kommorsk bei 
Warlubien. 

9389] Ein tüchtiger 
Schornſteinmaurer 
welcher Dampfſchoruſteine ohne 
Dal aufbaut, findet ſogleich 
eſchäftigung bei 
H. Müller, 

Maurer⸗ und Zimmermeiſter, 
Gilgenburg Oppr. 


Dampfziegelei 
B Millionen er“ ung, ſucht per 
15. Juni bezw. „Juli chtigen, 
erfahrenen 
Zieglermeiſter 
r Kaution ſtellen kann. Mel⸗ 
ungen werden brieflich mit der 
ufſchrift Nr. 9271 durch den 
Geſelligen erbeten. 
9285] Ein flotter 
achpfannenarbeiter 
bei gutem Atkordlohn findet dau⸗ 
ernde Stell. Siewert, Sieroko⸗ 
as bei Neidenburg Oſtpr. 


Holländerſtreicher 


geſucht. 


93531 Ein geübter, tüchtiger 


Händerſtreicher t ges 
55 A 1005 * M Reise- B 


often vergütet im Herbſt. 

* Culm vor dem 
borner Thor. 

S. 1 tücht. Dachpfannenmacher 

F Rittern Metgelhen, Dampfzieg. 


Zieglermeiſter Orlowskt. 
9423] Suche fojort einen tücht. 
Dachdeckergeſellen. 

A. Dallwitz, Dachdeckermeiſter, 
Hammerſtein Weſtpr. 

Zehn Dachdecker⸗ 

geſellen 


ede Zeugnißabſchriften ſind 


romberg. 


Fin utstendant 


und an Stan halter mit 
Amts⸗ un Standes amtsgeſchoft. 
re ad 

— . obroſt bei 


„ration zum 1. k. Mts. 155 t. 


ungen ſind mit abf 
en Zeugniſſen bis zum 18. d. 
„ zu richten sub L. P. 186 
gens 1 


n 
önigsberg Pr. 


reupen. 


5930] Suche zu sofort tüchtigen, 


federgewandten, füngeren 


Rechnungsführer. 


F. Linde 
Gutsverwaltung Kl.⸗Robdau 
bei Nitolaiten Weſtpr. 
9340] Suche von ſofort einen 

tilchtigen 

Inſpektor. 
Derſelbe möge ſich b. mir eri 
lich oder mündlich melden. 
Flündt, Barendt, Bolt Palſchau. 
9315] Zum 1. Juli d. Is. ſuche 
ich re tüchtigen, ſoliden 

Inspektor 
mit mindeſtens 3 jährig. Praxis 
zu 1 Anfangsgehalt 
400 Mk. pro anno. Meld. ſind 
an Dom. Schaenau bei War⸗ 
tenburg Oſtpr. zu richten. 

9229] Junger gebildeter 

Landwirth 
mit guten Zeugniſſen, findet zum 
1. Juli Stellung als alleiniger 
Verwalter bei : 
Roloff, Sudkau bei Dirſchau. 
Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
wünſcht. 

Rittergut Traupel b. Frey 
ſtadt Wpr. ſucht zum 1. Juli er. 
einen fleißigen 19177 

Hofbeamten 

mit guter Wend der firm 
in det Buchführung. Anfangsgeh. 
450 Mk. ſpäter Julage. Meld. 
ohne Freimarke ſind an d. Guts⸗ 
verwaltung zu richten. 

9145] In Schönberg bei Wil⸗ 
helmsort, Bahnſtation Strelau, 
wird pom 1. Juli ein unver⸗ 
heiratheter, älterer, polniſch 
ſprechender 


Beamter 
lich Gehalt 400 Mark exkl. 


Wäſche. FB 
HIST Dow. Zaleſſe, Bezirk 
Bromberg, ſucht zu ſofort einen 
unperheiratheten, evangeliſchen, 
polniſch ſprechenden 


Hofbeamten. 
Gehalt 500 Mark bei freier 
Station erkl. Wäſche. 

8537] Dom. Bank au, Kreis 
Danzig, ſucht jetzt oder ſpäter 


einen Auſſeher oder 
2. Inſpektor 


verheirathet. 
9144] Zu baldigem Antritte 
wird ein tüchtiger 
junger Beamter 
ur Beſorgung von Hof und 
Speicher ſowie. zur Hilfe bei 
rar Arbeiten geſucht in 
exin bei Straſchin⸗Prangſchin. 
Geſucht wird ein tüchtiger 
Brennereiverwalter 
der durch Atteſte beweiſt, daß er 
kim felbſtändig gebrannt hat. 
llerb.⸗Einrichtung. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 9372 durch den Geſellg. erb. 


E.unuerh.Brennereiführ, 
wird geſucht. Meldungen briefl. 
mit d. Aufſchrift L. poſtlagernd 
Oſterode Opr. bis z. 10. Juni. 


9113] Krankheitshalber iſt die 


Vrennerſtelle 


zu beſetzen, bei hohem Lohn u. 

dauernder Stellung. 

O. Müller, Zieglermſtr., Dampf⸗ 

ziegelei GSlinte bei Bromberg. 
Geſucht wird zum 1. Oktober 

verheiratheter 19347 


Gärtuer 
der zugleich in der Landwirth⸗ 
ſchaft thätig ſein muß. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Bewerber 
mit nur guten geunnifien bitte 
Offerten unter W. 100 poſtlagd. 
elplin einzureichen. 
8623] Ein tüchtiger, fleißiger, 
verhekratheter Pr 8 
Gärtner und Jäger 
findet per 7 oder 1. Juli 
Stellung bei hohem Lohn und 
Derutat. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. 

Dom. Lodehnen 


per Mis walde⸗Oſtpr., Bahnſt. 


9297 Ein ordentlicher 
Käfereigehilfe 
findet von gleich bei 45 bis 50 
Mark See Meldung. nebſt 

Zeugnißabſchriften erbittet 
Herm. Froeſe, Molkerei 
Crons neſt b. Auguſtwalde 
Weſtpreußen. 
9336] Berheiratheter 


Schweizer 
u 32 Milchkühen und div. 
ungvieh findet Stellung bei 
Haagen, Königsdorf 
Mut b TonlimeWorket 

r perſönliche Vorſtellun 
wird berückſichtigt. 8 


Oberſchweizer 
kautionsfähig, mit 19154 


„pivet Gehilfen 
u ſo 1 
W Salewa Bi Ka. 


2 Arbeiterjamilien 


ſucht bei freier Wohnung Depu⸗ 
tat und Reiſevergütung, ſowſe 
boben Akkord⸗ und Tagelöhnen 
u Feldarbeiten und Mähen das 

Vorwerk bei Grimma 


otbe 
Bezirk Leipzig, Sachſen. 


aus 
Oehmichen, Natterhutsvächter, u. Nr. 


* 


Ein Molkereigehilſe 10 
kann ſofort eintreten. [9354 jet ai fie b * findet 
A. almann, dauernde Stellung bei gutem 
Molkerei Arnoldsdorf Lohn. A. Sultan, Thorn. [9245 
bei Briefen Weſtyr. Stein läger 
Einen Schweizer auf Kopffteinſchlag ſucht Kreis 
u ca. 25 one und ca 25 | Kommunal⸗Bauamt Lauenbur 
Eile Sunavied m t 5 a er.] in Pommern. a 1 
Rohrbe 7 77 
91871 ei Pelpfin. Kopfſteinſchläger 
Zwei Arbeiter erhalten bei hohem Neeord 


bei den Bas 1 Mark Tage 
lohn nebii Sclafftelle und Be⸗ 
töitigung, können ſofort eintret. 
anncke, Louiſenhof 
b. Cöslin i. Pom. 


Geſucht bei hohem Lohn und 
Deputat ein verheiratheter N 
ſchaftlicher 18761 

Kutſcher 


ein Inſtmann 
mit Scharwerkern, ein verbeirat, 
Hirt 
ein verheiratheter 
Knecht 
zu Martini d. Is. 
Dom. Sand hof p. Alt⸗Chriſt⸗ 
burg Oſtpr. 
94211 Geſucht wird ein 
Unternehmer 


mit 18 Leuten 
auf hohen Tagelohn od. Akkord 
von ſofort. 


Dom. Gr.-Ramſen b. Stuhm. 


Verschiedene 


dorf! Tori! 


Ich beſitze eine über 50 
Morgen große Torfwieſe 
mit ergiebigem, ca. 3 Mann 
tiefen Torflager beſter 
Qualität und ſuche einen 
kantiousfähigen 


Unternehmer 
der das erforderl. Kapital 
beſitzt. Das Lager iſt nahe 
der Oſteiſenbahn und würde 
eine leichte Verwerthung 
ergeben. Nähere Bedingung. 
brieflich reſp. perſönlich. 

Meldungen werd. briefli 

mit der Aufſchrift Nr. 937 


durch den Geſelligen erbeten. 


eco 
dauernde Beſchäftig. in Pulk o 
bei Laskowitz. 1. 1 9395 


Ein junger Maun aus an⸗ 
ſtändiger Familie wird von fogl. 
zur Erlernung der Buchführu 
gein t. Meld. werd. briefl. un 

durch den Geſellg. erb. 

er 1. Juli d. 38. ſuche i. * 

mein Manufakturwaaren » Ger 
ſchäft einen 19337 


Lehrling 


aus achtbarer Familie, mit guten 
Schulkenntniſſen. ar 


IB. Zuerit, Braunsberg. 
Lehrling 
Fan Koſt und Logis frei. 


aul Stiebohr, Soldau 9257 
Drogenhandlung [939 


Schiffs jungen 


erhalten Stellun erſt⸗ 
klaſſigen Segelſchiffen. 19415 
Glöde. Heuer Bureau, 
Hamburg, Vorſetzen 67. 
Man verlange Proſpekt. 


Lehrling 
für ſeine Drogen⸗ u. Jarben⸗ 
handlung ſucht 19163 

R. Tettenborn, Goldap. 
9086] Für mein Getreide-, 
Sämereien⸗, Futterſtoffe⸗ und 
Düngemittel⸗Geſchäft ſuche ich 
zum ſofortigen Eintritt reſp. per 
Juli er. einen e 

Lehrling 
mit guter Schulbildung. 

Sald Fabiſch, Inowrazlaw. 

Junge Leute 
welche ſich dem Molkerelfach wid⸗ 
men wollen, finden jederzeit Auf⸗ 
nahme, evtl. auch ältere Herren. 

Genoſſenſchafts⸗Molkerei, 


auf 


Ein erfter : 7447] romberg. 
Hotelhausdiener ! Brüfl, Molbereileheling 
kann ſofort eintreten. Meldung. zu ſof. geſucht. 


werd. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
9281 durch den Geſelligen erbet. 


7 


De a ͤ Br et 
eee ene 


9104] Jung., geb. Mädchen, das 
im Schneidern, Friſiren, auch in 
der Hauswirthſchaft nicht uner⸗ 
fahren iſt, ſucht Stellung als 
Geſellſchafterin, Reiſebeglei⸗ 
terin oder beſſere Stütze. 
Meldungen erbet. u. K. M. 125 
poſtlagernd Goldap. 19104 
Suche Stellung als Wirthin 
oder Stütze. Antritt kann vom 
15. Juni er. ev. auch ſpäter er⸗ 
1. 1 Meld. werden briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 9254 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Erfahrene 


gebildete Dame 
Wittwe, Anfangs 40 er, 3 Jahre 
als Repräſentantin dem Hauſe 
eines jetzt verſtorbenen Fabrik⸗ 
beſitzers vorgeſtanden, ſucht zum 
1. Juli od. ſpäter gleiches Enga⸗ 
gement. Gefl. Meldungen unter 
A. 2. poſtlag. Bromberg erbet, 


Ein jung. Mädchen aus gehtb. 
Familie wünſcht die Wirthſch. zu 
erlernen auf e. Gute unt. Leitg. 
der Hausfrau. Meld. an Eliſe 
Karaſeck, Görlitz, Luiſenſtr. 11. 


= TREE PET TERTEN 


kalen demie us 


für Lehrer, Lehrerinnen, 


Bonnen eto. [5871 


Hedwig J. Jaholkonska 


Lehrerin am II. Gymnasium zu 
Warschau, 
Marschalkowska 143, 


Zum 1. Juli cr. ſuche für ein 
12 jähriges Mädchen eine erfahr. 
Erzieherin oder 
eine Kindergärtnerin 
I. Klaſſe. Gehaltsanſprüche und 

Zeugniſſe bitte zu ſenden an 
Mühlen bruch 
Scholaſtikowo bei Lanken 

Weſtpreußen. 18567 

Geſucht wird zum 1. Juli 

Kindergärtnerin 
I. Klaſſe zu 2 Mädchen, 9 und 
6 Jahr. Meldg. nebſt Zeugniſſen, 
Gehaltsang u. Photogr. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9378 durch den Geſelligen erbet. 


Kaſſirerin 


möglichſt polniſ ſprechend 
Chriſtin, ver dal Mr mein Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗Geſchäft geſucht. 
eldungen mit Bild 
geuantfien an Fr 
eo Penkalla, TZudel Wpr. 
Zur ſchnellen Erlernung der 
Komtorarbeiten (ev. Schreibma⸗ 
ſchine) ſuchen wir zum 10. d. M. 


eine junge Dame 


Familie. Mld. w. br. 
401 d. den Geſellig. erb. 


und 


0 | mit Vergütigur 


— 


Dampf⸗ Molkerei (Käſerei) 


8835] Hammerſtein. 


Mädchen. 
Eine Kaſſirerin 
welche bereits als ſolche in Stell. 
war und mit der einfachen Buch⸗ 
führung vertraut iſt, findet vom 
1. Juli bei uns Stellung. Off. 
mit Gehaltsanſpr. an Reh⸗ 
feld & Allen- 


ſtein, Manufakturwaaren und 
Konfektion. 1193 


9407] Suche zum 1. Juli 
eine 1. Verkäuferin 


bei hoh. Gehalt, d. poln. Sprache 
mächtig. Nur 1. Kraft 


[9418 verlangt. Meldung mit Gehalts⸗ 


1 und Photogr. erb. 
Stern rd Be, orn, 


Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren. 


1 


8687] Suche von ſogleich reſp. 
1. Juli eine ee * 


Verkäuferin 
für ein Fleifch- und Wurſt⸗ 
waatingeichäft. Dieſelbe muß 
der polniſchen ie vollſtändig 
mächtig ſein. eldungen nebſt 
Zeugnißabſchriften u. Photogr. 
Em ö PS: — er, Fleiſchermeiſt 
Pr.⸗Stargard. * 
Für mein Kolonſalwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft wird ein ordentliches 
Mädchen 
geſucht. 19241 
J. Cichon, Skurz. 
Suche von ſofort für mein 
Herrenartikel⸗ und Weißwagren⸗ 
eſchäft eine flotte 9483 
Verkäuferin. 
Photographie und ers 
erbeten. D. Chrzanowski, 
anden 
Für mein Kolonfalwagren⸗ 
Geſchäft ſuche „eine 134 
Berfänferin 
für mein Komtor eine 


Buchhalterin 
bei 25 reſp. 30 Mk. Monatsge⸗ 
alt und freier Station. Poln. 
prache erwünſcht. 
M. Ruhmann, Krotoſchin. 
Zum 1. Juli ſuche ich ein evan⸗ 
geliſches, erfahrenes p 19427 
Wirth ſchafts fräulein 
das gut kochen kann und die 
eng 8 verſteht. Leichte 


tellung. eugniſſe, Gehalts⸗ 


forderung mit Photographie bitte 
einzuſenden. 


Frau Rittergutsbeſ. Mengel, 
Elſenau, Bez. Bromberg. 


Wirthſchafterin 
1 zum 1. Juli von unver⸗ 
eirathetem . in Stadt 
eitpreußen®, eldungen mit 

Lebenslauf, etwaigen Zeug⸗ 

niſſen in Abſchrift und Phötogr. 

werden brieflich“ mit der Auf⸗ 
Nr. durch 


er 


ulſcher! 5 


mein Waarenhaus ſuche ich per 1. Juli zwei tüchtige 


erkäuferinnen. 


Dieſelben müſſen im Verkauf ſelbſtändig u. der polniſchen Sprache 


mã in. Meldungen bitte 
ee dei beisufilgen. 


Gehaltsanſprüche, Photographie 


Waarenhaus georg Schleimer, Schwetz a. W. 


Zum fofortigen Eintritt] 9269 Als 


eine durchaus tüchtige 
Verkäuferin 


u. ein Lehrfräulein 
für die Galant.⸗, Spiel-, Papier- 


Birtbibaftsw.-®d ucht. 
atten fen Sari 8008 


L. Candiet, Zoppot. 


1 Züntige Verkäuferin 
und eine hieſige junge dene 


m Erlernen den Ge-. 
finden Stellung bei 


[. Wolßsohn Ir. | 


1 Bub-, Kurz- u. Weißwaaren. 


Eine tüchtige 
Direktriee 

die feinen Putz Sie und flott 
arbeitet, wird per 1. September 
er, geſucht. Gefl. Meldungen 
nebſt Photographie, Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Ge altsanſprücden 
bei freier Station u. Familien» 
anſchluß werden brieflich mit 
d. Aufſchrift Nr. 9270 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Eine 

‚junge Dame 
moſaiſch, welche die Wirt 
ſchaft und das Geſchäft 
tüchtig erlernen will, kann 
ſofort unter günſtigen 
Bedingungen eintreten. 
Gute Behandlung und 
engſter Achert Piel 
wird zugeſichert. Meldung. 
nebſt Bbotograpble werb. 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 9370 d. den Geſelligen 
erbeten. 


Suche für Az Geſellſchafts⸗ 
haus eine 
Stütze 


welche auch häusliche Arbelten 
übernimmt. Meld. werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 9338 d. 
den Geſelligen erbeten. 


= ; ein Bahnhofsreſtaurant 


wird ein £ 
‚junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie, fürs 
Büffet reſp. zur Bedienung der 
Gäſte geſucht. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9338 durch den Geſelligen erb. 


9348] Suche ſofort ‚od. I. Juli 
tüchtiges Mädchen 
das kochen kann und gebildetes 

junges Mädchen als 


Kinderfräulein 


66 das auch bei Hausarbeit behilf⸗ 


lich iſt. Frau Kreisphyſikus 
F 

Suche per ſof. ein verſtändiges 
freundliches vr = 110361 


Fräulein 


für mein Reſtaurationsgeſchäft. 
Meldung. nebſt . 
erteten an Frau Werth, Gr.» 
Werder per Dt.⸗Eylau Weſtpr. 


Zum baldigen Antritt wird ſch f 


für ein kleines Gut in der Pro⸗ 
vinz Brandenburg ein einfaches, 
älteres [9425 


Mädchen oder Fra 


ohne Anhang, geſucht. Selbige 
muß das Kochen für die Leute be⸗ 
eu und mit allen Zweigen 
es ländlichen Haushaltes gründ⸗ 
lich vertraut ſein. 

Gefl. Meldungen nebſt Ge⸗ 
haltsanſprüchen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 9425 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Wegen Verheirathung meiner 

Wirthin 
ſuche ich 1. Juli oder ſpäter ge⸗ 
eigneten Erſatz, unter meiner 
Leitung. Familienanſchl. eventl. 
Frau M. Bratring, 
Dom. Schönfeld p. Sammenthin, 
A eumark. 19088 

Geſucht zum 1. Juli zur Er⸗ 
lernung der Haus⸗ und Lande 
wirtbſchaft ein anſtelliges 

junges Mädchen 

aus guter Familie, evangeliſcher 
Konfeſſion, nicht unter 18 Jahr, 
alt, bei einem Taſchengeld von 
90 Mark pro Jahr. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 9298 durch den Geſelligen 
erbeten. 

9275] Suche zu ſofort oder 
zum 1. Juli ein ſauberes, tücht. 

ädchen 
das etwas kochen ka na 
Age Dh leutnant u ; 
rau Oberleutnant Berger 
„Zt. Batow b. Mellentin N. M. 
ine ältere 


Haushälterin 
r eine kleine Wirthſchaft (ein 
err und ein Kind) wird zum 
Juli geſucht. Meldungen mit 
Zeugniſſen u. Gehaltsauſprüchen 
werden briefL mit der Aufſchri 


Nr. 9451 durch den Geſellg. erb. 
9455] Anftändiges 
Mädchen 
welches Luſt hat, das Molkerei⸗ 
fach gründlich zu erlernen, — 
8 Au — 2 in der Molkerei 


alt hof bei Neuendorf⸗Fried 
beim. 


Stütze der Fee 
ſuche für größ. Haushalt zum 
bald. Eintritt reſp. 1. Juli er. 


ein evangel., ame es Mädchen, 
nicht unter 22 Jahre alt, welche 
mit der bürgerl. Küche u. häugl. 
Arbeit vertraut und kinderlieb 
iſt. Zwei Mädchen im 7 — e. 
Meldungen mit Zeugnißab b 
und Gehaltsanſprüchen erbittet 
Frau Käthe Tetzlaff, 
Pr.⸗Starg ard. 
N 2 10 ene 
erder n E r. u 3 
1. Juli d. 38. eine an 
evangel., ſelbſtändige 
© Wirthichatterim, 
1 nach Uebereinkunft. 
. Bogula, Adminiſtrator. 
Ein junges 
Mädchen 
wird als Stütze der Hausfrau 
von ſofort geſucht. Dieſelbe m 
ſich ſämmtlicher häuslichen Ar 
unterziehen. Familienanſchluß. 
_Gertrub Sturgel, Rakel 
Auf einer Oberförſterei in der 
Nähe von Berlin (Familie von 
3 Perſonen, kleine Landwirth⸗ 
ſchaft, 3 a8“ werden Abi 3 
eine nicht zu junge, zuverl 
und anſpruchsloſe 
Perſon 
welche etwas von der Landwirth⸗ 
{Bart verſteht, kochen und nähen 
ann, zur Unterſtützun 
Hausfrau und zu deren Vertre⸗ 
tung bei Abweſenbeit. Ferner 
ein einfaches, ſauberes 


Stubenmädchen 
d. auch Gartenarbeit mit über- 
nimmt. Meldungen mit Angabe 
der Lohnauſprüche unter Deifll- 
gung von Zeugniſſen werden br. 
mit der Aufſchr. Nr. 9190 d. d. 
Geſelligen erbeten. 
9350] Eine tüchtige, en. 
Wirthſchafterin 
in geſetzten Jahren, bei 250 Mk. 
Gehalt er anno von ſofort ge 
ſucht. Rad zyn b. Kazmlerz, 
Kr. Samter. Die fiskaliſche Guts⸗ 
verwaltung. O. Wernhardt. 


Als Siüke der Fensfran 


wird ein Fräulein (Iöraelitin) 
gegen gutes Gehalt und freie 
Station per 1. Juli d. 3. 95 
Offerten an [93 
Jacob Kaphan, Schroda. 
eig bei 75 Thlr. Anfangs⸗ 
gehalt eine tüchtige, jüngere 


Wirthin. 


Beaufſichtigung des Melkens Be⸗ 
dingung, Milch geht zur Meierei, 
keine Leutebeſpeiſung. Antritt 
eventl. ſofort. Gefl. Meldungen 
nebſt Zeugnißabſchriften werden 
brieflich mit der Aufſchr. Nr. 9073 
durch den Geſelligen erbeten. 

8843] Zum 1. Juli ſuche ich 
eine in allen Zweigen der Haus⸗ 
wirthſchaft und Aufzucht des Ge⸗ 
flügels erfahrene und gut em⸗ 
pfohlene 

Mamſell. 

Anfangsgehalt 270 Mk, Milch 


zur Molkerei. Brod wird G5 
8 Zeugniſſe erbitte in Ab⸗ 
1 


2 
Frau M. Eick, Röhrchen 

bel Königsberg in Neumark, 
9335] Zum 1. Juli nach Brom⸗ 
berg eine tüchtige 

Köchin 

die auch Hausarbeit übernimmt, 
und ein gewandtes 


Stuben mädchen 


geſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen an Frau Oberförſter 
Schuſter in Ruda, Poſt Gorzus 
Weſtpreußen. 
9225] Suche per 1. Juli nad 
Oſterode 9956 erfahrene 
öchin 
die auch Hausarbeit übernimmt. 
eugniſſe und Gehaltsanſpr. 
end. an Frau Major Zimmer, 
horn III. 19225 
Suche zum 1. Juli eine ältere, 
zuverläſſige [9299 
Köchin 
od. einf. Mamſell. 
Gehaltsanſprüche nebſt Zeug⸗ 
niſſen einſenden. 
Frau Klamroth, Oberförſterel 
r.⸗Bartel 
bei Frankenfelde Weſtpreußen. 
Suche von ſofort oder ſpäte⸗ 
ſteus zum 15. Juni bei gutem 
Lohn eine . 19348 
Köchin 
welche ſelbſtändig zu kochen ver⸗ 
ſteht. Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht, ſonſt Einſendung der 
Dienſtzeugniſſe mit Photographie 
N gevft 
rau Hauptm aun Zeyſin 
Danzig, Weidengaſſe N 1 
Jr Gefucht zum 1. Juli eim 
beſſeres deutſches 2 
Kindermädchen 
u zwei Kindern von 3 und 8 
abren, Gelbig. muß auch Haus⸗ 
arbeit übernehmen. 
Frau Rechtsanwalt Latte, 
Inowrazlaw. 


Ein ſauberes, tüchtiges 19458 
Dienſtmädchen 
welches die einfache Küche ver 

595 5 zu ſofort 
au Fanny Schleimer, 
Culm a. W. 


Acta 


mit 


F Date Le 


wird von mir beschickt 


selsehall in Pose 


mit 


einer 40 pferdigen 


einer 6/7 pferd. 


Compound-Locomobile, 


Dampfdreschmaschine 


einem grossen 
Dampfdreschapparat 


10/12 pferdige Locomobile und 
Mammoth-Dreschmaschine mit 
66“ Dreschtrommel, 


einer 8/10 pferd. 


schwerer Construction, 
aus der Fabrik von Richard 
Garrett & Sons, 


mit Schrotmühlen 
neuester Construction, 


mit verschiedenen kleinen 


landwirthschaftlichen |} 


Dampfdreschmaschine 


schwerer Construction 


Maschinen 
und Geräthen 


mit einem LOpferd. und einem 16pferd. Fowlerschen Dampfpflug 


zu deren Besichtigung ich einlade. 


9066 


Auf der Ausstellung in Hamburg „der Deutschen Landwirthschafts- Gesellschaft“ wurde unter 20 ausgestellten Dampfdreschmaschinen 


von der Güterverwaltung des Fürsten von Bismarck für Friedrichsruh 


eine grosse Dampf-Dreschmaschine meiner Fabrik als die Beste befunden und angekauft. 


Danzig » A. P. Muscate Dirschau 


Landwirthschaftliche Maschinen-Fabrik. 


ur bevorſtehenden Heu⸗, Klee⸗ 
und Getreideernte offeriren wir 
den Herren Landwirthen aus 
beſtem Stahl geſchmiedete 


Senjen 


unter Garantie, 7 Mark pro 
Stück, geg. vorh. Einſend. des 
Betrages oder gegen Nachnahme. 
Umtauſch geſtattet u. ſof. Erſatz. 
Tupianowski & Co., 
Schmiedemeiſter, [8949 
Graudenz, Biſchoffſtr. Nr. 1. 


a eee 
ana Meteor-bakes 


— . — 
die Hauptspecialitäten der Fa- 
briken sin as feinste, was 
als haltbares 1 zu 
liefern möglich ist. Uner+ 
reicht an Wo 3 und 
Nährwerth; werden von dem 
schwächsten Magen verdaut. & 
egelmässige Lieferungen an 
er 20 euro äische Fü 

äuser, an viele Krankenhäuser, 
Kliniken eto. 


Bitte dieses Inserat ausschneiden 
und für 3 Pf. Porto im offenen 
Couvert, dessen Rückseite mit 
genauer Adresse zu versehen i 

einsenden. Sie erhalten dann so- 
fort franco ohne alle weiteren 


Unkosten geg. 8 0 1 Au 

eine elegante lackirte Blechdose ge 
mit Ansichten von Celle, ent- Vi t * 5 1 
haltend ca. 240 Stück Viétoria- m oria- wie ac 
Zwieback u. 4 Cartons ä'/,-Pfd.% k 


Meteor-Cakes. 
Harry Trüller, Celle 41 


grösste und leistungsfählg@te 
Zwiebackfabrik Europas. 


10 mal prämiirt, 


„Stegiol“, Pappdach⸗Anſtrich ber Sufunft 


if eine Anfteichmaffe für Pappdächer, welche bei der größten Hitze 
nicht läuft oder un: und nur alle zehn Jahr erneuert 
u werden braucht. 
Alleinverkauf für Danzig und Umgebung: 


Fritz Kamrowsk 


Ein größerer 1 8 7 
gebrauchter 


Sleinbahnfcwelen 


1, 1,20 und 150 m lang, find 
binig zu verkaufen. 


2 Thorn 3. 


„Danzig, 
Komtor: Langgarten Nr. 114, Telephon 955. 


Be 
cen ungen 7 Fi 
725 1 0 ade 5 
ec und 
* 
Hoe 


Oſtpreu ßen. 
noa 


Fi |: 


Walter A. Woods Grasmäher 
Walter A. Pood's Getreidemäher 
Walter A. Wood's Garbenbinder | 


Landwirthſchaftl. Maſchinen aller Art 


erirt zur prompten Lieferung, koulanten Bedingungen, 
PR frühzeitig erbeten 5 19 320 


„ge 
ir 
8335 
on 
Same 
Ba 2 
2 8 = 
82 88 
= 
890 


Ein Paar ſehr gute, ſaſt neue, 
4 F. 2 3. große franz. . 19317 


Mrihlenfleine 


ek diverſe Transmiſſious⸗ 


eile, hat billi aufen 
n (btenbaner, Hermann Koelling, 


13 0 Köuigl. Rehwalde, Poſt. Königsberg i 1. N fa Hintere Vorſtadt 8 


Tapeten ſchinen 
tau man ah igt en bei [1369 Handlung landw. Maschen. utteritoffe, Düngemittel. 
essonneck, Graudenz. 


Verkaufs⸗ Vereinigung Oberſchleſiſcher Kallwerke 


umfaſſend ſämmtliche Kalkwerke der Kreiſe Oppeln und Gr.“ 
Strehlitz mit einer täglichen wroduttionsleiſtung von 


(gebrannt), empfiehlt 


% Looſe 

r 1. Klaſſe 203. ae non 

seien [85 

M.Scharwenka, late, 
Königl. Lorterie⸗Einnehmer. 


Geſellſchaft mit beſchräukter Haftung 


in Oppeln 


60 000 Eentner Stückkalk 
19338 


Stückkalk zu Vau⸗ und Düngezwecken 
Kalkaſche (Stuublall) 
ſovie gemahlenen Kalk 


aus friſch gebrannten Stücken in einer für ſofortig es Aus⸗ EB 8 
ſtreuen mit der Düngerſtreumaſchine geeigneten Form. ar 

Alen und Beſtellungen bitten wir an unſere Adreſſe 
lzu richten 


(hg, e 


Generals 
Bertreter für 


Adriance 
Platt & Co., 
offeriren billigſt 


Grasmäher 
Adriauce 
Buckeye Nr. 8“ 
Schwere 
Getreidemäher 
„Adriance“ 
Leichte Getreidemäher „Adriance Triumph“ 


Leichte Garbenbinder „Adriance“ 


ohne Hebetücher mit 8 für zwei Pferde. 
Ferner: 


Tiger ⸗Stahl⸗Heuwender 


mit wendender Radſpur. 


„Matador“ ⸗ꝓferderechen 


in ſolideſter Ausführung. 


ane 


A Ns 


Flüssiges 
Piazeıttelfuralle'Metaı 
schrammlpuchl 


Wiederverkäufer geſucht. 
Proſpekte, Preisliſten und Zeugniſſe frei. [7235 
Auf der landwirthſchaſtlichen Ansſtellung Poſen 
Reihe 49, Stand 144/145. 


Scitec michl. 


Vorräthig bei Fritz, Kyser. 


Chilesalpeter 


It 
emen Scherf, Gian 


| 
| 
1 


